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□ER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Montag, den 6. Dezember 1931

Einzelpreis 10 pfg .
autzerhald Baden» is Plz .

Bezugspreis : Morgen,ettnng RM . t.7v
zuzügl . SOPf . Trdaerlohn bei Träaerzuftellun «.
<2 Pf . Zustellgebühr bei PostzusteMing. Abend¬
zeitung : Fcstbezug nur im Anschluß an den Be¬
zug d . Morgenzeitung als Zusababonnement m.
einem Bczugsvreisaufschlag v . RM . 0 .70 möaU
Postbezug ausaeschl Abbestellungen müssen bis
spätest. 20 . ü . Mts . für den folgenden Monat
erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge höherer
Gewalt , bet Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch auf Lteserung der Zei¬
tung oder Rückerstattung deS Bezugspreises .
Anzeigenpreis : Morgcnzeitung : lt.
Preisliste Nr . 11 : Die 18 aesp . Milltmeterzeile
iKleinspalte 22 mm) im Anzeigenteil 11 Pfa .
Kleine Anzeigen und Famtlienanzeigen nach
Preisliste . Im Texttctl : die 4aesp. 88 Milli -
meter breite Zeile 63 Pfg . WiederbolungS »
nachlästc nach Preisliste : für Mcngenabschlüffe
Staffel C . T" - - - - . ' " - ~
Die löflcfp
mm) im Ai _und Famtlienanzeigen 8 Pfg . Im Tertteil :
die »gespaltene 88 mm breit « Zeile 48 Pfg .
Wieberüolungsnachläste n . Preisliste : k- Me «,
aenabschlülle Staffel / .. Anzeigenschluß,eiten :
Abendzeitung : 11 .80 U. . Morgenzeitung : 16 U.
MontagauSgabe : 18 Uhr Samstagabend .
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Lieber siebeneinhalb Millionen !

^vebbels : Oie (Summe wird ungezählien Volksgenossen eine besondere Weihnachtsfreude bereiten Elbhochbrücke, höher als der Kölner Dom

öarilät

Ein Triumph des deutschen Sozialismus
Tag der nationalen Solidarität 1937 übertraf das Vorjahr noch um 35 Prozent

* Berlin , 5. Dez. Das Reichsmimfienum für Volksaufklärung und Propaganda
Mt Mannt :

Das vorläufige Ergebnis der diesjährigen Sammlung am „Tage der nationalen Soli-
' im ganzen Reiche beträgt

RM . 7655476,49

iiöer Vergleich dazu betrug das Ergebnis des Jahres 1936 RM . 5 662,279,19 . Segen»

Qff 7^ Ergebnis des Jahres 1936 bedeutet das des Tages der nationalen Solidarität 1937
wird T * Weigerung um RM . 1993197,30 oder um 35,2 v. H . Das Ergebnis dieses Jahres

kich noch weiter erhöhen , da einige Teilergebnisse zur Stunde nicht endgültig vorliegen.

tw Das Ergebnis des Jahres 1935 betrug RM . 4 084 813,49, das des Jahres 1934
4 021 0V0 .

Die Ergebnisse aus den einzelnen Gauen:
Die Ergebnisse in den einzelnen Gauen Deutschlands, verglichen mit denen der Jahre

H 1935 und 1936 zeigen folgenden Stand :

? " en . . .
Frische Ostmark
Merlin

sanken
^ Merseburg
a^ burg ») .
^ en -Nastan
?°blenz -Trier
> -Aacheu
Ehesten .

ûnnark .
^ agdeburg-Anhalt
z»

'
l ^ ranken . .

Driburg -Lübeck
Dg ^ En-Oberbayern'Hannover . .
Deutzen . . .

« "« Wal, . .Nf « .
Sofien ; ;

(VJ - "™ .
^annover-Braunschweig

C
"
*

“ • • •

OS1 ’ • ."" ten,h„ g

1884 1985 198« 1937
148000 140 929,95 204 295,16 339 616,49
110 000 104 918,16 139023,56 213 510,31
300 000 324324,66 545 258,25 633 285,16
104000 119 633,33 179 375,50 205 377,27
46 000 50195,04 71 811,80 109601,26
50000 88172,19 149743,75 218 496,63
89 vvv 73 387,51 94 398,15 118 285,54
54 000 103 401,77 190 565,19 400 729,00

220 000 188 376,29 230109,92 317942,58
50 000 46299,44 70104,69 117 389,63

102 vvv 116 506,06 139 782,18 150332,67
77000 66 951,42 92 379,19 108 381,18

180 000 164,307,66 181 816,19 222 524,18
165 000 168 659,75 195 952,36 218 395,34

48000 45 856,12 58 358,30 106 744,49
90000 121 401,68 167915,64 194 468,16

123 000 159 330,09 264 317,36 357 002,51
136 000 198 231,07 298 433,83 308 500,09
134 000 89 378,86 109 066,35 129 208,00
144 000 116740,82 129 984,94 202 217,84

61 000 90 365,40 99 021,63 179 024,52
284 000 293 486,97 388 724,60 547 984,28
232 000 191 836,02 248 512,52 311 614,90
221000 203 469,76 305 056,42 353 297,44
85 000 73161,78 121 301,02 226 055,89

107000 110 603,64 136 473,81 158 938,78
159 000 122 975,91 139 404,70 289 058,89

76 000 106 010,30 136 960,35 193 056,90
127 000 113 464,79 135 422,30 197 395,14

99 000 102 723,32 117 064,87 138 441,69
200 000 189 713,73 321 644,66 388 599,73

021000 4 084 813,49 5 662 279,19 7 655 476,49* vvv 1 voi OW/W j WA »

^ Hamborg ist durch das Grobhamburg -Gesetz um drei Kreise größer geworden.
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Nach Abschluß der großen Sammelaktion empfing der Führer in der Reichs¬
kanzlei eine größere Zahl von Künstlern und Künstlerinnen . Er sprach ihnen
den Dank für ihren Einsatz aus und gab jedem einzelnen einen größeren Betrag
für seine Sammelbüchse. Hier empfängt Heinz Rühmann mit Stolz seine
Spende aus der Hand des Führers. (Presse-Hoffmann)

Das isf prahfMe Nädisfenliebe
T. Zum vierten Male hat bas deutsche Volk den Tag

der nationalen Solidarität erlebt. Jenen Tag , an dem
sich die führenden Männer des Staates , der Partei und
des öffentlichen Lebens einreihen in die große Front
derer , die das Winterhilfswerk des deutschen Volkes durch
ihren Opfermut und ihren restlosen Einsatz zu dem ma¬
chen , was es geworden ist : das größte soziale
HilfSwerkder Geschichte .

Tausende und aber Tausende deutscher Volksgenoffen ,
Arbeiter der Stirn und Faust, drängten sich wiederum in
den Straßen der deutschen Städte , um durch ihre Opfer¬
gabe zu bezeugen , daß das ganze deutsche Volk den Geist
des nationalen Sozialismus in sich ausgenommenhat. Sie
haben nicht Wind , nicht Kälte und Regen gescheut, um
ihren Beitrag zum Gelingen dieses Tages zu leisten und
ein Bekenntnis abzulegen zur nationalen Solidarität .

Niemand hat all den vielen Millionen den Befehl ge¬
geben . Niemand kann kontrolliert werden, ob er sein
Opfer brachte oder nicht. Kein Mensch weiß vom an¬
dern , ob auch er sich in die große Opfergemeinschaft
des Tages der nationalen Solidarität einfügte. Nie¬
mand wurde — das liegt vor aller Welt klar — dazu g e-
z w u n g e n , einen Beitrag zu diesem Tage zu leisten .
In völlig freiem Entschluß haben alle die Millionen
Volksgenossen , die am Tag« der nationalen Solidarität
die Straßen füllten, dieses überwältigende Bekenntnis
zur sozialistischen T a t abgelegt . Aus kleinen und klein¬
sten Beträgen ist eine Summe aufgebracht worden, die
noch um mehr als ein Drittel höher ist als das schon ge¬
waltige Ergebnis des vergangenen Jahres .

Die Bedeutung dieses in der Welt einzig dastehenden
Sammelergebniffes kommt uns erst dann voll zum Be¬

wußtsein, wenn wir bedenken, daß « S im reichen Vor.
kriegsdcutschland mit seinen Kolonien und einer in langer
Friedenszeit geschaffenen blühenden Industrie eines
Zeitraumes von mehreren Monaten bedurft« , um für di«
Zeppelinspende 6 Millionen Mark aufzn-

bringen.
In dem Opfermut, den das deutsche Volk bezeugte ,

steht aber zugleich auch ein Bekenntnis zu jenem realt -

sterten Christentum, zum Christentum der Tat , dessen

Gau Baden
übertrifft den Reichsdurchschniti

Siebzigprozentige Steigerung gegenüber dem Vorjahr

Wie das Ergebnis zeigt , hat unser Gau Baden mit
dem Reichsdurchschnitt prozentual nicht nur Schritt ge-
halten, sondern ihn sogar um ein Erhebliches noch über-
troffen Der badische Opferbeitrag am Tag der nationa -
len Solidarität beträgt über 839 000 Mark gegen 204 000
Mark im Vorjahr . Das bedeutet eine Steige¬
rung von über 70 Prozent ! — Pforzheim ,
wo Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner
sammelte , meldet eine 87 prozentige Erhöhung und
K a r l s r u h e , die Gauhauptstadt , konnte ihr vorjähriges

Ergebnis sogar um 93 Prozent erhöhen . Das badische
Volk hat bewiesen , daß ihm nationale Solidarität « ine
Selbstverständlichkeit geworden ist . ES kann stolz auf sei -
nen Opferbeitrag sein.
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Wahrung in kirchlichen Kreisen leider zu häufig über
theoretischen Haarspaltereien vergeffen wird. Die
Millionen Sammler unb Spender haben durch die hilf¬
reiche und opfervolle Tat bezeugt und bezeugen es tag¬
täglich, baß sie dem Geist des Christentums näher stehenals die kleinen Geister , die baS Wort Gottes von frühbiS spät nur im Munde führen und über Theorien stol¬
pern, um sich so der wahren Christenpflicht zu entziehen.

Die ausländischen Kritiker des nationalsozialistischen
Deutschland pflegen mit Vorliebe aus der Tatsache der
hohen Aufkommen des WHW . und der geringen Arbeits¬
losenziffer einen Gegensatz zu konstruieren. Sie über¬
sehen dabei geflissentlich , daß es noch vor wenigen Jahren
in Deutschland sieben Millionen Arbeitslose gab und so¬
mit mehr als ein Viertel der deutschen Werktätigen von
der Arbeitslosigkeit betroffen waren . Die Spuren jenes
grauen Elends sind in einer so kurzen Zeitspanne frei¬
lich nicht zu beseitigen . Auch wenn die Millionen wieder
in Arbeit gebracht wurden , ist damit die soziale Lücke
noch nicht vollends geschloffen. Denn viele von ihnen wa¬
ren tief verschuldet unb hatten oftmals nur noch ein Dach
über dem Kopf, kein Arbeitszeug und keine ausreichenden
Kleider für sich und ihre Kinder . Hier helfend einzugret -
fen, ist Aufgabe des WHW . Darüber hinaus aber hat sich
die NSB . neue große Aufgaben gesetzt , deren tatkräftige
Erfüllung schon jetzt in dem Hilfswerk für Mutter
und K i n d , in dem Tuberkulose - Hilfswerk
und in anderen großen Betreuungsaktionen sichtbar wird.

Vor allen « aber wird es durch das überwältigende Er¬
gebnis des Tages der nationalen Solidarität möglich
sein, den Aermsten der Armen unseres Volkes ein s o r g-
loses und freudenvolles Weihnachtsfestzu
bereiten. Jeder Volksgenosse hat hierzu durch sein Opfer
beigetragen. Jeder hat damit aber auch seine Treue zum
Führer bekundet und gleichsam seine Stimme für den Na¬
tionalsozialismus abgegeben . DaS Volk hat mit der Tat
sein Urteil gefällt .

Oie Veränderungen
in Englands Armee

Sine aufkläreude Rede des Sriegsmiuisters
* Loudou , 5. Dez. KriegSminister Hore - Belifha

selbst sprach in Ashton - under - Lyne über die Um¬
besetzungen in der Armee. Er wandte sich dagegen , baß
man die Umbesetzungen als „ungewöhnlich " bezeichne.
DaS sei nur der Fall , wenn man Routinesörberungen als
Maßstab anlege. Bei den letzten Veränderungen habe
man einige der besten Soldaten auf ihren Posten absicht¬
lich gehalten. Das würden die Männer sein , die in einem
Krieg — den Gott verhüten möge — die Truppen zu füh¬
ren haben würden. Es sei nur richtig , daß sie ihre Dienst¬
zeit unter den Truppen verbringen sollten , die st« später
zu kommandieren haben würden . Sie würden jedoch
künftig auch mit der Leitung größerer Aufgaben vertraut
gemacht werden. Die Umstellungen verfolgten den Zweck,
den Truppenführern « in Maximum an Selbständigkeit
und den Generalstäblern ein Maximum an Freiheit von
Verwaltungsarbeit zu geben.

Die Lehre von Schanghai und Hongkong
Garviu für englische Kouzeutratto»

* London , 5. Dez. G a r v i n weist im „Observer" da¬
rauf hin, daß es eine strategische Unmöglichkeit für
Großbritannien sei , gleichzeitig in der Nordsee , im Mit¬
telmeer unb im Fernen Osten für seine eigene Sicherheit
zu sorgen . DaS sei , so schreibt er, die Lehre von
Schanghai und Hongkong . 1914 habe Großbritan¬
nien ein glänzendes Beispiel diplomatischer unb strate¬
gischer Konzentration bewiesen , indem es 80 v . H. seiner
Flottenmacht in den Heimatgewäffern vereinigte , wäh¬
rend die Sicherheit des britischen Reiches durch Bünd¬
nisse oder Verständigungen ohne vertragliche Bindung
gesichert worden sei . In einem erstaunlichen Gegensatz
dazu stehe die heutige Fehlerhaftigkeit der britischen Poli¬
tik. Die Krise im Fernen Osten zeige wie ein Schlag¬
licht, was für eine unmögliche Lage für di« Reichsvertei¬
digung durch die britische Diplomatie geschaffen worden
sei. Garvin sucht dann nachzuweisen , daß diese Lage auf
di« Verbindung mit Frankreich zurückzuführen sei , und
stellt die Frage , ob denn dieses Bündnis so beschaffen sein
müsse, daß es eine grundsätzliche Regelung mit Deutsch¬
land ausschlietze.

Englisches Großflugzeug ins Meer gestürzt
Der ehemalige Luftsahrtmiuister unter de« Verletzte«

* Rom, 5. Dez . Ein Großverkehrsflugzeug der Im¬
perial -Airways ist am Sonntag aus bisher unbekannter
Ursache im Flughafen von Brindisi beim Start ins Meer
gestürzt. Von der Besatzung sind zwei Mann ums Leben
gekommen , während alle anderen Insassen, die nur leichte
Verletzungen davon getragen haben, gerettet werden
konnten. DaS Flugzeug , das sofort versank , konnte nicht
geborgen werden. Unter den Verletzten befindet sich der
frühere Luftfahrtminister Sir S a l m o n ö.

Japan schließt sein Konsulat in Barcelona
* Sa « Sebastia», S . Dez. Aus Barcelona wird be¬

richtet , daß der britische Geschäftsträger im roten Spa¬
nien seinen Wohnsitz von Valencia nach Gandesa verlegt
habe. DaS japanische Konsulat hat seine Büros in Barce¬
lona geschlossen .

Nach Meldungen aus Barcelona ist es dort zwischen
der Besatzung eines aus Odessa eingelaufenen sowjet -
russischen Dampfers und spanischen Bolschewisten zu
Streitigkeiten gekommen , die schließlich nach der üblichen
Manier „geschlichtet " wurden. Bei dieser Schießerei gab
es Tot« und Verletzte .

Deutscher Turnersieg in Budapest
* Budapest» 8. Dez. Am Sonntagmittag wurde der

zweite Länderkamps der Kunstturner Deutschland —Un¬
garn in Budapest ausgetragen . Die Veranstaltung , bei
»er ReichSverweser Admiral von Horthy anwesend war ,
wurde zum Triumph deutscher Turnkunst . Die Deutschen
waren an allen Geräten überlegen und konnten einen
Sieg erringen . (Ausführlicher Bericht im Sportteil .

Zuschauertribüne zusammengestürzt
* Pari », 5. Dez. Bet einer Sportveranstaltung in Ton-

lous« stürzt« ein« Zufchauertrtbüne ein, wobei mehrere
Personen verletzt wurden . Ein Verletzter wurde in hoff¬
nungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht.

Dr. Goebbels’ Dank an alle Sammler

Der lag Dal seinem Namen Ehre gemadif
Die Summen werden dazu beitragen, ungezählten armen Volksgenoffen eine besondere

Weihnachtsfreude zu bereiten
Dazu verösfeutlicht ReichSmiuister Dr . Goebbels fol¬

gende Erklärung :
Der diesjährige „Tag der «atiouale« Solidarität " hat

seinem Name« Ehre gemacht. I » einer einzigartigen so¬
zialen Volksabstimmung hat sich die deutsche Ratio » wie¬
derum zum Führer und zu seiuem Werk bekannt. Ihr
moralisches und finanzielles Ergebnis stellt alle daran ge¬
knüpften Erwartungen weit in de » Schatte«.

Die gesammelte« Dumme« werden mit daz« beitragen,
ungezählte« Arme« nnseres Volkes, vor allem Kindern,
Müttern und Alten, eine besondere Weihnachtssreude zu
bereiten.

Kein hohles Dogma, sondern Tat!
Es ist mir ei« aufrichtiges Bedürfnis , allen, die an

diesem stolzen Ergebnis mitgewirkt habe«, de» bekannte»
und «»bekannte« Sammler «, de» Organisatore « und
Propagandisten u»d de» Millionen gebefreudigen Spen¬
der« herzlich z« danke«. Die habe» einen Nachmittag im
Dienste eiues nationalen Sozialismus gestanden , der sich
nicht in hohle» und leere« Programmen , sonder » in
Tate » der Opserbereitschaft und Nächsten¬
liebe dokumentiert. Sie habe» dabei mitgeholse«, die

Einigkeit und Gemeinschaft unseres Volkes zu stärken und
zu erhärten .

Wir bewundern den unbekannten NSV . -Helfer!
Besonderer Dank aber gebührt bei dieser Gelegenheit

de» ungezählten » amenlose » Sammler «
« ndHelferudesWHW . « ndderNSB ., die nicht
«nr einen Nachmittag, sonder « ei» ganzes Jahr im
schwere« und entsagungsvollen Dienst unseres dentsche«
Sozialismus stehe«. Uns Sammler » vom „Tage der »a-
tionalen Solidarität " war es ein Bedürfnis , «ns au die,
sem Nachmittag eiumal sichtbar und demonstrativ an ihre
Seite zu stelle«, um damit vor aller Welt »nsere innere
Verbundenheit mit ihnen und unsere Bewunderung für
ihr Werk znm Ausdruck zu bringen.

Wir alle aber sind stolz und glücklich , einem Volke an¬
zugehören, das am „Tage der nationalen Solidarität "
wieder einmal , wie so oft , Gelegenheit hatte »nd «ahm .
seine beste« nnd ergreifendsten Tugenden sich selbst unb
der Welt zu zeigen .

Gemeinschaftssinn, DifzipN», Opserbereitschaft , Aus¬
dauer und Humor, eine offene Hand und ei» großes
gütiges Herz.

Heil unserem Führer !
Der Reichsmiuister für Bolksaufklärung«nd Propaganda

Dr. Goebbels .

Oer südslavische Regierungschef in Jtom
politische und wirtschaftliche Verhandlungen — gemeinsam mit der Achse ''

Drahtvericht unsere -

v. Rom » S. Dez. Der jugoslawische Ministerpräsident
Gtojadinowitsch ist Sonntagabend 21 .50 Uhr in
Rom eingetrosfe« . M u s s o l i »i, begleitet von Mitglie¬
dern der italienische « Regierung und führenden Männer «
der faschistische » Partei , empfing de« Gast. Außerdem wa¬
ren der deutsche Botschafter von Hassel, die Gesandte« der
Staate « der kleinen Eutente und der Geschäftsträger
Frankreichs zum Empfang Dtojadinowitschs erschienen .
Die Bahnhofshalle und der Platz» in deren Umgebung
sämtliche Formationen der italienische » Wehrmacht «nd
der faschistischen Partei Ausstellung genommen hatte«,
standen im Schmuck der jugoslawische » und der italieni¬
sche» Farbe ». Ministerpräsident Stojadinowitsch würde
auch von seiten der römische« Bevölkerung ei» überaus
herzlicher Smpsang zuteil.

Di« römische Presse betont, daß Sie bereits bestehende
freundschaftliche Zusammenarbeit der beiden Nationen
keinerlei weiterer Akkorde oder Abkommen bedürfe. Der
Besuch Stojadinowitsch werde eine entscheidende Aktivie -

römischenVertreters

rung der Zusammenarbeit auf politischem und wirtschaft¬
lichem Gebiet bringen.

In einem Leitartikel der „Voce d'Jtalia " erklärt
Gayda, daß vor allem drei Probleme unter dem Gesichts¬
punkt einer klaren Entscheidung im Vordergrund stehe »
würden . Erstens Ausbau einer neuen euro¬
päischen Ordnung und entschiedene Abwehr aller
völkerzersetzenden Kräfte. Zweitens Wahrung und
Verteidigung der gemeinsamen italieni -
schen und jugoslawischen Interessen in
Südosteuropa und aufdem Balkan . Dritten ?
weitere Aktivierung der politischen wirt¬
schaftlichen und kulturellen Zusammen¬
arbeit der beiden befreundeten Nationen.

Während der erste Punkt dieser Aufzählung nochmals
auf die anttkommunistijch « Frontstellung
hinweist , die einen wesentlichen Teil der bevorstehenden
Aussprache bildet, ist interessant, daß das offiziell« Ita¬
lien bereits heute entschieden eine Wahrung und Vertei¬
digung der Interessen Roms und Belgrads im Balkan¬
raum und in Südosteuropa anmeldet.

„Brücke zwischen Berlin und pans"
Das polnische Scho zum Delbos-Besuch

Drahtbericht unseres Warschauer Vertreters

I . B . Warschau , S . Dezember
DaS polnische Echo zum DelboS- Besuch in War¬

schau ist äußerst positiv . Beachtlich ist, daß in der Presse
die Rolle Deutschlands stark betont wird. Man
stellt die deutsch-polnische Ausgletchspolitik heraus und
sucht die Brücke zwischen Paris und Berlin zu
schlagen, so schreibt die „Gazetta Polska "

, da es
zwischen Deutschland und Frankreich keine Mißverständ¬
nisse gebe, die nicht geklärt werden könnten. Der „C u -
rier Paranny " behauptet, die Normalisierung der
deutsch-polnischen Beziehungen werde von der französi¬
schen Diplomatie günstig beurteilt . Das Blatt bringt
überdies eine Meldung aus Paris , nach der die Me¬
thode der polnischen Außenpolitik von Frankreich voll¬
gewürdigt werde. Die Unmittelbarkeit der nachbarlichen
Beziehungen und ihre unmittelbare Regelung werde von
Paris begriffen und anerkannt.

In der Kolonialfrage ist der Ton noch optimi¬
stischer geworden. Der „ABC .

" meint, Warschau sei für
Paris der Ersatz für Moskau . Polen werde in Zukunft

der Hauptbundesgenoffe Frankreichs im Osten sein und
Deutschland werde bestimmt damit einverstanden sein.

*
Der französische Außenminister Delbos wurde vom

polnischen Staatspräsidenten mit dem höchsten polnischen
Orden , dem des Weißen Adlers , ausgezeichnet .

Die Unterredung , die in den NachmittagSstunben des
Samstag zwischen dem polnischen und dem französischen
Außenminister in der französischen Botschaft stattfand,
dauerte fast zwei Stunden . Nach den Berichten der War¬
schauer Presseagentur ATE . wurden während dieser Be¬
sprechung u . a. folgende Fragen berührt : Die beiden
Außenminister stellten die Beständigkeit des
französisch - polnischen Bündnisses fest , das
alle Schwierigkeiten des Nachkriegseuropas überdauert
habe . Gelegentlich der Besprechung über die Begegnung
des französischen Außenministers mit ReichSaußenmini-
ster von Neurath seien die Anstrengungen deutlich ge¬
macht worden, die Polen zur Normalisierung seiner Be¬
ziehungen mit Deutschland unternommen habe.

Genosse Massenmörder -
Letter der KV.-Gioßirupps Polen

Leningrader Spezialinstitut bildete
Warschau , 5. Dez. Mit der Verhaftung eines Mas¬

senmörders namens Przybylfki » der seinen Hauswirt
getötet und die zerstückelte Leiche im Keller versteckt hatte,
konnte die WarschauerPolizei zugleich einen der gefährlich¬
ste« kommunistische« Agitatoren i» Pole » hinter Schloß
«nd Riegel setze«.

Wie di« Untersuchung zeigte , hat der Mörder bereits
im Jahre 1920 während einer Straßenfchlägerei einen
Menschen erstochen und ist nach der Tat in die Sowjet¬
union geflohen . Nachdem er im Leningrader Terror -
Institut ein« Ausbildung als Lehrer für terrori¬
stische Organisationen erhalten hatte, kehrte er
im Aufträge Moskaus nach Polen zurück, gründete hier
die Kampfabteilung des kommunistischen Jugendverban¬
des für Polen , war seit 1924 „Staatsanwalt " der kommu¬
nistischen Partei -„Gerichte " und hatte gleichzeitig die
oberste Leitung der Stoßtrupps der kommunistischen Par -

ihn als Lehrer für Terror aus
tei Polens auf dem ganzen Staatsgebiet mite. Dabei
brachte er mehrere „Abtrünnige " um die Ecke.

Für die Organisierung dieser Agitation standen ihm
große Geldsummen, die er aus Moskau erhielt, zur Ver¬
fügung. Als er im Jahre 1920 von der polnischen Polizei
verhaftet wurde, fand man in seiner Wohnung ein Ver¬
zeichnis sämtlicher Geh e t md ruck ere ien in
ganz Polen , auf Grund dessen di« Polizei zahlreiche
Verhaftungen vornehmen konnte .

Nach Verbüßung einer vierjährigen Zuchthausstrafe
erhielt der Mörder aus Moskau den Auftrag zur Grün¬
dung terroristischer Kommandos zur Vollstreckung der
kommunistischen Bluturteile . Im Jahre 1983 wurde er
nochmals festgenommen , um sofort nach seiner Haftenlas-
sung di« kommunistische Wühlarbeit wieder aufzunehmen
und kommunistische Zellen in den Warschauer Markt¬
hallen zu gründen . Bei dieser Gelegenheit lernte er auch
feinen Hauswirt kennen , den er gleichfalls in die kommu¬
nistische Tätigkeit hineinzuzieheu versuchte .

FÜHRER .FtJfS
fiiti*1Der Führer und Reichskanzler hat öem X«

| ti#lStaatspräsidenten anläßlich der
Selbständigkeitserklärung Finnlands
Glückwünsche übermittelt .

Das französische Echo zum Delbos -Besuch
ebenso, wie das polnische — alskaNN LV. 1. 1V. , WIV , MrtttflV**"

chen werden. Nach Feststellung einer „FllW "®
Prtffk.'

! Panier * Jw:sormatorischen Charakters" betont die
Staatsmänner hätten mit Genugtuung ■? '*Bi ,

utoi>ff
sich eine Entspannung der politische» Lage in
merkbar mache.

Das britische Kriegsmiuisterium gab bekannt. ^ (
Oberstleutnant Mason Mac Farlane mit Wi ,
5. Dezember zum britischen Militärattache in »
Kopenhagen ernannt worden ist.

Die Volksgemeinschaft der Deutsche« in Pn « än ^
sich entschlossen, bei den kommenden Wahlen .

»»>
der Regierungspartei zu kandidieren. In er»? ^an die deutsche Bevölkerung Rumäniens erkm"
Fabritius , daß die neubetraute Regierung an »

^ Lck
rung der Volksgruppe herangetreten sei und v "
ständnis für das Leben und die Entwicklung 0
des deutschen Volkes bekundet habe.

Die schwedische Presse widmet der Rede '
p#

große Beachtung. Im Vordergrund des Fütcr^^ .^ ,
wie schon aus den Ueberschristen zu ersehen w-
kündigung des Reichsministers, in der Nähe ^ ^
Adolf -Kapelle bei Lützen zu Ehren des große » ®
königs ein würdiges Denkmal zu errichten .

Die 25. Partie im Schachweltmeisterfchast̂
Euwe—Aljechin wurde am Samstagabend »ach
abgebrochen . Die Partie soll am Dienstag beende ' „ f
Aljechin steht im Endspiel wieder wesentlich
dürfte daher auch diese Partie und damit dieWe
schaft gewinnen. ^

Der Deutsche Verein gegen de» Alkoholmißb ^ ^ F
anstaltete in Verbindung mit dem Hauptamt f“1
Wohlfahrt der NSDAP , am Sonntagmittag » » ^
tagssitzungssaal der Krolloper in Berlin ein<

j #1*!
tagung , an der außer zahlreichen Ehrengästen * . p
und Partei mehr als 2000 Männer und Frauen a»
Teilen Deutschlands teilnahmen. p

Etwa 10 Fischerboote von der Knrische» Nehe^ ,»
im Haffets, das sich in den letzten zwei Rächte» *

,|ir
hat , eingefroren . Am Mittwoch fuhren f ®» fta fj rj
Nehrungsfischer mit ihren Booten aus das V m
Fischfang . Während ein Teil der Fischer in " ^ <
zum Freitag nach der Nehrung zurückkehrte , *
ungefähr zehn Boote unterwegs , von deren
man nichts weiß. Eine Suchaktion mit iwrn £ yi jl

'
dampfer „Hertha" ist zur Zeit unmöglich , da dl«>
jede Sicht auf dem Haff unmöglich macht.

Füns Tote gab es bei einem Eisenbahnzusa ^ ^
bei Valencia . Acht Personen wurden schwer
ganze Reihe leicht verletzt . ^

Zwei neue italienische U-Boote sind am
Spezia bzw. Tarent vom Stapel gelaufen.

Oer Dank der Arbeiter an GöriB ^
* Berlin , 6. Dez. Aus Anlaß der Anord"Ä £

Ministerpräsidenten Generaloberst Göring "
Lohnzahlung an Feiertagen richtete der Leiter PjLjivDr . Robert Ley nachstehendes Telegramm a» v
Präsident Göring : ^ ^

„Im Namen der in der Deutschen Arbettsst"
einten schassenden deutschen Menschen danke
für Ihre Anordnung über die Lohnzahlung gl” ,
Feiertagen für die deutschen Arbeiter .
Eigenschaft als Beauftragter des Führers für
jahresplan haben Sie mit dieser Maßnahme ® t r ,
dem deutschen Arbeiter eine A n e r k e '
für feine treue Mitarbeit am ,t
deutschen Wirtschaft zum Ausdruck gebracht . ef .
wird Ihre große sozialpolitische Tat , die de » t " ,
DAF . immer wieder aufgestellten Grundsatz ' „
gute Sozialpolitik die beste Wirtschaftspolitik P .
tigt, auch in der deutschen Wirtschaft breitestes " #
den . Ich bitte Sie , davon überzeugt zu sein, tK
die DAF . Ihre Tat , die erneut Ihren Wille»
sten Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft »nt' ff 1*
Arbeitsfront bekundet , durch vorbehaltlos
s a tz immer danken wird".

polnische Kommunisten „fällen TodeSUl^
Stadt Zamoiz «uter unglaublichem bolsche"'^

Terror
{J| /

• Warschau . 5. Dez. In der Stadt Z a
westpolen wurde ein Prozeß gegen acht polnisäs
listen zu Ende geführt, die unter der Anklag ' ,
einen bewaffneten Verband zur Bekämpf »"s ff’ ,
munismus organisiert zu haben. Das
neun Angeklagte frei und erkannte nur . drei « 0 ;̂
gegenüber auf 12, 6 und 8 Monate
ihnen aber Bewährungsfrist zu. DaS ® e !? gurfl®118
tigte die tadellose politische und militärisch ® >
heit der Angeklagten. ^ ^

Während des Prozesses war klargestellt wo ^
die Kommunisten in Zamosz einen u n g 1 , i$t J V
Terror entfalteten und gegen einzelne J £ 0®'
nalisten, die ihnen gefährlich erschienen , I 00 ,
teile ausgesprochen hatten.
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^
*°<M>rödie wir3 Kölner Dom überragen

kölsches Ssr zur Mst - MMeler huch
Wolkenkratzer von 250 Meter Höhe wachsen am Elbufer

^
Eigener Drahtbe

tttö ' 5- Der . Hamburgs Gauleiter Kauff -
^ - Vr-n

"? "" Samstag einem Berichterstatter der
So« „ ^ »er Unterredung mit, daß die Pläne zum
## * Ce» ..r»

e“ett * iesige« Elbhochbrücke beim Parkhase«
d« inpi„ ^^

"Enne bereits sestliege« . Da die große« Ozean-
lru, nrf,!, drücke an jeder Zeit bequem passieren müs-
^ ir, »«5 dichte Durchfahrtshöhe 70 Meter
'* >rq»« .^

iE Pfeiler der Brücke , i» der Form eines hoch -
trz »^ 7 .

" Tores , « erde» mit 100 Meter Höhe die Höhener Domes beträchtlich übersteigen.

9tiw C*I*ttn8 ow 10. Jahrestag der"-ovlution
ÜlN fi

dk»
" kn monumentalen Charakter zu erhöhen, wer-

selhft « -^ ieiler aus Naturstein bestehen, Den Verkehrn acht breite Fahrbahnen bewältigen, die von
heutig. m tn,eöen flankiert sind . Die Schnellbahn — die« orortbahn — wird unter der Brücke durchführen.

r i ch t des „Führer "

Das größte Brückenbauwerk Europas
wird, nach dem Willen des Führers , am zehnten Jahres¬
tag der nationalsozialistischen Revolution also am 30. Ja¬
nuar 1843, fertig sein. Es wird Hamburg auch bildlich
zum deutschen Tor zur Welt machen.

Ein phantastisches Hochhaus neben
dem andern

Denn dieses Brückenprojekt steht nicht als Einzelwerk
da. Es gehört als Teilstück zur großen Uferneugestaltung
und wird sich mit dem werdenden Hochhaus , das be¬
kanntlich 280 Meter hoch sein wird, 80 Stockwerke und
über 808 Räume haben wird, 106 Meter breit , 202 Meter
lang sein soll , mit den anderen hohen Häusern am neu¬
gestalteten Elbufer , den großen KdF.-Hotel, mit der Kilo¬
meter langen Uferhochstratze und den gewaltigen neuen
Fahrgastanlagen zu einem harmonischen Ganzen ver¬
schmelzen, das des neuen Reiches würdig ist.

kapier prasselte hageldicht auf die Straße
Berliner SA . mußte regelrecht Deckung suchen

die JlEkli «, 5 . Dez . Die große Altpaplersammelaktio »,
»ti * « « -Gruppe Berliu -Braubeuburg am Samstag

**“8 in Berlin mit einem Einsatz von rund 70008
liihet dem gesamte« Führerkorps dnrchge -

brachte einen alle Erwartungen weit übertref-
Äehj-. ^ ksolg . Nachdem am Samstag die Bestände bei den
laßt jf * ' in de» Geschäftshäusern und de« Banke« er*

fetzte am Sonntag die Sammlung i« de«
ll». »Lusern ei« . 8 080 Fahrze «ge aller Art fanden znm** Abtransport Verwendung .
ItnSerV " °net Frühe setzte die Aktion ein. Im Nor-
«tit ei *

”8 fammelte Obergruppenführer von Jagow
er ^ der SA .-Trupps . In kleinen Gruppen ging
scholl »h ,ttS äu Haus , treppauf, treppab. Währenddeffen
ttn t Marschklänge durch die noch menschenlee-
T>i, n>, ^ en und lockten die Einwohner an die Fenster.
leltöefteiif

en Bewohner hatten ihr Altmaterial schon be-
Nerg di «^ ^ le erleichterten den sammelnden SA .-Män -
»ot6et T Bett, indem sie nach dem Fanfarensignal die

lEten Bündel einfach zum Fenster hinaus warfen.

In vielen Straßen gab es auf diese Weise einen regel¬
rechten Papierballenregen .

Es gab recht humorvolle Szenen , als mitunter die SA .
vor diesem dicken Ballen -Regen regelrecht Deckung suchen
mußte.

Gegen Mittag ging die Fahrt zur Innenstadt . Der
Sturm , der hier seine Tätigkeit ausübte , hatte bereits
rund 120 Zentner angefahren.

Die erwarteten Zahlen sind bei weitem übertroffen
worden, so daß die Berliner Produktenhändler in ihren
Lagert» garnicht das Papier aufnehmen können , das ge¬
sammelt worden ist . Bis mittags um 8 Uhr waren unge¬
fähr 78 000 Zentner von der SA . bereits abgeliefert wor¬
den . Da auch noch in den späten Nachmittagsstunben
Lastzug auf Lastzug mit Papier beladen werden mutzten
und abgeliefert wurden, wird sich diese Zahl noch erheb¬
lich steigern.

Wieder einmal hat die SA ., die schlagkräftigste Ein¬
satzbereitschaft des nationalsozialistischen Deutschland , ei¬
nen großen Erfolg errungen.

Berlin bei seinen Soldaten
Die Kasernen können die Besucher kaum fassen — Alles für das WHW .

h,vo^ Ek0«, 8. Dez. Berlin war am Sonnkagsrüh über-
t) .*u »nachtschlafender Zeit" schon erfüllt von Leben

|e,
«« nt, und mancher Berliner wurde beizeiten aus

to» * wohlverdienten Schlummer geweckt . Neben den
n „Papierschlacht " -Signalen der SA ., schmetter-
Männer der Wehrmacht in aller Frühe durch die

trauen Straßen .
»qz , - JU UHU, vv *. U » wvv w [ y 1 Ul U U{ I ,

ein derartiges militärisches Wecken selbst-
dj , ^"nlich . Vorbei war die Müdigkeit, heute lautete

Heute war ja auch der „Tag der Wehrmacht ",

Pa*ole : „Hinein in die Kasernen ".
vor der angesetzten Oeffnung der Kasernen

°rtez 7, Tausende von Menschen im Bereich des Stand¬
er 0̂ " " "E den Toren . Männer , Frauen , Kinder,
di « ^

E" Soldaten mit der gleichen Begeisterung n,r
^ Utct

8e
!l8 ' der einmal Soldat zu sein, das Höchste be-

ftftgef
8 Half nichts,' oft schon eine Stunde vor der

Wto », " Zeit mußte man die erwartungsvoll ge-
^

n Besucher einlaffen.
Wig -

E 20 Pfg . bekam jeder eine für diesen Tag ange -
!W >« ^ akette, vielfach in Form einer kleinen Achsel -
bi«ich u Eknd hinein gings in das sonst so abgeschlossene
Witter*

^ " Sdaten. Und nun ergoß sich den ganzen Tag
"tn ;

" rochen ein dichter Menschenstrom in die Kaser -
> W,

Oleich, ob im Innern der Stadt , in den Vor-
Wv '

n . E ? " draußen am Rande bet den abgelegenen
Vietk eilen .

w Ni« »
^ reichten die vorgesehenen Eintrittskarten ein -

^ Aebp» ,
°"8

.'. Tausende von Menschen mußten durch
We „ »s ingänge in die Kasernen und auf die Exerzier-
^ eulir8

° " E" " erden. Und da noch dazu bei einem un-
. $8ie k !"

.̂ Eiter , das alles andere als verlockend war .
?°i Egeistert der Gedanke des Tages der Wehrmacht
sÜ*8 er Jt t rM ausgenommen wurde und welchen Er -
L ^ men? ^ Hat , zeigt die Tatsiche , daß allein beim
d'"tritt8»„ .

E" Eral Göring in Reinickendorf fast 30 000
luWifte » ,,,L

*
. an ®“ fte verkauft wurden, die mit heller

pu "er« h
6en Vorführungen folgten. Unter den Zu-

'" Ê ten ^ merkte man den Adjutanten des Ministerprä -
biur {

rmann Göring , Oberst Bobenschatz.
W rum ,®Emeinschaftstat konnte diesen ersten Der-

^ "iS führen. Die Idee , die von dem Kom-
k

' 06Iter»„ Verlin ausging , hat bei der Berliner
sesun,. 8 Elnen so über alle Erwartung starken Wider-
and »-. E" ' daß sie für die Zukunft beispielgebend für

- J7 n Standorte im Reich sein dürfte. Vergesien

darf man nicht, daß alles aufgebaut war auf dem Grund¬
satz der Freiwilligkeit . Die einzelnen Truppenteile ge¬
stalteten den Tag nach eigenem Ermesien, ihren beson¬
deren militärischen Aufgaben angepaßt. Die NSV . als
Trägerin des Winterhilfswerks hat in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit mit der Wehrmacht daS Ihre in orga¬
nisatorischer Hinsicht getan, um den Erfolg zu sichern.

Vorübergehender Besuch Lindberghs in Aenyork
unter Vermeidung jede« Aussehens

* Nenyork, 6 . Dez . Oberst Liudbergh und seine Frau
trafen am Sonntag in Neuyork zu einem Besuch ein .
Sie vermieden bei ihrer Ankunft alles Aufsehen,' denn
zum erstenmal betraten sie wieder den Boden der Ver¬
einigten Staaten , seit vor zwei Jahren die Sensations -
lüstcrnheit der Boulevard - Presse sie aus dem Laude ge¬
trieben hatte. Das Ehepaar Liudbergh will lediglich
Weihnachten in Neuyork verbringen und dann wieder
nach England zurückkehren .

Hochzeitsfeier mit Hinderniffen
100 Gäste stürzte« in den Keller

* Warschau , 8. Dez. In dem Dorfe Jezow bei Lodz
ereignete sich eine eigenartige Katastrophe, bei der über
100 Personen verletzt wurden. In der dortigen Gastwirt¬
schaft fand eine Hochzeitsfeier statt, an der über 100 Per¬
sonen teilnahmen. Als diese beim Tanze waren , brach
plötzlich der Fußboden «in . Alle Teilnehmer der fröh¬
lichen Feier stürzten in den Keller . Auch die angrenzende
Küche des Wirtshauses wurde in die Tiefe gerissen . Zu
allem Unglück entstand noch ein Feuer , das die Rettung
der in den Keller gestürzten Hochzeitsgäste außerordent¬
lich erschwerte . 40 von den 100 verletzten Personen erlitten
außer Knochenbrüchen auch schwere Brandwunden .

Schneesturm über dem Bayerischen Wald
* Straubing , 8. Dez . Ueber dem Bayerischen Wald

setzte am Sonntag ein heftiger Schneesturm ein , der be¬
trächtlichen Schaden anrichtete . Am stärksten wurde das
Gebiet von Koetzting und Viechtach betroffen, wo fast
sämtliche Fernsprech - und auch Hochspannungsleitungen
zerstört wurden. Vielfach trat Kurzschluß ein, so daß
manche Betriebe ihre Arbeit stark einschränken mutzten .

Der Bahnverkehr hatte stark unter den Schneeverwe¬
hungen zu leiden .

Ganz Deutschland war auf der Straße

- jfr

’Hf •
■■

■

Rudolf Heß , der in Berlin für seine bedürftigen Volksgenossen sammelt « , konnte zeitweise weder vor¬
wärts , noch rückwärts. Eine gebefreudige Menge hielt ihn stundenlang umlagert . Prcffe -Hossmann

Hermann Göring griff in der „Not", als sich eine
Büchse nach der anderen mit rapider Schnelligkeit
füllte , zu diesem „Faß " . Scherl

4 ’/ '&f

Der „Doktor" war natürlich auch dabei . Er freute
sich mächtig über den Zustrom zu seinem „Stand¬
quartier " und der Berliner Mutterwitz feierte vor
dem Hotel Adlon Triumphe . Presse-Hosfman«

tabschef Lutze sammelte bei uns in Baden , in Frei bürg i . Br ., und konnte dort Ei "
,En^

Rcko^dersô g

f Das berühmte
I Winter - Oel !

Für alle Temperaturen des Winterhalbjahrs (von -j- 15 ° bis — 30 °)
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//Briefe , die sie nicht erreichten —"
letzte Briefe aus dem französischen Revolutionstribunal — Don <Zrica Grupe-Lörcher

Als in Paris vor längerer Zeit ein« Ausstellung mit
Erinnerungen an die französische Revolution stattfand,richtete sich das menschlichste , weil wehmütigste Interesseauf diejenigen Briefe , die damals in den grauen Mauernder Eonciergerie , dem fahrhundertalten politischen
Staatsgefängnis Frankreichs , von dem Tode Geweihten
geschrieben wurden.

Nach Jahrzehnte « wurden die Akten des Revolution ».
tribunalS geöffnet und so fand man in ihnen Briefe , di«ni« ihren Bestimmungsort erreichten, weil sie von Fon -
gier Thinville unterschlagen wurden , bis auch ihn eine»
Tages fein Schicksal erreichte und « r unter dem Fallbeilend« t« . Keines dieser Dokumente wirkt wohl erschüttern¬der und zugleich eigenartiger , als das letzte Schreiben der
unglücklichen Königin M a r ie . A n t o i n e t t e. die die .
ses im S«rker — mit ihrer Ftchünaüel Buchstabeum Buchstabe punktierte , — da man ihr sogarTint « und Gchreibseder verweigerte , um an ihre Kinder

dlarie -Antoniette aut klein Wege lum Schafott
Kohlentkizze det Malert David, der Augenzeuge mar.

zu schreiben , die sie unter d«r Obhut ihrer Schwägerin ,
der Schwester ihre» königlichen Gatten , der Madame Eli¬
sabeth . wußte.
Der letzte Brief Marle -AntoinetteS

Welch eine Kurve bot das Schicksal dieser Fürstin ! In
ihrer Kindheit in der Hofburg von Wien betreut von den
Mutteraugen einer lebensfrohen Kaiserin Maria There¬
sia , als Dauphine von Frankreich die glücklichste Mutter ,
die eleganteste Frau von Frankreich, führt das Schicksal
Schritt um Schritt tiefer , als man die ganze königliche
Familie nach dem .Lug der Zehntausend" von Versailles
nach Pari » holt, um sie etnzukerkern. Da ihr kaiserlicher
Bruder Joseph von Wien au» im Geheimen Hilfe an-

Darmträgheit
und lieber , regeln die

beseitigen He durch Ebus - Pillen
dark 1.' und 1JO In Apotheken.
Ebui ' Plllm wirken mild

Verdauung und reinigen das Blut

bietet , unternimmt die königliche Familie einen Flucht¬
versuch . Aber als man in der Postkutsche fast die rettende
Grenze von Belgien erreicht hat , erkennt der Postver¬
walter von St . Msnehould den König, das Geheul der
Sturmglocken alarmiert das Städtchen, und man reiht
auch die Königin aus dem Warenmagazin eines königs¬
treuen Kaufmanns (wo sie den Pferdewechsel abwartet ) ,
um die königliche Familie nach Paris zurückzubringen
und sie nun hinter den undurchdringlichen Mauern des
Temple einzukerkern. Während der König und die Kö¬
nigin in Einzelkerker kommen, den sie erst beim Tode
auf dem Schafott am 21. Januar 1793 und 24. Oktober
1794 wieder verlassen , bringt man die drei königlichen
Kinder zu Madame Elisabeth . In einem düsteren Kerker
von nur wenigen Quadratmeter Raum schmachtet die ein¬
stige Königin von Frankreich, der Blick geht auf den klei¬
nen Hof, in dem man in den rasenden Septembertagen
an einem einzigen Tage dreihundert Gefangene tötete,
jeden Morgen ertönt aus dem Hofe das Armsünder -
glöcklein, wenn ein primitiver Karren die Verurteilten
zum Schaffot hinausführt . .

Als man der Königin , nun „die Witwe Louis Capet"
betitelt , den Prozeß macht , der mit einem Todesurteil
endet und sie morgens um vier Uhr in ihren Kerker zu¬
rückführt , bleiben ihr nur noch wenige Stunden zum
Leben. Nicht ahnend, daß ihr einziger Sohn , der Dauphin
von Frankreich, Madame Elisabeth entrissen ist und den
brutalen Fäusten eines Schusters Simon übergeben ist
(unter denen er wahrscheinlich endete, es fehlen Akten
über den Tod des Dauphin ) , legt die Königin in diesem
letzten Brief in wahrhaft heldenhafter Fassung und Er¬
habenheit der Schwägerin die Sorge für ihre Kinder ans
Herz. Nie hat der Brief ihre Kinder erreicht - !

Der Weg zum Richtplatz
Nach kurzer Zeit kommt man bereits , um ihr das

vollkommen ergraute Haar abzuschneiden, damit es nach¬
her das herabsausende Fallbeil nicht hindere. Dann be¬
steigt sie im verschlissenen wollenen Witwengewanö den
Karren zum letzten Weg. Ihr Haupt trägt die Kokarde
„der unteilbaren Republik " auf der gefärbten Haube, die
jede gute Bürgerin zu tragen hat . Trotz Seelenqual und
körperlicher Gebrochenheit besitzt sie dennoch Haltung und
Würbe , als man ihr die Hände auf dem Rücken bindet,
um sie auf dem offenen Karren an einem Menschen¬
spalter von Zehntausenden vorbei zum Richtplatz zu füh¬
ren . Droben an einem Fenster der Rue St . Horrors ent¬
wirft der Kunstmaler D a .v i d (später durch seine Ge¬
mälde der Madame Recamier berühmt geworden ) , in
Kohle schnell und mit wenigen sicheren Strichen eine
Skizze , um der Nachwelt hierdurch das letzte
authentische Bild der Königin Marie An¬
toinette zu überliefern ! Er schreibt unter diese
Skizze die Worte : „Niemals war Marie Antoinette
königlicher und würdevol¬
ler als unter den Demü¬
tigungen dieser Stunden !"

Charlotte Corday
au ihre» Vater
Auch der heroische Ab¬

schiedsbrief einer Kerker¬
nachbarin der Königin ist
nie zu seinem Ziele ge¬
langt . Charlotte Cor¬
ds y . ein schlichtes Bürger .
Mädchen , hörte in ihrer
Heimat, einer nordfranzö -
sifchen Stadt , immer wieder
durch Flüchtlinge aus Pa¬
ris von den Greueltaten
des blutgierigen Tigers
Marat . Niemand ahnt den
heroischen Entschluß in dem
stillen, sanften, jungen
Mädchen, als sie ihrem Va¬
ter eine Reife nach Eng¬
land angibt , in Wirklichkeit
jedoch mit der Diligence
nach Paris fährt. ES ge¬
hörte zu den Gepflogenhet -
ten jener Zeit , selbst junge

Mädchen in der Badewanne zu empfangen ! So emp -Marat Charlotte , die den Wachen angibt , eineBittschrift überreichen zu wollen , in der Badewanne . SieUößt ihm , ohne zu zaudern, mit aller Kraft den Dolch inden Körper. Da sein letzter Aufschrei die Wachen herbei¬ruft. laßt sie sich ohne jeden Widerstand fesseln . Der Pro¬zeß vor dem Revolutionstribunal ist ihr nur noch eine
J*0* ** ' wußte ihr Leben verwirkt , als sie denDolch für Marat kaufte . Ganz Paris spricht von der
lungen Heroine , die das vollbracht, wozu Männern derM " t fehlte. Auf ihre rasch gewonnene Berühmtheit hinerhalt der Maler D u r a n t noch die Erlaubnis , ein Bildvon Charlotte in ihrem Kerker in der Eonciergerie zumachen , während sie bereits ihren Abschiedsbrief an ihrenVater schreibt.

Er zeigt , wie durchdrungen sie sich von einer hohenMission fühlte : „Verzeihe , mein geliebter Vater , wenn
ich ohne Dein Wissen über mein Schicksal verfügte ! DasVolk , eines Tages aus seinem Taumel wieder zu sichkommend , wird beglückt sein, von diesem Tyrannen be¬
freit zu sein. Ich habe , um der Form zu genügen , Al¬
fonse Doulat zum Verteidiger genommen , obgleich eineTat . wie die meinigc , keine Verteidigung duldet. Lebe
wohl , mein Vater , ich bitte Dich, mich zu vergessen oder
Dich über mein Schicksal zu freuen , denn seine Ursache
ist herrlich . Ich umarme meine Schwester, wie meine ge¬liebten Eltern . Und vergeht nicht di « Worte Cor -
neilles : „Nur die Tat schändet — nicht aber
das Schafott !" .

Trotz ihrer Jugend besteigt sie gleich darauf das Schaf¬fst in einer Würde und Erhabenheit , die an die Haltungeiner Größe aus der Antike erinnert .
Aber auch ihr Brief erreicht nicht ihren unglücklichenVater zum Trost. Grobe Sansculottenfäuste verwühlen

ihn in die Akten. Erst der Nachwelt ist eS Vorbehalten,diese Briefe aufzufinden und faesimilieren zu lassen, als
auch diejenigen , an die sie gerichtet waren , längst nicht
mehr unter den Lebenden weilen . „Briefe , die sie nicht
erreichten - " !.

Deutsche Opern im Ausland
In Luxemburg gastierte kürzlich die Kölner Oper mit

„Walküre" und „Zar und Zimmermann " . Die kulturelle
Freundschaft zwischen Luxemburg und dem deutschen We¬
sten erfuhr durch diese Gastspiele neue Festigung . — In
diesem Winter wird in der Metropolitan -Oper in Neu -
york , zu deren meistaufgeführten Komponisten Richard
Strauß gehört, ein besonderer Strauß -Zyklus veranstal¬tet . Unter Mitwirkung hervorragender Sänger werden
„ Elektra" , „ Salome " und der „ Der Rosenkavalter " aufge¬führt. — In der Pariser Großen Oper wird eine Neu¬
inszenierung von Wagners „Der Fliegende Holländer"
vorbereitet.

Charlotte Corday schreibt in ihrem Kerker den Abschiedsbrief an ihren Vater
Nach einem zeitgenössischen Stich des Malert Durant
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Bit (futenbny 'Romon
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Copprlgdl »Y P». Reclam tun .. Leipzig

(5)
E» war dem Meister Gutenberg bekannt, daß der An¬

dreas Drtzehn viel Unbill von seinen nichtsnutzigen Brü¬
dern und seinem zänkischen Weibe auSzustehen hatte. Alle»
ertrug er schweigend und geduldig , bi» der Topf über»
lief . Dann rannte er in da» „heilige Grab", trank sich
einen Kanonenrausch an, kehrte nach Hause zurück , brüllte
sich all« Wut vom Herzen, jagte sein« Brüder zum Hause
hinaus und prügelte fein Weib. Darauf warf er sich auf
fein Bett und schlief zwölf Stunden . Wenn er erwachte,
war er in wehmütig -ernster Stimmung , wie einer , dem
große» Unglück geschehen , der aber gewillt ist, eS zu ver¬
geben. Dt « Brüder waren fort , die Frau schlich gezähmt
um ihn herum. Er aber flüchtete sich in den Wald, um
in Ruhe und Einsamkeit seinen Frieden zu finden.

„Aber wie kommst du zu Horaz ?" fragte Gutenberg ,
noch immer erstaunt, und setzte sich neben ihn auf den
Baumstamm , und Andrea» Drizehn erzählte ihm,
wie er zu Horaz gekommen war : durch einen armen Kle¬
riker. den sein Vater aus Guttat ins Haus genommen
hatte.

„Ihr kennt la di« armen Schlucker , Junker . Ihre
Prüfungen haben ste gemacht die niederen Weihen er¬
halten , aber « in Amt können sie nicht kaufen , die fetten
Pfründen müssen teuer bezahlt werden. So ein armer
Gesell ist übler dran als einer vom fahrenden Volk.
Denn wer unehrlich geboren ist, dem macht da» Leben
auf der Landstraße nichts au ». Aber einer , der im Kloster
erzogen ist und mit Horaz und Bergil gesäugt wurde,
de » kommt da » Betteln hart an. Darum hat ihn mein
Vater bei sich ausgenommen als .Dkinderpfaff" . wie man
sie nennt Hat uns Buben unterrichten müssen . Beim
Claus und beim Jörg ist freilich nichts davon hängen-
geblieben . Bei mir hat eS Boden gefaßt, und eine
Horazische Ode ist mir so lieb wie « in Psalm au » der
Vulgata , obgleich ich nicht» gegen die Psalmen sagen will .
Und so, Junker Gutenberg , bin ich »» Horaz gekommen.
Und wenn mir da» Leben entleibet ist, wenn mein Weib

mit mir zankt und meine Brüder mit ärgern , dann geh '
ich in den Wald und rtcht' mich hier wieder auf . So wie
ander« in die Kirch ' gehen, so geh ' ich in den Wald.

Beatus ille qui procul negotiis
ut prisca gens mortalium
paterna rura bobus exercet suis
solutis omni faenore . . .

"
Wieder strömte der rauschende Fluß dahin. Und wenn

dieser kleine Mann davon redete, daß er „das Forum
und seiner Mitbürger stolze Wohnungen " fliehe , so war
e » Ihm todernst, wenn auch das Forum nur die Gold-
fchmiedgass ' war , und seine Mitbürger — sein eigenes ,
zänkische » Weib und seine schlimmen Brüder .

Dem Meister Gutenberg aber war e », als sei er aus
der Zeit herausgefallen , wie er hier so im Rheinwald
auf einem umgestürzten Baumstamm saß und den Oden
deS Horaz lauschte . Eine ganze Stunde saß er so und
schaute in des kleinen Mannes wunderliche Seele hinein .
Schließlich wurde sein Gaul unruhig , Bremsen plagten
ihn. Da erhob sich der Meister und verabschiedete sich
von dem Horazjünger . Forderte ihn aber auf, ihn zu
einem GlaS Wein in seiner Werkstatt zu St . Arbogast zu
besuchen . Da » nahm Drizehn erfreut an. Dann trenn¬
ten sie sich. Gutenberg bestieg sein Roß , und Andreas
Drizehn machte sich auf Schusters Rappen auf den Heim¬
weg.

Einige Tage darauf , als Gutenberg allein in seiner
Werkstatt saß und Steine schliff , brachte ihm der Knecht
Lorenz den Jünger de » Hora, herein . Diesmal hatte der
Drizehn seinen Bart unter sein Wams geknüpft, wie
immer an Wochentagen. Gutenberg ließ seinen Knecht
einen Humpen Wein au ? dem Keller holen und nötigte
den Zunftgenossen auf einen Hocker neben seinen Werk¬
tisch .

« lückseN « Ist , wer fern dom « tadtgeschSft
Wie biedre- Volk der oben Leit
Die dbterlich« Flnr mit eignen Stieren wohl durchpslüglvon allem Wachersinn« frei.

Mit großer Verwunderung betrachtete Andrea» Dri -
zehn die Gteinschleiferei. Das Steineschleifen wurde da¬
mals in Straßburg nicht betrieben. Man bezog sie, wenn
man ste brauchte , schon fertig von Idar und Oberstein,wo diese Kunst schon lange geübt wurde.

„So ist eS also nicht wahr, daß Ihr hier außen
schwarze Magie treibt und den Stein der Weisen sucht ?"
fragte Andres enttäuscht . Gutenberg lachte hell auf. Also
das glaubten die Ameisen von ihm ! Er zeigte dem An¬
dres seine fertigen Steine . Achat , Onyx und Beryll , für
Ringe und Halsschmuck , für AbendmahlSkelche und Mon¬
stranz, setzte das Schleifrad in Bewegung und schliff
einen Amethyst.

Könntet Ihr mich diese Kunst nicht auch lehren ?"
fragte Andreas Drizehn . Es war ihm freilich weniger
um bas Steineschleifen zu tun als darum, in Guten -
bergS Nähe sein zu dürfen , zu dem eS ihn, nach der
Stunde im Rheinwald , heftig hinzog.

„Du müßtest ein kleines Schleifrad haben", meinte
Gutenberg nachdenklich . Darauf bat Drizehn , ob er nicht
stundenweise bei ihm arbeiten dürfe, gegen ein richtiges
Lehrgeld, das verstehe sich von selbst . Nach kurzem Be¬
denken gab Gutenberg seine Einwilligung , nahm auch
bas angebotene Lehrgeld an, da er arm sei und von
seiner Hände Arbeit leben müsse . Sie setzten eine
Summe fest, die Andres bat. in Raten zahlen zu dürfen.

Bon nun an hatte Andreas Drizehn die Möglichkeit,
sich jederzeit unter irgendeinem Vorwand aus seinem
Hause zu entfernen , um bei Gutenberg in St . Arbogast
zu sitzen und Steine zu schleifen .

Da hockte er dann, ein bärtiger Gnom , vor dem klei¬
nen Schleifrad , arbeitete schweigend und versunken, und
bewegte manchmal die Lippen dabet , so , als ob er latei¬
nische Verse murmle . Den Meister Gutenberg störte er
weiter nicht .

Der schnitt Buchstaben in eine Holzplatte «in. An¬
dreas Drizehn wußte nicht , wozu. Gutenberg hatte sich
jede Fragerei von Anfang an verbeten. Man wußte
nicht, mit was für Gedanken er sich trug . Manchmal
aber plauderten ste.

„Weißt du nicht, wie einer rasch zu Geld kommen
könnt ' ? " fragte Gutenberg einmal .

„Nehmt ein reiches Weib"
, riet der Andres .

„Und das rät einer, der ein Weib hat, das eine
böse Sieben ist !"

„Müssen doch nU alle fein wie meins !"

Volkun&Siuthi
| Bücher aul den Weihnachtstisch : ^
I Noch einmal „Die großen Deutschs
= Wer die ersten Bände dieses großen ® ^ jl « '
§ Verlag , Berlin , von SB . v . Schol » und -
D dreas herausgegebenen Werkes durchsav.
I chen ihm liebwerten unter den „Großen Teun ^ 1,1»
| gefunden haben. Die Erklärung dafür mag e^
| in der Einleitung der Herausgeber ges" ""
| die betonten , daß ein solches Werk nur m »
§ wendigen Beschränkung zustande kommen ton •

not>
= schmerzlich wirb sich dieser und jener mit d ' ei>
= wendigen Beschränkung abgefunden haben . . zielt '
I freuter wird er jetzt aber den fünften t ttu"
| „Neuen deutschen Biographie " begrüßen, 6"
= durch weitere 54 neue Namen eine so gr " " '
| gänzung erfährt , daß jetzt alle Wünsche als mit»
| angesehen werden dürsten Auch hier können1 , -100
| der feststellen , daß für di« einzelnen ^ rio"
§ der deutschen Geschichte jeweils Männer 0
§ wurden , die das Leben dieser großen Vorvlw
§ lich zu gestalten vermochten. Wir wollen aus
§ der allen Gebieten unseres geistigen Lebens (i»
= renden nur einige herausnehmen , um in® 1

fünf11/
I Bild davon zu geben, daß es sich in diesem #
| Band nicht nur um einen Ergänzungsbano >

^
| lichen Sinne handelt , sondern daß ftcö stell
| gleichwertig neben die anderen dieses ® er

H gffcflbVon den Dichtern wollen wir Novalis ( W . ».
Fritz Reuter (Gerhard Ningeling ) , Ludwig
(Otto Burger ) , Theodor Storm (Hermann kJ

= Gustav Freytag ( Ernst Moertng ) , Klopstock '
^ $

| Nadler ) . Gotthelf (Jakob Schaffner) . Paul ^
I Langenbucher) , Annette Droste - Hülshoff (Haus n ^ ,-,
- nennen , um aber auch nicht an den Malern " " ^= Hauern wie Schwind und Richter ( F Hellwach - .
| weg (H . Wolfs) , Wilhelm Busch (F . Castelle) .
= und Huber ( A . Jannasch ) , Schadow und Raum '
| Rave ) , Anselm Feuerbach (Kurt Martin ) j «1'
1 gehen. Neben den Philosophen wie Schelling- Ion ) . Carus (I . Schuster) . Wilhelm Dilthey <» - , (((
= rich) und Schleiermacher ( G Merz ) stehen die « ^- Lebensgestalter wie Zwingli (G. Ritter ) . Z>"a i--
| (P . Alverdes ) . stehen Männer wie Winkelma"
5 Curtius ) , Mediziner wie Billroth ( H . v . Haberc^ A
- Birchow (R . Diepgen ) , stehen große Herrschers , p
§ tex und Historiker und Feldherren wie Heinruo -
D Andreas ) , Th . Mommsen (W Weber) , }!t
| auch einen Mann wie Stephan , den Schöpl ^ .^- Reichspost (O. Grosse ) , aber auch Schurz
| gold) , Lüderitz ( SB. Schußler ) , Eyth (W. KiauleV "'^
D viele andere mehr. Es kann hier nicht unse"

, fii
| gäbe sein, alle Namen aufzuzählen , zumal der
| aus dem Verzeichnis am Anfang des VandeS tl̂
| kann . Auch dieser Band ist wieder ein Spiegel der " ^
Ü fenskraft des deutschen Volkes , zeigt aber
| die Leistungen eines Volkes sich am besten
| nein in den Taten seiner großen Männer . 3PW (Ul*
| mit 150 Kunstdruck - Abbildungen , 6 Kunstdr ^ j
| und 4 Faksimile-Dokumenten ausgestatteten ji1
| Ben sich die beiden Herausgeber zusammen ^
Z Verlag ein großes Verdienst erworben und
| nur allzu verständlich erscheinen, baß „Die f j
| Deutschen" viele Freunde in der gesamten Geists
§ gefunden haben. Doch zum Schluß wollen
| unerwähnt lassen, daß wir einen Mann in der ^
| vermissen, und zwar den Mann , der uns Beiibj
| sein Werk sehr viel zu sagen hat, aus dessen
| wir erkennen, daß er vieles ersehnte und % w
| « as heute Wirklichkeit geworden ist : Emil ^
I seitS und bescheiden lebte er, kaum beachtet *

^ 4?
| großen Trubel der damaligen Kulturwelt .
Z dient er heute in einem Werk wie „Die größt"
s scheu" es darstellen seinen Platz
1 nt
| Günther Röhrd "

Chlorodpiit
die Qualitäts - Zahnpaste

„Außerdem bin ich doch nur Hintersasse
bürg und kein Vollbürger und von meiner -
Stadt ausgewiesen . Darf hier gar nicht freie" - zstl»

^Ja , dann müßt Ihr halt etwas erfinden,
herzustellen ist und viel gekauft wird . Rosenkran
dergleichen. Zur großen Heiltumsfahrt im
J °br ." ^»Mit Rosenkränz ' ist nichts verdient ", ga " ,
berg zurück. ^ !>r"

Das Rädchen summte und schrie auf, wen"
einen Stein dagegenhielt . Manchmal gab es F"

„Heiligenbilder sollt' man machen . Ich ftb ’ i
Ihr im Holzschnitt erfahren seid ." Wt

Gutenberg blies Späne von seiner Holzpia » e-
baru braucht man Geld . Zu allem das verdamm e

(I l(
»Hat der Vogt von Lichtenau nichts? Man '

ein hablicher Mann ."
„Der Riffe ? Ja . vielleicht —"
„ Auch der Hcilmann soll Geld haben "
„Meinst du den Stiftsherrn ?"
„Nein , das ist Herr

(JW
, . . - . .. . — - Antonius . Ich mein „ „§r-

" .
schmied, den Andres , und Claus , den Papt ^ w"

Die Papiermühle lag auch vor dem Schirm^
^ M

Gutenberg kannte den Papiermüller . Er fa" "
ten nach. ,^tAls es dämmerte, erhob sich der Andres , « ^hc " zr,Steine in ein Beutelchen und schickte sich ^
Morgen komme er nicht . Er babe nun keine y * t m""
und diese genügten vorläufig zu der Arbeit , drc
müsse .

WaS er schaffe, fragte Gutenberg noch. d/"Ein Handspiegclein in einem Silberrahme "-
Steine eingefügt werden sollten, antwortete *

}Jl 6t " -
(jt,war auch Spiegclmacher . Gutenberg ßörtcJ n j,i<Als er gegangen war , rief Gutenberg «"
j,*«Der wußte schon , was zu tun war . Die 4"' "

^ "M »'
der Meister Buchstaben geschnitten hatte, w ? j (f
Hobelbank gelegt , und dann machten sich 5i £

iin j| .net daran, ste zu zersägen, erst der Länge (t
Breite nach, so daß jeder Buchstabe einzeln ^ ,cj„ e ^Es mochte dem Knecht keine neue Arbe ,^4ffte "

^a"
sich so geschickt dabei anstellte. Schweigend ' de" , .^ »
das Kreischen der Säge war der einzige ^ spar
vernahm . Zwei Unschlittkerzen gaben lv "

q?
Licht . , , „ rtteDie losen Lettern wurden in eine Hölze Kun'

fit’
legt . ES war spät , als sie Feierabend maw ' , et *

tji
entnahm feinem Schrank noch eine Scham £
ttg abgeschliffene und sorgsam ausgefeilte ®Wifi ®
auf jedem ein großer, schön geschnittener n»te t.)
betrachtete sie lange und fast zärtlich, ehe e '

^ g so
den Schrein verschloß. (Fort !
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Stabschef Lutze sammelte in Kreiburg
Dez . Am Tag der Nationalen Soli¬

den sich - er Stabschef der SA ., Pg . Lutz «, in
®etffin,,in,ttt£8ä,t'Uttö £ tt dem WHW . als Sammler zur
von Stabschef Lutze war ständig von Hunderten
K«rj Bolksgenossen umsäumt und wurd« begei-
^tabsckes

^
o 3n den späten Nachmittagsstunden kehrte

®tbofi7»I ^"ve in den Schwarzwald zurück, wo er zur"" mg weilt .

Schornstein mußte umgelegt werden
farat ^ "" uheim , 5. Dez. An der Brandstätte in Nek.
mtltctl

al*
k

*n der Nacht vom Samstag das Großfeuer
bieuai " ° en sich während deS ganzen Sonntags viele

<? *
, < in ' di« sehen wollten, wie hier das Feuer

tag r
Die Ablöscharbeiten zogen sich am Sams -

n e ft € -r
9 ,fle hin, - a immer wieder Brand «

Erschien
" ufflammten . Auch die Berufsfeuerwehr

Sebälf . , "^ " ^ - um den inmitten des verkohlten Dach¬les stehenden Schornstein umzulegen.

Heidelberg baut ein Krischwaster-Gchwimmbad
der

*
!^ ^ ^ 0» 0 . Dez. Der Oberbürgermeister legte in

rjchtun ^ ? Ratssitzung den endgültigen Plan für die Er-
gete ^nr J *?? Frischwaffer - Schwimmbades auf dem Schla -
"nd . Zither Wangeroder Platz) zwischen Radiumbab
»vei«. "hurgbrücke vor , deffen Kosten mit in einer
Na» RachtragShaushaltssatzung sind . ES werden jetzt
alla »^ - * neuen Bearbeitung b« S Planes gebaut: Ein
dabei Schwimmbecken mit 80 mal 50 Meter Fläche ,
ej„ » "uch ein« größer« Abteilung für Nichtschwimmer ,

Uortbecken von 20 mal 50 Metern mit 2,4 Meter
5 HzEin Waflerballfeld von 20—25 Meter Fläche und
viext, " Tiefe mit 10 Meter hohem Sprungturm , sowie
Plast - »

« in Kinderplanschbecken . An der Südseite des
bä,, g, , u>ird ein 120 Meter langer einstöckiger Kabinen-

' lassen werben, der vorläufig auch ErfrtschungS -
ebem .V°"Ehalten soll. Bon einer Inanspruchnahme deS
alft ^ ^

n
^

TurbineichauseS lür Ankletdekabinen wird

3 ö
'm 4

k
Ct « leichen Sitzung wurde mitgeteilt , daß d i r

4 e r b , £ « Wohlfahrtserwerbslosen in Hei -
52qq „ " ff - die int Februar 1938 einen Höchststand von

D»,s5."ht hatte, das damals einen JahreSaufwand von
vrüsonen RM . erfordert« , jetzt nach genauer Durch-
rücka^ SWtte bis auf eine ganz geringe Zahl zu «
in oa ..

' öan 8en ist. ES ist anzunehmen, daß Heidelberg
noch « inen volleinsatzfähigen männlichen

g inhrtSerwerbslosen haben wird.

^Eber 2000 Besucher beim WHW .-Abend
in Baden-Bade«

dein
' ^ öeu^ abe«, ö. De ». Ein großartiger Erfolg war

iw ob »? SamStag im großen und kleinen Bühnensaal,
^ vß»» Foyer und in den Marmorsälen veranstalteten
Uebex Lunten Abend zugunsten deS WHW . beschieden.
°en vi«, ^ Besucher hatten sich « ingefunden, di« sich an

" Jtnd hervorragenden Darbietungen erfreuten.

^e/ '^ hl. g. Dez . Fäh auS dem Leben gerif «
benj, am Samstagabend der im 54. Lebensjahr ste-
»eite Fuhrunternehmer Otto HaunS . Der Berstor-
kgscht

^ Ede auf dem Feld von einem Herzschlag über-

Oer Dachstuhl ausgebrannt
zL - Dffenbnrg, 8. Dez . Am Sonntagabend gegen 21 Uhr

Spaziergänger in den Weingartenftraße einen
ttl i

‘J“ u5Idrflnd . Die sofort benachrichtigte Polizei arla -
ha » hi« Feuerwehr . Der Dachstuhl ist völlig auSge -

Glücklicherweise kamen Personen nicht zu scha,
iü > - ^ r Gesamtschaden an Sachwerten

sich auf 7000 RM . belaufen .

Kraftwagen gegen Personenzug
k ^ ^ iberharmerSbach , 5. Dez. lEigener Draht »
i' 6 r * « * „Führer "^ Am Samstagnachmittag

d>ersB » unbeschrankten Bahnübergang Oberhar -
den,RtrSbach ein Kraftwagen gegen «inen Perso«
®U rr ' ^ i« Jnsaffen deS Wagens, daS Ehepaar Otto

su» Pforzheim , wurden mit erheblichen Cet *
teiufc. « in das Krankenhaus «ingeliefert . Der Sach «
Uttb^ ,0 ist bedeutend . Die Ursache deS Unfalls ist noch
febig da die Verletzten bis jetzt nicht vernehmungS-

Zm Steinbruch verunglückt
i * »

' tobpolbSait, 5. De, . (® ifl. Drahtbericht
c ’S ttii ? ® * * *"

•) Der Steinbrucharbeiter Raimund
« ttirft " der wurde bei Aufräumungsarbeiten im Stein -
siitkx ft »

", herabfallendem Gestein am Kopf verletzt . Mit
*ilta« lief

r
^ ^ leischwunde wurde er in daS Krankenhaus

schwerer Sturz vom Fahrrad
^ â bfippoldKg«, 8. De, . sEtg . Drahtberich

auk > Der Waldarbeiter Gottfried Wellt
f' m ftoLv * Heimfahrt von seiner Arbeitsstelle mit sei
? die dadurch zu Fall , daß ihm die Fahrradlamp .
x "den des Vorderrades geriet. Bon nachfol
» £aße sj, eitSkameraden wurde er bewußtlos auf de :

ttnh
*

r*
eitÄ, »ufgefunden. Mit einer Gehirnerschütte

£0haus nJl ai ’
J n Kopfverletzungen mußte er ins Kran8 gebracht werden.

^ Dörfer Schneefall im Fetdberggebiet
,
5- De,». Fm ganzen Feldberggel

Ä ^ berg k. s^ ute morgen starke» Schneetreiben. ^^ 3c tttiwlV»
6rt "wI*et beute abend bei —4 Grad Ki" weter. Neustadt 10 Zentimeter Neuschnee.

^ ssagierflugzmg landet auf dem Bohlhof
^ gelf̂ l '

r ■■£ *£ . ^ .Uf dem Bohlhof. dem bekann
»iidt^ igez MElande bet Schmerzen landete ein zwei
M - y °ckeMulf-Flugzeug. Zu den Fluagäst .
d^° ades ^ ^ r Chefkonstrukteur d«r Focke -Wulf.Werki

ireude . eine große Me
wg- 7,' - » veryaltmsmatzig^ 'Ne aÜf

"
- . " ° türlich e i n e F' ' .ihrem « Flugplatz laFlugplatz landen zu

'
sehen.

^ Don 8000 auf 18 000 !
® * Jt 5. Dez. Am Tag der nationall****** * 177 ?« ^ Kreis Lonftanz 18 877 RM. g

DorBiHHidle BerufsenieOuna erforderlidj
Eine Arbeitstagung des Amtes Berufserziehung und Betriebsführung der OAF .

D . Bad Peterstal , S. Dez. Ueber das Wochenend«
fand in Bad Peterstal im Schwarzwald ein« Arbeits¬
tagung des Amtes Berufserziehnua und Betriebssühruug
der Rutsche « Arbeitsfront statt . Aus dem ganze» Gau¬
gebiet hatte« sich die Mitarbeiter eiugesnnde«, ebenso
auch die der frühere» deutsche« Stenographeuschast.

Gauberufswalter Pg . Walsch eröffnete die Gesamt »
tagung und gab einen Rückblick auf die Erfolg« des ver¬
gangenen Arbeitsjahres , die , wie Pg . Walsch betonte,
hauptsächlich auf den gesteigerten Einsatz der
ehrenamtlichen Kräfte zurückzuführen sei, deS
weiteren auf di« verständnisvolle Zusammenarbeit der
Betriebsführer .

Daß daS Lehrverhältnis nicht nur Ausbildung , son-
dern mehr ein Erziehungsverhältnis sein mußt« , betonte
Pg . Mülle r -Berlin in seinen Ausführungen . Di« Lehr¬
ling« sollen daS erste Fahr in einer geschloffenen Lehr¬
werkstatt , die dem Betrieb organisch angegliedert sei , ver¬
bringen . Wenn diese Möglichkeit nicht bestände bei kleine ,
ren Betrieben , soll ein« gemeinsame Lehrwerkstätte errich¬
tet werden. ES sei daS Bestreben der Deutschen Arbeits -
front überall Ausbildungsleiter zu erhalten . Die besten
Facharbeiter seien gerade gut genug für di« Ausbildung
der Lehrlinge. Die Ausbildung erfolge nach den Grund¬
sätzen des Amtes für Berufserziehung und Betriebsfüh¬
rung . Nahezu 500 Berufserziehungslehrgäng « wurden be¬
reit» erfüllt . Für die Planung von Lehrwerkstätten und
der organischen Betriebsgestaltung stell« di« DAF .
PlanungS - Jngenieure . Im Verlaufe diese» Jah¬
res seien solche bereits verschiedentlich in badischen Be-
trieben zum Einsatz gelangt. Jeder Betriebsführer müffe
bestrebt sein , das Leistungsabzeichen für vorbildliche Be-
rufSerziehung zu erhalten.

Ueber die eigentliche Arbeit deS LevrlingSauSbildungS.
und PrüfungS .wesenS sprach Pg . Griesbach . Die
Deutsch« Arbeitsfront habe bereit« im vergangenen Jahr
auf einzelnen Gebieten, wo heute noch kein PrüfungS -
wesen bei der gewerblichen Wirtschaft besteht, eingegrif-
fen und Prüfungen durchgeführt. In längeren Ausfüh-
rungen wurde den Orts - und Kreisberufswaltern Anlei¬

tungen für die Einrichtung von BerufserziehungSmaß -
nahmen in den Betrieben uüd auch außerhalb in den Be¬
rufserziehungswerken der DAF . gegeben . Besonders be¬
ruhigend sei , daß der Gedanke der Berufserziehung als
Mittel zur Leistungssteigerung auch in den kleinsten Or¬
ten verwirklicht würde.

Der Gaureferent für Kurzschrift und Leiter der Deut¬
schen Stenographenschaft Pg . Dr . Fischer teilte mit, daß
in Zukunft di« Arbeit der deutschen Stenographenschaft
nnter Führung der Deutschen Arbeitsfront geleitet wer¬
den würde. AlS bestes Zeichen für die erfolgreiche Zusam¬
menarbeit müffe das Leistungsschreiben der DAF . gewer
tet werden. 4000 Volksgenoffen hätten sich in 00 badischen
Orten der Leistungsprüfung unterzogen.

Gauschulungswalter Pg . Hellwig schilderte in sei¬
nen Ausführungen den Lebenskampf unseres Volkes. Wer
sich beruflich weiterbilde, sei meist der bessere Verfechter
der Idee als die Nutznießer derselben .

Der Sonntagmorgen vereinigte die Tagungsteilneh¬
mer zu einem äußerst intereffanten Vortrag des Pg.
-S ch e n k-Berlin . Er ging von dem Gedanken aus , daß
die Deutsche Arbeitsfront allein dazu be -
rufen sei , di « Berufserziehung aller Schaf -
senden auSzuführen . In den vergangenen Jahren
feien nahezu drei Millionen Menschen in den Arbeits¬
prozeß falsch eingesetzt worden. WaS für die nächsten zehn
Jahre an Arbeitskräften gebraucht wird , würde die DAF .
durch ihre Erziehungsmaßnahmen stcherstellen. ES fei da¬
bei weniger die schulische als die praktische AuS -
hildnn « maßgebend .

Ein« Aussprache schloß sich diesem Vortraa an. Die
KreiSberufSwalter berichteten sodann über ihre Arbeit
in den Kreisen und gaben damit zugleich den Mitarbei¬
tern verschieden« Anregungen für ihre Arbeit . In den
Nachmittagsstunden sprach der GauberufSwalter Vg .
Walsch sein Schlußwort. Mit dem Dank für die ge¬
leistet« Arbeit im vergangenen Arbeitsjahr und der Auf¬
forderung im kommenden Jahre sich noch mehr für die
Idee des Führers einzusetzen , wurde die Arbeitstagung
geschloffen.

Vßk Sil dl
Oie große Lleberraschung - Dom Schieben und Drücken - Arme Stadt . . .

Wie hätte man da» gedacht, al» man am SamStag mit
seinen neuen Skistiefeln liebäugelte, die ölglänzend und
erwartungsselig in der Ecke standen !

So surrte man am regennaffen Sonntagmorgen im
Auto eine » Bergwacht -FreundeS los , denn irgendeine
Uehervaschung haben solche Tage in den Heimatbergen
immer aufgespart. Diesmal ist sie buchstäblich vom Him¬
mel gefallen.

Wie ein Raubtter , dem man seinen Knoch nehmen
will, brummt der Motor und frißt die Kilometer in sich
hinein. Der Scheibenwischer wandert her und hin. Kaum
wird er Meister, denn jedesmal sind neue Regenbächlein
da.

DaS Albtal hat nichts von seiner Anmut , alles grau
in grau . Feuchtkalte Rebelschwadeu ziehen .

Nun gebt die Steigung an. DaS Brummen wird znm
Tönen . DaS Tier in der Motorenhaube kann auch singen.

Höhe , Tiefe und wieder Höhe : Murgtal — Ba¬
den - Baden .

Vergeblich der Wettlauf zwischen Aug' und Pferde¬
stärke : heut ' tun die Berge ihren Trauerschleier nicht
vom Gesicht. ES ist , als ob sie sich dieses Leben» zwischen
de» Gezeiten schämten.

*

Nun haben wir schon wieder 700 Meter Höhenstraße .
Und auf einmal tut einer im Wagen einen Juchzer. Bei
Gott, da hängt etwa » an der Scheibe , das sich besinnt ,
ob eS auch zu Waffer werden will. Etwas , daS wir in
diesen Tagen schon mal sahen , und da», wie ein zu früh
geborenes Kind , nicht leben konnte .

Eine weiße Flocke!
Eine? Nein , zehn , hundert , tausend, ein Wirbeln.

Herrgott — eS schneit !
*

Und dann, auf einmal, waren wir tm Wunderland
deS SchwarzwaldwinterSl

Da oben hatte er schon am SamStag an die Tür ge¬
pocht , und wir hatten eS nicht gewußt. Und der Sonntag
hat ihn hereingelaffen. Er ist also diesmal ein richtiges
Sonntagskind .

Warum sagt man zu einer richtigen, dicken Freude :
„er freut sich wie ein Schneekönig ? Sogar der Wagen
schien eS zu wiffen , denn er begann — vor was denn
sonst ? — zu „schwänzelnd ^

Später sahen wir noch andere Bilder . ES war den
Automenschen mit ihren Schneeketten gegangen wie uns
mit den Skistiefeln: „später . . . !*

Und nun fingen die steigefrohen Räder im lockeren
Zwölfzentimeterschnee auf hartgefrorenem Untergrund
zu „wühlen" an . Sie „traten aus der Stelle" . Da hilft
kein Lachen und kein Fluchen. Da hilft nur einS : „Schie¬
ben" . Als gerechter Ausgleich für die, die bisher breit
und bequem die Polster drückten . Und der Mann am
Steuer hatte nicht Hände und Füße genug für seine
vielen Knöpfe und Hebel . Die Ballast-Schwergewichtler
auf dem Kühler aber brauchten über mangelnde Frisch¬
luft nicht zu klagen .

*

Nun tstS geschafft. Der Winterwald steht in
alter und ewig neuer Pracht . Der Mummelsee
mit seiner dünnen Haut von EiS gleicht einer Riefen-
schttffel gekochter Milch . Nebel umgeistern ihn und geben
ihm eine Ahnung seiner Ursprünglichkeit zurück. S o
haben wir ihn lieb .

Und , o Glück, da lehnen ein Paar Ski ! Wir schlupfen
in die Bindung zu einer kleinen Uferfahrt . Wir denken
an die Geschichte vom Wintermärchen im Kinderlesebuch
und sind kinderglücklich.

*

Der Abend krönte den wunderschönen Tag . Der Nebel
wich , die blaffe, noch schüchterne Wintersonne legte sich
weich in den Schnee . Ein unwirklicher — und doch wirk¬
licher — blaugrüner Lichtstreifen schied den matten Glanz
von dem schwarzdunklen Wolkenhimmel. Bis alles in ein -
tünigem Grau der Dämmerung versank .

Im Lichtkegel der Autolampen warf di« regennaffe
Landstraße geisternde Reflexe von uns her. Der Motor
brummte zufrieden.

Die Stadt hat von der ganzen Herrlichkeit nichts ge¬
sehen, als die verschneiten Autodächter . . .

Franz Joseph Götz.

Mit dem Rundfunk aus Reportage
Oer !Keichssender Stuttgart nahm Augenklicksbilder auf vom „Tag der nattonalen

Solidarität in Baden"

Karlsruhe , 0. Dez. Wie wir schon berichteten , stellte
sich der Rundfunk ganz besonders in den Dienst des Ta¬
ges der nationalen Solidarität . Die Männer von
der Karlsruher Besprechungsstell « und Sendeleitcr
R e u s ch l e vom Reichssender Stuttgart mit seiner acht¬
köpfigen Künstlerschar , die mit ihm am Samstag von
Stuttgart zu uns nach Karlsruhe herüberkam, sammel¬
ten tagsüber mit lobenswertem Eifer . Da sie den Auf¬
nahmewagen durch die Stadt fuhren , konnte man leicht
ahnen, daß etwas besonderes im Werk war . Der Rund¬
funk nahm ein Bild auf, vom frohen Opfern an diesem
Tag in Baden.

Im Laufe deS Nachmittags fuhr Dr . Elwenfpoek
vom Reichssender Stuttgart nach Pforzheim, wo Reichs¬
statthalter Robert Wagner sammelte . In einer
kurzen Unterredung mit dem Gauleiter vor dem Mikro¬
phon bestätigte Robert Wagner , daß er mit der Gebefreu¬
digkett der Pforzheimer sehr zufrieden sei.

Am Abend de» SamStag begab sich die Rundfunk-
Künstlerschar in verschiedene Karlsruher Lokale , um
ein « Reportage auf Schallplatten aufzunehmen. Zu-
fällig hatten wir Gelegenheit, in diesen intereffanten
Stunden mit dabei zu sein . Die Rundreise begann im
Montnger . wo Dr . Elwenspoek und Preflereferent Bretz
eine Unterredung über den Festtag der Volksgemein¬
schaft in Karlsruhe hatten . Dann wurden allerlei Ge¬
spräche mit Kästen geführt. Rundfunkkünstler spielten
auf. E» entwickelte sich noch einmal ein Bild der Gebe¬
freudigkeit unserer Karlsruher Bolksgenoffen.

So zog man dann der Reihe nach durch verschiedene
Lokale , überall Stimmung i« die Bude bringend, überall

neue Ausschnitte sammelnd von der fröhlichen Stimmung
an diesem Tag . Die Reportage klang aus in einem Ge¬
spräch mit einem allein sitzenden Herrn , der den Sammler
vom Rundfunk zu sich gebeten hatte, seinen Obolus zu
spenden . Er sollte sich ein Musikstück wünschen , und er
ver 'angte da » bekannte Wiener Lied : „Im Prater blühn
wieder die Bäume" . Warum wünschen Sie gerade dieses
Lied , meinte Dr . Elwenspoek , jetzt mitten im Winter.
Vielleicht , so antwortete der Gast , sitzen in Wien jetzt
viele, die sich auch da» Große unseres Winterhilsswerks ,
dieses Tages , wünschen . Deshalb dachte ich gerade an
dieses Lied.

Er spendete seine Münze und lauscht« dann still der
von dem Akkordionspieler meisterhaft vorgetragenen Me¬
lodie . „Dante schön" , sagte der Sammler und „Heil
Hitler ". So klang die Reportage aus mit dem Namen des
Mannes , der diese herrlich « Volksgemeinschaft schuf.

Im Anschluß an die Reportage selbst konnten wir im
Aufnahmewagen die aufgenommenen Platten hören. Sie
geben ein farbenfrohes Bild vom Festtag der Gemein¬
schaft in Baden. Die Rundfunkhörer werden heute abend
18.80 Uhr Gelegenheit haben, die Sendung dieser Repor¬
tage zu hören. —ler.

Zum Ireichsfachwart für Weinbau ernannt
* Der ReichSbauernführer hat den Winzer Edmund

Di e h l in Gau -Odernheim zum Reichsfachwart für Wein¬
bau ernannt . Diehl ist gleichzeitta bereits Vorsitzender
der Hauptveretniguug der deutschen Weinbauwirtschaft. *

„Last un$ reil werden“
= Obergruppenführer Lubi« und Obcrgcbietssührer
D Kemper sprachen in der Feierstunde im Reichssender
| Stuttgart
= I « allen Dörfern und Städte » im Bereich der SA .-
§ Gruppe Südwest und der Gebiete 20 und 21 der Hitler »
1 fügend waren am Sonntagsrnh die Männer der Stnrm -
| abteilungen , die Jungens der HI . und die Mädel des
! BDM . mit ihrer Führerschaft zur gemeinsamen Feier -
I stunde vor dem Lautsprecher angetrcte» , um gemeinsam
| zu erlebe», wie in die SA . - Stürme der Nachwuchs aus
D der Hitlerjugend ausgenommen wurde . Der Nundsunk-
= gemcinschastöempsang ans der Stuttgarter Liederhalle
1 stand im Rahme» der Wintcrausbildung der SA.
E Den großen Raum des Festsaales der Liederhalle be -
- herrschte das Braun der SA . und der HI . und das
E leuchtende Weiß der Mädel des BDM . „Laßt uns
- reis werden und jung bleiben "

, rief Ober -
- gruppenführer Ludtn bei seiner Ansprache den
- Zehntausenden von Hörern zu , als er den alten und den
- jungen SA . - Männern ans Herz legte , die scheinbaren
E Gegensätze - mischen der alten und jungen Generation zu
E überwinden . Die SA . wird mit den anderen Gliederun »
E gen der Partei die Brücke zwischen alt und jung schlagen .
- Obergebietsftthrer Kemper , der Führer
E der badischen HI ., der zugleich im Namen von Gebiets -
- führer Sundermann sprach betonte die Verbunden-
- heit zwischen Hitlerjugend und SA . seit den Jahren der
- Kampfzeit. Biele HJ .-Führer seien einst in den Reihen
- der Sturmabteilungen marschiert . Schon im Pimpf müffe
- der kämpferische Wille leben , damit das Volk ewig jung
- erhalten bliebe .
E Das Landesorchcster Württemberg - Hohenzollern be -
I gleitete die gemeinsam gesungenen Lieder. Feierlich klang
E unter der Stabführung von Unterbannführer Kött -
= gegen das Orgelkonzert von Händel und die feierliche
E Musik von Spitta in dem weiten Raum . Verse von
E Schirach und Gerhard Schumann gaben den AuSklang zu
| der stimmungsvollen Feier .

pg. Hurst, Reichsreferent im Reichsbund
der Lebensretter

* Karlsruhe , 0 . Dez . Der Reichsbund der Inhaber der
Rettungsmedaille , deren Schirmherr Ministerpräsident.
Generaloberst G ö r i n g ist , unterhält seit einigen Jah¬
ren eine Hauptstelle mit einem Tätigkeitsgebiet , daS sich
zur Erhaltung von Menschenleben und Sachwerten ein -
setzt. Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf alle Gebiete , wie Ab¬
wehr von Unglttcksfällen , Ueherwachung der Ursachen , die
zu Unfällen führen können , und Vorschlag über deren
Abschaffung, Brandbekämpfung, Schadenverhütung jeder
Art , KrankheitSbekämpsungund dergl. mehr.

Der Reichsbund verfolgt damit die gleichen Ziele , wie
die vom Reichspropagandaministerium geschaffene Rcichs -
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütung, mit der eine Zu¬
sammenarbeit von der Reichsbundesführung erstrebt
wurde , die auch jetzt zu einer glücklichen Lösung geführt
werden konnte .

Der Reichsführer des Reichsbundes hat den Referen¬
ten und Gaukameradfchaftsführer der Gaugruppe Südwest

Merkmale des Wohlbefindens
Blühendes Aussehen, Spannkraft , Appetit ! Die winter¬
liche Lebens - und Ernährungsweise ist vielen Kindern und
Erwachsenen nicht bekömmlich. Blutarmut . Schwäche und
Erschöpfung laffen keine rechte Lebensfreude aufkommen .
Nehmen Sie deshalb rechtzeitig Bioscrri «, daS blut¬
bildende Kräftigungsmittel , welches sämtliche Nährstoffe
de » Blutes enthält . Bioferrin ist in allen Apotheken und
Drogerien erhältlich.

'BAYER !

Deutscher Lebensretter , Pg . Otto Hurst , zum Reichs¬
referenten der Abwehrstelle ernannt . Die Ernennung er¬
folgte auf Grund der Verdienste, die er sich um den Aus¬
bau deS Reichsbundes und der Abwehrstelle erworben hat.
Otto Hurst ist weit über die Grenzen feine « Gauabschnit-
teS Südwest bekannt geworden durch den von ihm einbe -
rufenen ersten Appell Deutscher Lebensretter in der Stadt
der Ausländsdeutschen. Von ihm stammt da » Wort , ,daß
Einsatz oberstes Gesetz der Volksgemeinschaft und e » da¬
her erforderlich ist , daß jeder deutsche VolkSgenoffe durch
die Schule der DLRG ., sowohl durch die Schule des Deut¬
schen Roten Kreuzes gehen müsse , damit er im Fall der
Not dem unbekannten Volksgenossen auch tatsächliche Ret¬
tung bringen kann ."

10 3dJl. für dürres Holz
L . Richen , 5 . Dez . Dieser Tage ging beim Bürger¬

meisteramt mit dem Poststempel : Frankfurt —Basel,
Bahnpost, folgender Brief hier ein :

D . 24. 11. 37 .
Herrn Bürgermeister in Richen !

Ich bin in B . geboren und habe im Wald der Gem.
Richen während meiner Schuljahre viel dürres Holz ge¬
holt. Diese Schuld möchte ich einigermaßen gut machen :
deshalb übersende ich Ihnen einliegend 10 RM . Ich bitte
vielmals um Vergebung, denn ich will nicht mit einer
unvergebenen Schuld in die Ewigkeit.

Heil Hitler
Müller .

*

Falls der „reumütige Sünder " noch am Leben sein
sollte, sei ihm im Auftrag des Bürgermeisters an dieser
Stelle Dank gesagt mit der Mitteilung , daß der Betrag
dem Winterhilfswerk am Tage der nationalen Solidari¬
tät zur Verfügung gestellt wurde.

RondnwK Proiramni des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

ĝenlied, Zeit , Wetter .
dwtrlschattl.Nachrichie »
Gymnastik I

>mt SSodx so Be«

8.00 Waflerstand. Wetter , Mark,
und Gymnastik II

8 .30 ..Mustk am Morgen '
10 00 „Der Zieysa-k Brummt, bu

Flöten tirilieren . Beul
gibt '» ein lustiges Must-
zieren'

11.30 DolkSmuflk mit Bauern¬
kalender und Wetterdench«

12.00 Moniag -Mittag -Konzert
13 .00— 18,15 Zeit , Wetter , Nacht.
14.00 „ Sine Stund ' ilvön und

bunt ' lJnd, -Schallpl. und
Tigenauin . des Deutschen
Rundfunk- )

16 .00 Mustk am Nachmittag
18.00 Zu Ludwig UylandS

75. Todestag
18.80 (Mrtft in » Heute
19 .00 Nachrichten
19 .15 Heitere Feierabendmuflk
21 .00 „Der deiliac Berg '
22.00 Zeit . Nachr.. Wetter , Sport
22.30 Nachtmusik u . Tanz (Jnd .-

Dchallvl. und Sigenaufn .)
24 .00- 1 .00 Nachtmusik
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IM Karlsruher SA.-MNM beim ersten Scharwettlamps
Der Kleinkaliberschießstauü Wildpark stand am gestrigen Sonntag ganz im Zeichen der Karlsruher SA .,

deren Stnrmdanu 7/109 seinen ersten Scharwettkampf sLeistungsvergleichkampss dnrchfiihrte und damit
wieder einmal trotz der ungünstigen kaltuaffeu Witterung die Einsatzbereitschaft der brauueu Sturmabtei¬
lungen unter Beweis stellte. Dieser Wettkampf, der eine Leiftnugsprobe der SA . darstellt, wird in Zukunft
zweimal jährlich, im Frühjahr «nd im Herbst , durchgeführt werde«. Er ist die immer wiederkehreud«
Gelegenheit, de« Kampfesmnt und de» Leistungswille» der Stürme unter Beweis z« stellen «nd von der
Arbeit der SA . alle« andere» Volksgenosse « ei« vorbildliches Beispiel zu gebe«.

TA . «nd Werkschar in einer Front
Zur Teilnahme am 1. Scharwettkampf waren sämt¬

liche Scharen der Stürm « 1 bis 8. also der gesamteSturmbann 1/109, in einer Antrittsstärke von etwa 1200
Man» nnd ferner die Werkscharen des Kreises Karlsruhe
befohlen worden. Schon in der sprühe des Sonntag -
morgenS sammelten sich die Stürme am Schießplatz Wild¬
park. «nd obwohl der Regen unaufhörlich vom Himmel
rann , herrschte bei allen Männern eine erwartungsge¬
spannte Kampfstimmung, wutzte doch jeder SA .-Mann ,daß eS auf seine ganze Einsatzkraft ankam , um seiner
Schar »trat Siege zu verhelfen.

Der Wettkampf selbst umfaßte drei große Uebungen:
den Mannschaftsfindigkettslauf , das Klein -
kalibergefechtsschießen und den Mann -
schaftshindernislans mit anschließendem Hand¬
granatenwerfen . Die Oberleitung der gesamten
Wettkämpfe lag in den Händen von Obersturmführer
Rudolf , der mit seinem Mitarbeiterstab schon Wochenvorher umfangreiche Vorarbeiten zu diesem Tage getrof¬fen hatte nnd somit auch einen reibungslosen , organisa¬
torisch musterhaften Verlauf der Wettkampfübungen er¬
möglichte . Als Kampfrichter walteten sämtliche Sturm¬und Truppführer sowie die Führer z. b . B . ihres ver¬
antwortungsvollen Amtes und ihnen sowie dem Führerdes Sturmbannes 1/109 . Sturmbannführer Hofmann ,konnten sich die Stürme und di« Werkscharen in hoherAntrittsstärke zum Kampfe melden.

Bewiesen die SA .-Männer am frühen Morgen wiedereinmal den alten Kampfgeist , der weder vor Regen
noch Unwetter kapituliert , wurde damit die Haltung derSA . als die einer geschloffenen Organisation dokumen¬tiert , so kam es bet den Wettkämpfen selbst darauf an,die Kameradschaft innerhalb der kleinsten Einheitder SA „ der Schar , in die Tat umzusetzen und alle per¬
sönlichen Unannehmlichkeiten der einen Idee unterzu -
ordn«n : Sieg unserer Schar i

Während des Kampfes lag die volle Verantwortungfür Einsatz und Kampfkraft bei der Scharführern . DieArt deS Kampftages erfordere, daß die Scharen auch inder Freizeit eine geschloffene Einheit bildeten. Ueber
alle Bewegungen im Gelände während der Uebungen
selbst und in der Freizeit wachten mit kritischen Augendie Kampfrichter, kenntlich gemacht an ihren weißenMützenbändern.

Dieser Großkampftag der Karlsruher SA . erhielt
feine besondere Bedeutung dadurch , baß zum erstenmalin der Gauhauptstadt SA . und Werkscharen , sichals eine große Kameradschaft fühlend, in einer Frontals geschloffene Einheit einen Kampftag wie diesen durch¬
machten . Im Laufe des Tages fanden sich neben zahl¬
reichen Zuschauern, alten Kämpfern der Bewegung auchBrigadeführer D o r r , die Standartenführer H o r a d a m,Stapelmann und Nagel sowie mehrere Betriebs¬
führer und von der Partei Kreisobmann Skq am
Kampfplatze ein.

A» den Kampfstatte «
Es war recht intereffant , einmal eine Schar vom

Start weg über die einzelnen Kampfstätten bis zum
Ziel zu begleiten. Im großen Dienstanzug traten die
Männer einer Schar am Start an und meldeten sich bei
dem zuständigen Kampfrichter. Auf das Signal los
stürmten die Männer vorwärts , von Anfang au darauf
bedacht, durch eine» schnellen Start Zeit gut zu machen.
Sprungweise ging eS weiter über das erste Hindernis ,dt« drei Hürden , di« von allen leicht genommen werden
konnte ». während die folgenden Kletterbalken schon
größere Schwierigkeiten machten . Stolperdraht und
Kriechhindernis stellten schon hohe Anforderungen an die
Gewandtheit der Männer , und der Führer mußte immer
wieder amfpaffen, daß seine Mannschaft zusammenblieb,andernfalls die Leistung der Schar nicht mehr angerech¬
net werden konnte . Mit welchem Schneid gingen vor
allem die Männer der Reserve an die Hinderniffe! Man
mußte einfach staunen, daß überhaupt kein Ausfall zu
verzeichnen war , ein Beweis mehr für den hohen Stand
der körperlichen Ertüchtigungsarbeit in der Karlsruher
SA . Als letzte Uebung hatte die Schar dann das Keulen¬
zielwersen von einem Schützengraben aus in eine gegen¬
überliegende Mulde zu erledigen, .^ nttncr im Trab ,Zeit und noch mal Zeit gewinnen"

, hieß die Parole , bis
endlich daS Ziel erreicht war . Wenngleich schon ein eisiger

Wind über die Plätze hinwegfegte, es wird während der
Prüfung ganz bestimmt keinem zu kalt gewesen sein !
Intereffant war auch der Iindigkeitslauf , der
schon am Morgen deS Sonntags durchgeführt werden
konnte . Der Lauf erstreckte sich über eine Entfernung von
4000 bis 43 000 Meter . Vom Start weg mußte ein be¬
stimmter Punkt angelaufen werden, den der Scharführer
mitgeteilt bekam . Von dem Punkte aus erhielt er neue
Order zum Anlaufen einer weiteren Stelle . Die Orien¬
tierung hatte nur durch Karte und Kompaß zu erfolgen.
Nach Ankunft hatte sich die Mannschaft dem Kampfrichter
zu melden, der die entsprechenden Eintragungen in die
Scharkarte machte und dann die Männer zur dritten
Uebung, dem Schießen , weiterleitete .

So ging es nun den ganzen Tag lang . Schar nach
Schar nuterzog sich der Prüfung , eine erbitterter um den
Sieg kämpfend als die andere, und als pünktlich auf dir
Minute , wie vorgesehen , die Kämpfe beendigt waren
konnten Sturmbannführer Hofmann und Brigade¬
führer Dorr die Siegerehrung vornehmen, bei der
wertvolle Preise , wie „Ehrenpreis des Gauobmannes "
als Zeichen der guten Kameradschaft zwischen Arbeits¬
front und SA .", der Wanderpreis der SA . , Sonderpreis
des Kreiswerkscharsührers. Plakette der Stadt Karlsruhe
und viele andere Auszeichnungen mehr, den glücklichen
Siegern überreicht werden konnten. Anschließend for¬
mierten sich die Stürme zum Marsch durch die Stadt und
am alten Bahnhof nahmen Brigadeführer Dorr und
Standartenführer Horadam den Vorbeimarsch ab , der als

Abschluß noch einmal ein prächtiges Bild von Disziplin,
Gefchloffenheit und Einsatzkraft gab.
Die Ergebnisse Klasse 1

Höchst zu erreichende Punkte : 25 . Höchst erreichte Punkte : 22,14
1 . Schar 2, Sturm 2, Führer : Maurer 22,14 Punkt « ; 2 . Schar 12
Sturm 1, Führer : Blechner 20,40 P . ; 3. Schar 1, Sturm 1, Füh¬
rer : Meyer 19,44 P . ; 4 . Schar 2, Sturm 3 , Führer : Schober 17,43
P . ; 5. Schar 10, Sturm 1. Führer : Gerstacker 16,60 P . ; 6. Schar 5.Sturm 1 , Führer : Armbruster 15,72 P . ; 7 . Schar 11, Sturm 2,Führer : Faas 15,44 P . : 8 . Schar 10, Sturm 2, Führer : Gruhl
14,50 P - : 9. Schar 4, Sturm 3, Führer : Krum 13,83 P . ; 10. Schar
1, Sturm 3 , Führer : Letsch 13,16 P .

« lasse 2
Höchst zu erreichende Punkte : 25. Höchst erreichte Punktzahl :

21,75 . 1 . Schar 6 , Sturm 4, Führer : Eichelhardt 21,75 Punkte ; 2.
Schar 2 , Sturm 4 , Führer : Diehl 16,67 P . ; 3 . Schar 9, Sturm 5,Führer : Ronneburg 15,00 P . ; 4. Schar 1 , Sturm 5, Führer : Lam¬
brecht 14,00 P . ; 5 , Schar 4 , Sturm 5, Führer : Schäuble 11,21 P . ;6. Schar 4, Sturm 6, Führer : Rees 11,09 P . ; 7 . Schar 7. Sturm
5 , Führer : Ungeheuer 10,91 P . ; 8. Schar 6 , Sturm 6, Führer :
Dreher 10,57 P . : 9. Schar 3, Sturm 5, Führer : Kieser 10,25 P . ;10. Schar 5, Sturm 4, Führer : Crutz 10,00 P .

Klasse 3
Höchst zu erreichende Punkte : 15. Höchst erreicht« Punktzahl :

11,43 . 1 . Schar 2 , Sturm 6 , Führer : Scharfenberger 11,43 Punkte ;2 . Schar 8, Sturm 6, Führer : Hees 4,66 P . ; 3 . Schar 15, Sturm 5,Führer : Olbert 4,25 P . ; 4 . Schar 7 , Sturm 6, Führer : Redingcr
3,66 P . ; 5 . Schar 11 , Sturm 6 . Führer : Wittemann 2,77 P . ; 6.Schar 8 , Sturm 4 , Führer : Ulmschneider 2,41 P . ; 7 . Schar 14.Sturm 6. Führer : Klaiber 2,00 P . ; 8 Schar 10, Sturm 6 , Führer :
Zuber 1,66 P ; 9 . Schar 12, Sturm 5, Führer : Bracht 1,15 P . ; 10.
Schar 11 , Sturm 5, Führer : Perron 1,11 P .

Klasse 4 sWerkscharcn )
Höchst zu erreichende Punkt « : 25 . Höchst erreicht« Punktzahl :

19,00 . 1 . Wcrkschar deS Führers Sautter DWM 76 19,00 Punkte ;
2. Werkschar des Führers Maier 18,91 P . ; 3 . Werkschar des Füh .
rers Eichele 72 11,71 P . ; 4 . Wcrkschar des Führers Zaitz DWM . 76
11,00 P . ; 5 . Werkschar des Führers Bruder 67 9,64 P . ; 6 . Werk -
schar des Führers Hodapp 9,33 P . ; 7. Werkschar des Führers We¬
ber 105 9,26 P . ; 8 . Wcrkschar de« Führers Leherl« 9,13 P . ; 9.
Werkschar des Führers Kühn 103 8,86 P . ; 10. Werkschar d«S Füh-
rers Lichtenwalter 104 8,66 P . sth.

Schwerer Verkehrsunfall ^Ein schwer« Berkehrsnnsall ereignete sich ***
^

tag gegen 21.45 Uhr in der Moltkestraße bei
#(l,

manlstraße. Eine 19 Jahre alte Radfahrerin #
schriftsmäßiger Weise in westlicher Richtung n

Moltkestraße. Bei der » ntzmaulstraße wurde sie *
^

von einem Personenkraftwagen von hinten Ä®^ ^
- - - -- - -- Dabei stieß die A° . ..und eine Strecke weit geschleift. erlitt

reri » mit dem Kopf durch die Windschutzscheibe B*
^ j,

schwere Verletzungen. Die Verunglückte wurde !
^ ^

daS naheliegende Krankenhaus gebracht , Es best
^

bensgesahr. Nach de« bisherige« Feststellungen ^ ^der Kraftfahrer de« Unfall dadurch verschuldet hab«
^ ^

er unvorsichtig und vermutlich auch mit übermäßig
schwindigkeit gefahren ist. j *

I « der HanS-Thoma-Straße sprang am Sams
sechsjähriger Junge in die Fahrbahn eines "
kraftwagens nnd erlitt dabei einen Unterarmbrum-

Spätzug der Albtalbahn zum Vortrag
Lettow-Vorbecks

Zum Bortrag von General Lettow-Borbeck in &** 'Lue
Halle Karlsruhe am Dienstag , 7. Dezember, 20 Uv > m
rahmt vom Musikkorps des Jnf . -Rgts . 109, - as ^alten Koloniallieder spielen wird ) , über unseren>
in Deutsch - Ostafrika hat vielfach auch die Einwohn
von Herrenalb und anderen am Albtal gelegenen
den Wunsch geäußert , sich zu beteiligen.Die Albtalbahn hat daher zugesagt , am
abend «inen Sonderzug von Karlsruhe nach H^r ^
einzulegen, der voraussichtlich 23.19 Uhr ab
Albtalbahnhof abfährt . Vorbestellungen auf
karten zum Vortrag können lam besten in ^ £15 i<t
stellnngen ) telephonisch durchgegeben werden an ^den (NSG . .Alraft durch Freude "

, Kaiserstraße) »!>»
7963 (ReichSkolonialbund Karlsruhe ).

Deutsches Turnen — Deutscher Frohsinn
Leistungsschau grotzen Stils im Männerturnverein Karlsruhe —> Eindruckstarkes Bewegungsfestspiel von Grauerholz wirbt für

Einmal im Jahr tritt der Männerturnverein Karls¬
ruhe mit einem grotzen Schauturnen vor di« Oesfentlich -
keit, das nicht nur für Karlsruhe ein Ereignis ist, son¬
dern auch über die Grenzen ' der Stadt hinaus seine An¬
ziehungskraft behalten und immer wieder starke Beach¬
tung finden wird . So war es auch am Sonntag wieder,
als der veranstaltende Verein vor vollbesetzter Festhalle
und Vertretern von Partei , Staat , Wehrmacht und
Stadt in einer eindrucksvollen Leistungsschau einen Ein¬
blick in die erzieherisch wie körpertüchtigend gleich wich¬
tige Arbeit seiner Abteilungen gab . Das hervorragend
zusammengestellte Programm war in allen Teilen eine
kostbare Auslese turnerischen Leistungskönnens und viel¬
gestaltiger Breitenarbeit .

„Deutsches Turnen — Deutscher Frohsinn" . . . da¬
mit hat der MTV . wohl die treffendste Bezeichnung über
feine diesjährige turnerische Feierstunde gestellt . Froh¬
sinn , Freude — Lebensmut und Lebenskraft, das sind
Begriffe von elementarer Gewalt , wie sie heute über
der Leibeserziehung unserer deutschen Jugend stehen.
Welch ein unverkennbarer Wandel hat sich doch beson¬
ders im letzten Jahrzehnt in der Gestaltung und im
Aufbau der Leibesübungen vollzogen . Noch ist es immer
die alte Disziplin , die ja dem Turner von jeher zu
eigen war , die alte Kampfkraft, und noch sind eS die
kräftigen und sehnigen Gestalten, die im Turndretz ihr
Können »eigen. Doch nirgends »eigen sich mehr Ecken,alles ist abgerundet, alles gleitet, ist beschwingt —
Rhythmus und Musik liegt darin .
Die turnerische Leistungsschau

Mit fröhlichem Herzen beginnt der Tag , so sangen
die kleinen Mädchen deS Männerturnvereins , die mit
jugendlicher Freude die bunte Reihenfolge des Schau¬
turnens eröffneten, das auf der wirkungsvoll
hergerichteten Bühne hervorragend zur Gel¬
tung kam. Die nach einem Kinderliederpotpourri gezeig¬
ten Uebungen gefielen ebenso, wie die neuartigen Rei¬
fenübungen. Frisch und herzhaft die Jugendturner im
Bodenturnen , die mit ihren Ueberschlägen und
Saltos über felbsthergestellte Hinderniffe Geschicklichkeit
und Mut und Entschlossenheit zeigten. Die Abteilungder Fechter und Fechterinnen zeigte in einer Vorfüh¬
rung die herrliche Fechtkunst , die als altes deutsches
Brauchtum heute wieder viele Freunde gewonnen hat.

Turn- und Sportschau des BfL. Grünwinkel
Einsatz einer vorbildlichen Sportgemeinschaft für das WHW .

Der Tag der nationalen Solidarität hatte der nach
nationalsozialistischen Grundgedanken arbeitende Bund
für Leibesübungen Grünwinkel zu einer großen Schau
feines vielseitigen Vereinsbetriebes bewußt ausgewählt ,um eine recht große Einnahme für das Winterhilfswerk
verzeichnen zu können . Der kaum ausreichende Saal zum
Kühlen Krug gab dieser Erwartung recht. Der Erfolg
reihte sich würdig an das großartige Sammelergebnis
am Samstag an.

Schon der Einmarsch aller Mitwirkenden vom kleinen
Abcschützen bis zum grauhaarigen Turnersmann bot mit
seinem buntfarbigen Bild der Fahnen und Sportkleidun¬
gen einen prächtigen Anblick. Inmitten von über 260
Aktiven beiderlei Geschlechts konnte namens des Bundes
der Sportleiter Holstein die Freunde und Gäste be¬
grüßen , u. a . den Protektor Direktor G ü n t h e l und
die verschiedenen Vertreter der Organisationen . Als Ver¬
treter des DRL . Gauführer war sein Stellvertreter
Direktor Linnenbach anwesend .

In einer packenden Ansprache zeigte Dir . G ü n t h e l
den ungeheuren Aufschwung in der geeinten Führungder Leibesübungen auf und ermahnte die Anwesenden ,den von einem DJ .-Jungen gesprochenen Führerwortenüber die Leibesertüchttgung nachzueifern. Dazu solltedas weitere Programm Bild und Ausschnitt aus dem
Leben und Schaffen des BfL . Grünwinkel vermitteln .
BereinSführer Pg . Meßbecher nahm kurz das Wort
und leitete mit dem Sieg Heil auf den Führer und den
Nattonalliedern über zu den sportlichen Vorführungen ,für deren technische Durchführung Sportleiter Holstein
gesamtverantwortlich zeichnete.

Wie in der Natur gestaltete sich der Aufbau und das
Geschehen im Saal und auf dem Bühnenpodium. Zuerst
hüpfte froh und munter die Jugend unter 10 Jahrenin den Saal . Mit Gesang und Hopserschritten verweilten
sich die Mädchen im Tanzreigen „Hans hat Hosen an".Er hatte auch welche an , das Btondschopfige mit dem
Tirvlerhütchen ! Die gleichaltrigen Buben übten Aalan -

cierkunst auf einem Balken und bauten kleine Hindernis¬
staffeln . die sie mit Wieselgeschwindigkeit bezwangen.Viel Freude erweckten die mutvollen Uebungen der
Jungvolk -Fähnlein 23 und 25 . Heiteres Lachen schallte
durch den weiten Raum , wenn beim Tauziehen am leben¬den Tau der „Strick " brach. Mut und Draufgängertum
bewiesen die Jungen beim Hindernislaufen . In Boden¬
übungen und Reigen waren die Jungmädels den Buben
gleichwertig .

Eine sinnige Bereicherung erhielt die Bortragsfolgedurch geschmackvolle , sicher und beherrscht ausgeführte
Musikdarbietungen. Jda Zeller und H . Gasch harmo¬nierten in gemeinsamem Zitherspiel . Die Hanbharmo-
nikaschar war mit der Marschweise „Auf zum Marsch"
und dem „Sehnsuchtswalzer" voll auf der Höhe und Fr .Meßbecher jr . konnte mit dem Klaviersolo der Ouvertüre
zu „Dichter und Bauer " von Suppe einen vollen Erfolgverbuchen .

Handballer, Handballspielerinnen und Fußballer zeig¬ten , daß auch das Spiel im geschloffenen Raum feineReize hat und ein ausgezeichnetes Können erfordert .Laufstaffeln, Ball - und Wurftechntk , Bodenfußball wirdfür manchen Zuschauer etwas Neues gewesen sein.
Turnerinnen brachten wieder eine andere Note indie Folge. Mit einem flüssigen Marschtanz und reiz¬vollen Gymnastikübungen konnten sie mit den männ¬

lichen Abteilung wohl konkurrieren. Die Turner zeigtenschwierige Barrenkürübungen und Freiübungen und dieAltersturner dürfen sich mit den Keulenübungen nochüberall sehen laffen .
Boxkämpfe des Jungvolks und ein lustiges Spiel , dasden Durchbruch der Leibesübungen gegen die Kampffrontder alten Gegner glossierte , (Titel „Ein fesches Sport -mädel" ) schufen einen wirklich heiteren Ausklang dieserbedeutungsvollen Veranstaltung .
Der feierliche Ausmarsch der Fahne« bildete ben wür-

dkgen abschließenden Rahmen. F, B,

Auch dieser kurze Einblick hat gezeigt , daß Fechten einwertvolles Glied in der deutschen Leibeserziehung dar¬
stellt. Proben ihres Schaffens gaben die L e i ch t a t h l e -
t e n in Uebungen mit dem Sprungseil , die in ihrer viel¬
gestaltigen Ausführung ein Wechsel zwischen den vielenArten des Springens und Hüpfens mit der gebundenenForm gymnastischer Körperschule barstellten.Die Sprünge am Federbrett der Turnerin¬nen und Turner brachten in seiner Gegenüberstellungvon Geschicklichkeit und Anmut und Kraft und Mutebenfalls reichen Beifall ein . Nicht bester konnte für denGedanken des Altersturnens geworben werden, als mitden zur Aufführung gekommenen Stab - und Frei¬übungen der Männerriege . Bei solcher gymna¬
stisch betriebener Leibesübung bleibt der Körper wider¬
standsfähig und geschmeidig bis ins hohe Alter . Keulen¬übungen in neuen Formen und neuen Schwierigkeitengefallen dem Beschauer immer wieder, zumal sie in wirk¬
lich einwandfreier Art von den Turnerinnen ausge-
führt wurden. Die Harmonie der Bewegungen kam inder Ba l l g y m n a st i k der Jugenöturnerinnen in schön¬ster Weise zum Ausdruck , die lebhaftesten Beifall aus¬
löste. Im Gegensatz hierzu stand die harte und straffeKörperschule der Turner , die eine eigene Note
aufweist .
Turner und Turnerinnen cm den Geräten

Schon oft ist die Frage aufgewvrfen worden, ob denn
gerade das Geräteturnen für die Frau sein« Berechtigung
habe . Nun , es kann erfreulicherweise gesagt werden, daßneben der Breitenarbeit und einer klar umriffenen
Grundschulung auch für die deutschen Mädchen und
Frauen in Zukunft ein starkes Gewicht auf di« Förderungder Leistung gelegt wird, wobei das deutsche Geräte -
turnenalseinwichtigesErziehungsmittel
in die deutsche Frauenarbeit stärker eingebaut wird . Der
MTB . hat bewiesen , daß bei ihm das Geräteturnen der
Frau eine gute Pflegestätte gefunden hat . Di« Erziehung
zu Mut und Selbstvertrauen soll aber jederzeit getragen
fein von der Freude an der Bewegung. Die gezeigten
Uebungsausschnitte am niederen und hohen Kasten , anBarren und an hoher Schwebekante zeigten , daß der be -
schrittene Weg der richtige ist.

Herrliche Leistungen zeigte anschließend die
Kunstturnerriege des MTB . am Reck , di« durch di« Tur¬
ner Rothmund (Rintheim ) , L a i e r ( Schwetzingen ) und
Jsele (Heidelberg) , der uns ja allen aus dem Turnen
der Deutschlandriege noch in bester Erinnerung ist . er¬
gänzt wurde. Di« gezeigten Uebungen wurden in voll¬
endeter Beherrschun« von Schwierigkeit, Kraft und
Schwung ausgeführt und riefen begeisterten Beifall her¬vor.

Zur allseitig«» Leibeserziehung der Frau gehört auchder Tanz . Die Jugendturnerinnen gefielen in einem Wal¬
zer, Marschtanz und einem schwungvollen Ma¬
zurka ausgezeichnet , wobei die Unerschöpflichkeit an For¬
men ganz klar zum Ausdruck kam.
Breslau ruft — wir folgen !

Ein feierlicher und nachhaltiger Abschluß war das cho-
rische Spiel „Bewegtes Volk " von Grauerholz , dem
bekannten Bewegungschorschöpfer , der schon seit Jahren
in harter Arbeit um die Gestaltung der Einheit von
Wortklang, Wortsinn, Melodie und Bewegung ringt .
Diesmal gilt sein neues Werk der Werbung für das
große Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau .

Die gewaltige Bedeutung des Breslauer Festes brachte
der Chor der Turnerinnen in markanter Gestaltung zum
Ausdruck , er erinnerte an die Volksdeutsche Sendung
Breslaus als Schutzwall gegen den Osten und kündete
den Strom deutscher Menschen an, die im kommenden
Jahr nach Breslau ziehen werden. Im Wechsel zwischen
Führerin (von Ruth Kolb prächtig dargestellt) und Chor,bald als zusammenklingende Einheit , wird Melodie und
Wort bewegungsmäßig gestaltet. Mit dem Lied „. . . in
den Ostwind hebt die Fahnen . . ." klingt das herrlich
zum Bortrag gebrachte chorische Spiel aus , und machtvoll
erklingen di« Lieder der Deutschen . Damit hat eine Ver¬
anstaltung ihr Ende gefunden, die in ihrer ganzen Art
und Aufmachung eine wirklich einzigartige Lei¬
stungsschau deutscher Leibeserziehung war
nnd eine Fülle neuer Wege in der Gestaltung gezeigt hat.

So hat auch das diesjährige Schauturnen wieder ge¬
zeigt , daß im Männerturnverein Karlsruhe eine ziel -
bewußte und erfolgreiche Arbeit im Dienste- er deutschen Leibeserziehung geleistet wird , ein« Arbeit»die getreu der Qeberlieferung Jahns und »rach dem Wil¬

len unseres Führers ganz auf das Wohl des derlsî
Volkes urrd des Vaterlandes ausgerichtet ist. Ji

Diese imposante Turnschau stellt in erster Li«i<
dem Oberturnrvart Werner H e l w i g, der für die ^samtleitung verantwortlich war , und seinen Fakhn̂ ^Ruth Kolb , Zimmermann , Schweinfurth, Schäfer, * a
Grieshaber und Hedwig Jakob das beste 3 «ugn >s
Organisation wie Ausrichtung der Veranstaltung
hervorragend getroffen, so daß sich das umfangreiche
gramm Schlag auf Schlag abwickelte. Die Kapelle
Hollinger begleitet« die Vorführungen in "y
Weise , wobei zu erwähnen ist , daß auch di« Fo^ Atmusikalischen Begleitung einen neu beschrittene «
darstellte. Das Schauturnen war für den veranstasty, ;
Verein «in Erfolg in jeder Hinsicht und ^
Beweis beachtlicher Leistungshöhe.

ein e<

Ltebler Lausbubenstreich
rIn -er Nacht zum Sonntag legte« einige $

am OrtsauSgang von Knielirrgen eine EifenschieN ' ji«einen Holzbalken gurr über die Saarlandstraßr . m
Motorradfahrer fuhr kurz darauf auf daS Hinderst^ ßßwobei feine auf dem Sozius mttfahrende Fra « ^
kam und verletzt wurde. Den Tätern ist man **
Spur .

vle veulsche flrbettsfr^
fitrisnmltung Kactsrutje/Ntj., Lammst̂

if*

Deutsches Bolksbildungswerk
Bor träge ;

Montag . 6. Dezember, 20 .30 Uhr , Saal der Lcben ^ ^Ä '
rungSbank, Eing . Rördl . Hlldapromenad « : Dtchterabend M»
lel .Bundes . Staatsschauspieler Priiter liest „Der Besenbin°^ ^
RhchiSwhl» von Jeremias Gotthels . Mitglieder des VolkSbu -
wer« zahlen nur 60 Pfg .

Kraft durch Freude
« rbeiisgemeinschast Technische Hochschule, DeutscheHeut«, Montag , den 6 . Dez ., sindet um 20 Uhr im tj

*
Institut der Technischen Hochschule , Karlsruhe , «in 1*
Herrn Prof . Dr . « . G . S chm id t, « arlsrnhe , aber „Tech"""
bar« Gestein«- statt. Zu diesem Bortrag wird «ingeladeu.

« inggemeinschaft der 9t« « . „Kraft durch streu»«- . $ ***
20 .16 Uhr. vtngadend in der Aula der Humboldtschnle.

Tagesanzeiger
Montag , den 6. Dezember 1987

Theater:
Badisches « taatStheater : Mein Sohn , der Herr SB» " *
Colosseum: Tanz um die Welt

Film :
Kammer-Lichtspiele : Port Arthur
Palt : Husaren heraus
Rest : Der Mustergatte
« chauburg : Warschauer Zitadelle
Usa-Theater : Die unentschuldigte Stunde
Rhetngold Msthlburg : Land der Liebe
U . L. Ettltngen : Die Stimme des HerzensSkala Durlach : Patriolen
Marlgrasen -Theater Durlach : Ramona
Atlantic : Kampf um Indien
Capitol : Ritter ohne Furch« und TadelGloria : Der Mustergatte

Konzert / Unterhaltung
Caf« Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
» assee de» Westen« : Konzert
Löwenrachen: Konzert mit Kabarett
Museum : Konzert — Im Wintergarten Tan »
Odeon : Konzert
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Darmstädter Hos : RikolauSfeler
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht : Peter Kreuder, Konzert sü »l-
KarlSruher Lebensverstcherung, Eingang mm pgr 9*

Promenade : 20 .30 Uhr : I . Gotthels: „Sin " '
vordien«-
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93 v . H . mehr als im Borjahr / Glänzendes Gammelergebnis
in Stadt und Kreis Karlsruhe

Na,̂ » Schlacht ist geschlagen, und sie wurde ein gewal-
Maw> für baS WHW ., ein Sieg , wie ihn sich nie-
!o ^ätte vorstellen können . Das Ergebnis ist
T - is. v?°" igend , datz Spender und Sammler in gleicher
diese» q?1* darauf sein können . Wie kein anderer war
deutt» -- ^ ^ er nationalen Solidarität geeignet , der
Äusd? , .L Volksgemeinschaft wieder einmal sichtbaren

geben . Der tiefere Sinn , der diesem Tage
des ß * / u>o auch die sührenden Männer der Partei ,des iS . 7 100 auch die sührenden Männer der Partei ,
Bir .^ .aates, der Kunst und Wiffenschaft, der Presie,
ermüd,?! >̂4 einreihen in die große Zahl der un-
ausein »Ä> Sammelnden : zu zeigen , wie sehr wir alle
fettig & rtei angewiesen sind und wie wir uns gegen -
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0ano»»^Cä en. saüsien, er ist herrlich in Erfüllung ge
Ttafe? Sammelergebnis , das für die Gauhaupt
Bem. i » on Kreis Karlsruhe vorliegt , ist ein erneuter

6et Opferfreubigkeit der Bevölkerung. Die
die ®u .ü11fl,en am Samstag , die Hauslistensammlung,

-^? "'^ naen in den Betrieben und auf den Stra -
wob»» folgendes vorläufige Ergebnis ,« wir uns auf runde Zahlen beschränken.

KarlSr .-Stadt KarlSr .-Land zuf.
RM . RM . RM .

. 40 575 11025 51600
. . 21077 6 869 27 946

uur sind eS , aber sie reden eine deutliche
Samal *' 19498 RM . gingen in der Gauhauptstabt am
Das * j? " ehr ein als im Vorjahr am gleichen Tage,
a,L "

.eorutet eine Steigerung des Sammeler -
dem ' J e8 um fast 98 v . H . Auch das Ergebnis auf
web« - gewaltig angestiegen . Hier kamen 4186 RM .
trotz im Vorjahre : das sind etwa 60 v . H . mehr
und » r

^ "sfalls - er Orte , in denen infolge der Maul¬
te oucnseuche in diesem Jahre nicht gesammelt wer-
r«b. y? »le . Insgesamt kamen in Stadt und Kreis Karls -
im . .; 8

. 654 RM . mehr auf, bas sind 88 v. H. mehr als
£ Stl * n Jahre .

dens . 9 >ot keine Ortsgruppe , wo das Ergebnis hinter
ltiea,» , Vorjahres zurückgeblieben wäre . Die Zahlen
fefirf "oerall in erfreulicher Weise an . Es wäre ver-
du »

"L? ^as SammelergebntS aus den Ortsgruppen
dur» " wfentlichen . weil ja die Voraussetzungen hier

verschieden sind . Man wird in einer Orts -
utch« z , der minderbemittelte Volksgenosien wohnen,
e>- l - °as gleiche Ergebnis erwarten dürfen, wie in einer

mit wirtschaftlich bester gestellten Volksge-
daS eine darf festgestellt werben : die Op -

gkett ist überall noch größer ge -
dub » "

^ u . Soweit die Sammlungen durch Hauslisten
illr z , führt wurden , läßt sich bas Ergebnis statistisch
wir z . ^ ^ vzelnen Ortsgruppen ersoffen . Ueberblicken

vergleichen wir diese Zahlen vom Samstag mit denen
des vorigen Jahres , so ergibt sich , baß sich das Ergebnis
vielfach um 100 Prozent und noch mehr erhöht hat . Da
können wir z . B . in Friebrichstal eine Steige -
rung um 286 Prozent auf den Kopf der Bevölke¬
rung seststellen. in den Karlsruher Ortsgruppen S ü d -
w e st UI und W e st st a d t U sowie in Ettlingen « ine
Steigerung um 266 Prozent , in Grünwinkel und
Beiertheim eine Steigerung um annähernd 186
Prozent : verdoppelt hat sich die Summe , immer ans den
Kopf des einzelnen Einwohners gerechnet , in den Orts¬
gruppen Südweft I, Hardtwald . Hauptpost I und U, West¬

stadt I , Südstadt. Oststadt , Daxlanben und Durlach. Aber
auch in den anderen Ortsgruppen ist die Summ« , die
auf den einzelnen entfällt, überall erheblich gestiegen .

Das Ergebnis dieses Opsertages der deutschen Nation
wird dazu beitragen , vielen bedürftigen Volksgenoffen
eine große Freude zu machen. Es ist darüber hinaus
aber auch ein nicht zu übersehendes Bekenntnis des gan¬
zen Volkes zum großen Werk unseres Führers , ein Be¬
kenntnis zur Einheit der Nation und zur Volksgemein¬
schaft . Daß wir in Karlsruhe dabei so günstig abgeschnit-
ten haben , das verbuchen wir mit besonderer Freude.

ml.

Frauentum im Opfern:

Geschenke für den Weihnachtstisch
Oie Spende der badischen Erzieherinnen für das Winierhilfswerk

Am Sonntagvormittag wurden im Fortbildunasschul»
lehrerinnenseminar di« Weihnachtsgabender badischen Er¬
zieherinnen im NSLB . an das WHW . übergeben.

Ein Gang durch die zwei Räume , in denen die Füll«
der Gaben ausgestellt war , bestätigte die Worte, die bei
der Uebergabe gesprochen wurden, daß in di«se Gaben un¬
aussprechlich viele Wünsche und viele Liebe , die einer see¬
lischen Mutterschaft entspringen , in all diese Gaben mit
hineingewoben worden wären . Was nun die badischen
Erzieherinnen hier außer den laufenden Spenden als
Sondergabe aufgebracht hatten, überzeugte nicht nur durch
die Höhe des rein materiellen Wertes , der etwa zwölf¬
tausend Mark entspricht , sondern eben durch die Güte
und den Geschmack , den Stand einer hohen persönlichen
Kultur , den die Spenderinnen hier in den größtenteils
selbstgearbeiteten Sachen dokumentierten. Angefangen
von der einfachsten kleinen selbstgesertigten Puppe bis zur
ganzen Puppenstube, dann in der Auswahl der Kleider,
Wäschestücke . Schuhe , Spielwaren , der Bücher , die sich hier
von Fräulein Horn , der Vorsteherin des Seminars , und
ihren Helferinnen geschmackvoll und übersichtlich geordnet,
zu waren Bergen aufstapelten- Und als später Ministe¬
rialrat Gärtner sagte , daß diese Dinge auch den Weih¬
nachtstisch des vermögendsten Hauses zieren könnten , da
hatte er über die Feststellung dieser Tatsache hinaus auch
den Geist gekennzeichnet, der in den badischen Erzieherin¬
nen lebendig ist ! Und so war es gewiß ein frohes und
stolzes Gefühl für die zahlreichen Kretsreferentinnen ausTOt* lj ll. vi,l ,jcuun cuuncil . 4tcuctuuu .cn nutzet ? wnuvi iui vii a « «#** '-

de»
®
,
’e’ e Zahlen , stellen wir fest , was da auf den Kopf I ganz Baden, diese wahrhaft wertvolle Spende in ihrer" Nzelneu Bewohners einer Ortsgruppe entfällt und > Gesamtheit hier so eindruckseindrucksvoll ausgestellt zu sehen. Und

Barbarafeier der Artilleristen
Oer Artillenebnnd feierte sein 4Sjähriges Stiftungsfest

Aar̂ .^ mstagabend konnte der Artilleriebund „St .
Karlsruhe im Saale der „Drei Linden" in

tivxj, -R*? ein Doppelfest feiern. Di« alten und die ak-
ffctt Offiziere des Artillerieregiments 88 waren zum er-
Ng» ^tale zusammengekommen , um in festlicher Weise
an*. oilet Tradition die „St . Barbaraseier " zu begeben ,
tlinI.-R' ^ Eten aber konnte der Verein sein 48jähriges Stif -
tzstI ^fest feiern. Der festlich geschmückte Saal , auf deffen
de » ba& Bild der „St . Barbara " stand , war btS auf
h?. ätzten Platz gefüllt von den Mitgliedern des Vereins° von einer großen Zahl Angehöriger der Wehrmacht ,

die Unterhaltung der Gäste war trefflich gesorgt ,
v. . . vielbietendeS Programm ließ die Stunden schnell
bka» . " , , ia8 Trompeterkorps des Artillerieregiments 88

mit seiner schneidigen Musik die rechte Stimmung ,
de » » Veginn der Veranstaltung zeigte der Sängerchor
Siraj? " lllkriebundeS, dem auch viele aktive Männer des

angehören, einige Proben seiner Kunst . Der
K,^,

" vdschaftSfübrer Schröder begrüßte die Gäste und
in - / -vben und im besonderen den Altveteranen Zim -
vffi, . . vvn , die Offiziere der alten Armee, die aktiven

des Regiments unter Führung von Hauptmann
bür». ? e " vd den Ehrenkameraden aus Pforzheim, Ober-

».
" "lkister Pg . Kürz , als Festredner,

lkde . V? lttelpunkt der Veranstaltung bildete die Fest¬
ig «LR® die Ehrung verdienter Mitglieder des Vereins ,
ikri, k»« ^ ^vrach davon, daß „die Barbarafeier " durch un»

wieder zu ihrer alten Bedeutung gelangt ist .
dkg, » ""w die Fahne des Vereins in der Systemzeit oft
»er der Gegner auSgesetzt war . so sind die Mün¬
zen in .Artillerie immer mit einem guten Soldatenher -
' tofam«.

1 . Versammlungen gekommen . Das heutige
aber könne nur mit dem Gefühl der

oarrett im Herzen für unseren Führer geschehen .

der durch die Zerschlagung des Versailler Diktats die
Waffe wieder in ihr Recht eingesetzt habe . Die Unter¬
ordnung zum Wohle der Gemeinschaft , die der Führer
von allen verlange , sei ihnen wohl keine allzuschwere
Sache , da sie alte Soldaten seien.

Anschließend an bi« Festrede wurde die Ehrung der
verdienten Mitglieder durchgeführt . Sie bekamen vor
den Augen aller dt« verdiente „Löhnung".

Geehrt wurden : Für 80jährige Mitglied¬
schaft : 1 . Edelmann Johann . 2. Zwecker Theodor,
8. Wächtler Gustav .

Das Kyffhäufer Ehrenabzeichen n . Klaffe
erhielten : 1 . Löffler Karl , 2. Wirth Karl . 8 . Porr Adal¬
bert, 4. Kungel Georg, 5. Müller Philipp , 6. Tesche Hein¬
rich. 7 . Bemmer Ernst , 8 . Schult August , 9 . Naupel Pe¬
ter, 10. Kretzer Berthold, 11. Preis Hermann. 12. Preis
Georg.

Das Jubiläumsavzeichen für 25jShrige
Mitgliedschaft erhielten : 1. Stöber Rudolf. 2 . Herbst
Ernst, 3 . Schellenberg Adolf . 4. Schorck Wilhelm, 8 . Gült -
linger Jakob , 6 . Ziegler Friedrich, 7. Bäcker Karl , 8. Füt¬
teret Karl . 9 . Boos Leo.

Das Trompeterkorps des Artillerirregiments 88 aber
war ntcht allein der Stimmungsmacher. Als Ansager des
lustigen Teiles bcS Programms fungierte Staatsschau¬
spieler Mehner , der die einzelnen Punkt« des Pro¬
gramms intereffant aneinander zu reihen verstand . Die
„Drei Volks "

, drei Akrobaten ersten Ranges , zeigten
den Zuschauern unter großem Beifall ihr Können. Eine
Gruppe der Tanzschule Schwamberger brachte
unterhaltend« Tänze zur Aufführung , und zum Schluß
trug das Trompeterkorps zur Unterhaltung bei . als es
zum Tanz aufspielte. Li—

wer auch vor oder nach der kleinen Feier die Räume be¬
trachtend durchschritt , gab über das Gezeigte spontan sei¬
ner Bewunderung Ausdruck .

Außer den Karlsruher weiblichen Lehrkräften waren
die KreiSreferentinnen des NSLB ., die zu einer großen
Arbeitstagung nach Karlsruhe zusammcngekommen wa¬
ren, sowie der Gau - und Krcisstab des NSLB . anwesend ,
als das Quartett des NSLB . mit dem 1 . Satz der Händel-
schen Trio -Sonate in klangschönem, reinem Bortrag die
Uebergabe einleitete. Der Gauamtsleiter des NSLB .,
Ministerialrat Gärtner , ergriff das Wort zu einer
kurzen Ansprache, in der er u . a . sagte , baß dies Spenden¬
werk der badischen Erzieherinnen vom echten Geist , wie

ihn der Führer ivünsche, zeuge . Diese arotze Summe von
Arbeit sei nach erfüllter Berufspflicht von Frauen gelei¬
stet worden, die mit ganzem Herzen in ihrem Berufe
ständen , dem zuliebe sie Verzicht auf Familie geleistet , und
di« doch reinstes Frauentum in diesem Spendenwerk of¬
fenbart hätten.

Nun sprach Fräulein M . Zehringer , die Gaufach -
bearbeiterin für weibliche Erziehung im NSLB ., prächtigeWorte. Sie erinnerte zunächst an die alten Bräuche, von
denen diese Zeit umschlossen ist , in denen die Germanen
den Kampf des hellen Lichtes mit der Dunkelheit versinn¬
bildlichten . Wir leben heute in einer anderen Zeit , aber
geblieben ist die Freude am Schenken und Beschenktwer -
üen , die Geschäftigkeit der vorweihnachtlichen Zeit , die doch
ganz der Jugend gilt , in der wir die Trägerin des Kom¬
menden sehen. Draußen in der Welt sind die aufgepeitsch .
ten Völker voller Unruhe , die aber nur einer Ursache ent¬
springt. und zwar dem Tasten und Suchen der Völker nachneuen Formen , nach einer sozialen Lebensordnung.
Deutschland müsse diese Lösung in seiner Seele suchen,und zwar in der Bejahung der Vielgestaltigkeit des Le¬
bens. die aber nur im Dienen der einzelnen Glieder am
Ganzen zu finden sei . Heute fragen mir uns : Wie kann ich
helfen und wirken? So steht der Gedanke der Volksge-
metnschaft vor uns allen, die wir doch erst an des großenWerkes Anfang stehen. Ein äußerer Ausdruck unseres
Wollens soll diese Spende sein . Die badischen Erziehe,
rinnen haben hier gezeigt , daß sie mit Liebe schenken kön .
nen . Die Sprecherin schilderte dann das Wesen warmen
Frauentums , das hier in so vielen Begleitschreiben zumAusdruck gekommen sei , und übergab dann die Geschenkean Gauamtsleiter Dinkel .

Gauamtslciter Dinkel nahm die Spende mit bewegtenDankesworten in Empfang und betonte , daß es für den
Geist des Opfermillens so bedeutsam sei . daß auch in die-
sem Jahr die Ergebnisse des Vorjahres nochmals über-
flügelt worden seien. Der tiefste Sinn des Gebens und
Opferns läge in der dreifachen Freude und zwar
der der Empfangenden, der Vermittelnden und Geben¬
den !

Nachdem der 2. Satz der Trio -Sonate von Händel zum
Vortrag gekommen war . schloß Gauamtsleiter Ministe¬
rialrat Gärtner die schlichte Feierstunde mit einem Sieg
Heil auf den Führer und den Nationalliedern

Oie H grüßi ihren toten Kameraden
Feierliche Einholung Hans Weigeles

In bleiernem Grau war der gestrige Sonntagmorgen
angebrochen , ein scharfer Wind zog durch die Straßen
der Stabt , unaufhörlich strömte ein kalter Regen her¬
nieder. In der Robert -Wagner -Allee , gegenüber vom
Meßplatz , hatte eine große Abteilung des ^ - Abschnittes
19 Aufstellung genommen. Sie erwarteten dort die An¬
kunft ihres verstorbenen Kameraden Hans W e i g e l e,
dessen sterbliche Ueberreste aus Leipzig nach Karlsruhe
überführt wurden. In kurzen Abständen kam der Mel¬
der, der auf seinem Motorrad die Strecke der Autobahn
abfuhr, um Bericht zu erstatten. Kurz vor 11 Uhr er¬
tönte das Kommando : „Stillgestanden"

, und so grüßten
die ff -Männer ihren toten Kameraden. Langsam zog
das Auto an der Reihe vorbei, der jf - Mustkzug spielte
das Lieb vom „Guten Kameraden"

, die Fahne senkte sich.
Mit entblößtem Haupt und erhobener Hand grüßten die
spalterbildenden Volksgenossen .

Dann wurde der Zug formiert , voraus der Spiel -
mannszug der ff , dem sich der Mustkzug , gefolgt von

der Fahnendeputation und einem großen Zug ff -Leuten
anschloß. Dann folgte der Wagen mit der sterblichen
Hülle des Verblichenen, rechts und links von je vier
ff -Männern flankiert, anschließend ein Auto mit den
Anverwandten des Toten und dann die Führer der ff .
Dumps wirbelten die Trommeln , in langsamem Schritt
setzte sich der Leichenkondukt in Bewegung. Der Marsch
ging die Robert -Wagner -Allee entlang , wo die Fenster
der Anwohner dicht mit Menschen besetzt waren , die dem
Toten ebenfalls ihren Gruß darbrachten. An der Bert -
holdstraße bog dann der Zug nach rechts ab auf die Karl -
Wilhelm-Straße nach dem Friedhof. Dort waren die Ge¬
folgschaftsmitglieder des Apothekers Hans Weigele ver¬
sammelt . Vor der Leichenhalle nahmen die Kameraden
der ff Aufstellung , der Sara wurde aus dem Auto her¬
ausgehoben und von sechs jj -Männern geschultert durch
die Spalierbildenden getragen : auch hier spielte der Mu¬
sikzug wieder das Lied vom „Guten Kameraden".

Frohe Stunden mit den Straßenbahnern
Ein unterhaltender Abend im „Kühlen Krug ''

Am Samstagabend versammelte sich im .^kühlen Krug"
die große Familie der Karlsruher Straßenbahner , um
im Rahmen eines unterhaltenden Abends Stunden gesel¬
ligen Beisammenseins miteinander zu verleben. Und waS
an erster Stelle hervorgehoben zu werden verdient, ist

die Tatsache , daß öaS Programm zum großen Teil aus
den eigenen Reihen bestritten wurde, und unsere Stra¬
ßenbahner damit wieder zeigten , wie vielseitig sic sind !

In seiner Begrüßungsansprache, in der zuerst der
verstorbenen Berufskameraden gedacht wurde, konnte
Hauptvertrauensmann O e h l e r als Gäste Personal¬
direktor Herrmann , Baurat Krüger , die Ratshcrren
Meergraf und Wchrle, Pg . Wettach und Betriebszellen¬
obmann Eby begrüßen, und wünschte dann dem Abend
einen frohen Verlauf .

Und daß dies der Fall war , bewies die festlich be¬
schwingte Stimmung unter den zahlreichen Anwesenden ,
die gleich zu Beginn lebendig war und sich von Tisch zu
Tisch in kameradschaftlicher Verbundenheit fortpflanzte.
Erwähnte man eben , daß ein großer Teil des Programms
aus den eigenen Reihen gestaltet wurde, bann ist das um
so höher zu werten, wenn man sich vor Augen stellt, welch
stets wechselnden Dienst unsere Straßenbahner versehen
müflen , der kein regelmäßiges Dasein »uläßt , sondern die
Männer in aller Morgenfrühe oder bis tief in die Nacht

Romantische Vokalmusik
Walter Gchloaeter hingierte erstmals die „Liederhalle

Ü.bê
^ ^ 5"" erchor der „Liederhalle" hatte am Samstag -

® 1 i F t » ft «« «« Konzert zur Feier » es 98.
«^ erorz ^ -^ * f« « * im großen Saal der Festhalle «inen

nicht « tlrche » Zuspruch und einen starken Erfolg, der
de» £ R

l? "us sein« Beliebtheit stützte , sondern auch
^ s » j« » Rllkalrschen Wert, mit dem er seine Vorträge

? iner gediegenen und von künstlerischem
*lm nr^ * Ut^ £*en Gestaltung zu heben wußte.

L« ' we» Tage vor sechzig Jahren hatte Kapell -
Je ** ** ® flaeut die Leitung des Chores über-

» "hrnd- «r flrün&et« das über lokale Bedeutung hinaus -
-Liederhalle" : ihm folgten die her -

, ■i U 5 *et ® ui,ro'6 © au mann und Hugo
Unn « rck

' ? E 'de bauten in jahrzehntelanger Arbeit den
Leistungskraft aus . Auf weiten

ii ■«lUoiitt, * «i
n
, Konzertreisen im In - und Ausland und

-ÄS be> » en größten deutschen Gesangsfcsten . in
» Aschen L" burch die beiden Konzert« zum Tag der
d .̂ ba "

i7 ""
.' i m München , stand und steht die „Lie -

Lisch « » L ? ber ersten Reihe » er besten
d. dkun is. " Chorvereinigungen ,
i/ " iuna»» bret Monaten dieser hervorragend« Chor

^ " mcister Walter S ch lage ter anvcr-
Se -LE»u^ «

°" -. D ' eseS Konzert war fe. n erstes Auftreten,
dx - " sab » ° aß man ihm mit besonderem Interesse ent -

Ä^ ° ""«ntische Chormusik hatte er '
gewählt! Am

ziL "«<> d»^ " st« durch modern« Werk« ergän-
ftn Ziel zeigen das sehr schön und be-

a "Üpst ben Weg der oben genannten Chorleiter"eben dem Vermächtnis der altenbas Chorschaffen UN .
Spalter » J *, « pflegen .
tu*?- Er siebt zurückhaltend vor seinem** J *« knapp , leicht, sicher , er tüftelt nicht!«ach Spitzfindigkeit«» : e* hat «in« straff, und

ijlar« Stabführung und der sechsstimmige Chor von An¬
tonio Lotti, Werke von Schubert, Schumann, Bruckner
und Hegar werben Prüfsteine seines Könnens . Er fördert
die gerundete und gesättigt« Tonfülle, dt« auf das Gleich¬
gewicht der Stimmgattungen im harmonischen Zusam¬
menklang bemessen ist . Er bringt etwa bei der altitalieni¬
schen a - cappella -Kunst eines Lotti, die der Bearbeiter
Moldenhauer in romantischen Legierungen für die Klang¬
mittel des modernen Männerchors geschickt auSnützt , di«
Ergriffenheit des Ausdrucks und den orgelhaft strömen¬den Klang. Dabei setzt er mit einem hellen und schwe¬
benden Piano an und gibt ihm allmähliche dynamisch«
Auftriebe bis zum vollen Ausbruch.

Die herrlichste Musik des Abends, die von Schubert,bereichert er durch seine Züge der Belichtung, und für
den fast orchestral gehaltenen Ttilkreis eines Hegar sin-
det er di« nötig« Plastik, wenn es gilt , die dramatisch¬
farbigen Akzente des Lawinensturzes darzustellen. Be¬
sonders schön gelingt ihm das Berklingen einzelner Chor¬
schlüffe bei Lotti, Hegar, Schubert und im ersten der
Silcherlieder. Man könnt« hier sagen , er führe die Stim -
men in stille Besinnlichkeit . Ja . wenn hier der Klang
schwebend und verichwebend kommt , dann schaut man
dem Musiker ins Herz , das sich in diesen Augenblicken
zu öffnen beginnt und in seiner Jugend di« zarten
Schwingungen des seelischen Gehaltes der Lieder zu einer
Einheit im Ausdruck bindet.

So warm und nach innen schauend zu musizieren, ge¬
lingt ihm vorzüglich , kein Wunder, hat er doch einen
Klangkörper vor sich, mit dem er wie auf einem Orchester
spielen kann , der aus Tradition « ine inner« Bindung
zu den Ausgaben hat, die Präzision , di« Deutlichkeit der
Bokalisierung und Intonation und den leisesten Wink ela -
stisch und wirkungskräftig aufsängt.

Neben dem jungen Kapellmeister W . Schlageter stan¬
den auch zwei jung« Solisten . Es bleibt auf all« Fälle
begrüßenswert , daß in diesen Konzerten k ü n st l e r i s ch
begabte Jugend Förderung und Erfolg findet . Da
ist zunächst di« .Geigerin Heidi Weiterer , ein Karls¬
ruher Kind , mit der Süße , Wärme, Weichheit , mit dem
lyrisch-wohligen Reiz eines Tones von beruhigtem Fluß .
Sie zeigte in der Beethoven-Romanze, im Largo and der
Suite im alten Stil von Max Reger di« nötige geistige
Disposition, das Empfinden für die inner« Ruhe dieser
Musik , die Dr . Hugo Ernst R a h n e r aus der Orgel deli¬
kat und schmiegsam begleitete. Neben ihr ein Sänger , der
Bariton Erich Meyer - Stephan . Im Klang seiner
weichen Stimme liegt etwas Beherrschtes. Er hat die
Ruhe der Atemführung und die Gabe , sich in den Lied¬
sinn zu vertiefen. Aus den Liedergruppen eines Schubert,
Brahms und Wolf kamen ihm wohl di« ernsten, getra¬
genen am schönsten entgegen . W . Schlageter hatte den
Klavierpart übernommen, zunächst awffallend gedeckt ,
dann lebendiger, bestimmter, farbiger.

Im Bankett sprach zu diesem Stiftungsfest der Ber -
etnSsührer Ferdinand Dietz in einer Art die weit über
den Anlaß hinansreichte und die geschichtliche Bedeutung
der Liedpflege durch die Männerchöre und ihren Aus¬
gabenkreis in unserer Zeit umriß . Weiter sprachen W.
R e i n f u r t h . Carl B r « h m e r , der di« Ehrungen vor¬
nahm und besonders herzlich begrüßt Sängergauführer
Karl S ch m i t t - K e h l.

Geehrt wurden : Für 15 Siingerjahr « : Dtetfchc Karl , DMuS Karl ,
Fltlcrer Mar , Loban Otto , Mayer Paul Ferdinand , Mcny Heinrich,
Michel Ludwig , NikolanS Hermann Pfiisch Franz . Schoch Nudols,
Schuster Johannes , Werner Eduard . — Für 85 Silngcriahre : Hcuber
Hermann , Kihltng Hermann . — Für 3<1 SSngcrjnhr « : Egcnhoier
Fritz . — Den Ehrenbkics slir 85 Jahre Mitglied erhielten : ätrund -
stcdt Fritz , Kcttcnmann Friedrich , Kist Karl . — Für 85 SSngerinhre
erhielten vom Bad . SSugerbund die Nlberne Bundesuadcl : Brtistle
Friedrich , Eppcle Wilhelm , Fritz Jakoh , Hossmann Hermann , Kiihlcr
Robert , Rais Karl , Schön Wilhelm, Selter Hermann . Stanelle
Arthur , Stichling Eberhard , Wols Ludwig . — Für 40 « Sngerlaftre
erhielten vom Bad . Sängerbund die golden« Bundetznadel : Boll-
hcimcr Theodor , Haas Karl Friedrich , Klein Rudols , Kistner Karl,
SNtterltn Sg . Friedrich , Tscherter Gustav, Ehrenchormeister Rabner
Hugo. Lhrtstian Herile.

oder am Tag im stärksten Verkehr auf ihren schweren
Posten stellt. Desto sreudiger verzeichnet man den hohen
Stand der Darbietungen , mit denen die Musik abtei -
lung der Straßenbahner unter Stabführung des Diri »
genten Friedrich Vogt den Abend einleitete und , musi¬
kalisch umrahmte. Da ist vor allem die kräftige, warme
Klangfarbe zu vermerken, dann das exakte Zusammcn-
spiel , der Schmiß und der Schwung , mit dem mau an
Märsche herangeht und sie bewältigt, und nicht minder
die kunstvoller gesetzten Tonschöpfungen , die im Verlauf
des Abends mit viel Beifall bedacht zum Vortrag gelang¬
ten . Hinter diesen Leistungen steht aber auch die Ge -
s a n g S a b t e i l u n g der Straßenbahn unter Stabfüh¬
rung von Emil Staab nicht zurück, die mit einer gro¬
ßen Anzahl von Liedern und Chören vor die Zuhörer¬
schaft trat . Der wohldisztplinierte Chor zeichnet sich
durch seine Fügsamkeit aus , durch die Klangreinheit und
die klare Entfaltung der Stimmlagen , und dies in stim¬
mungsvollen lyrischen Tonschöpfungen ebenso wie beim
Bortrag wuchtig hiugestcllter Chorwerke . Auch hier gabs
warmen, wohlverdienten Beifall.

Und wechselten in der Programmgestaltung Gesangs-
und Mnstkabteilung miteinander ab, so sprach Alfred
Land als Ansager die verbindenden Worte , aber mehr
alS das , seine eigenen Vorträge , ivaren dies nun Schnur¬
ren oder Parodien , trugen zur Stimmungssteigerung bei.
Eine besonders farbige Note erhielt der Abend durch das
Auftreten zweier Instrumental -Virtuosen , der ,Lwei
S t a n b o r o s"

, Artisten, die sich auf ihr Handwerk ver¬
stehen. Da kamen zunächst einige Musikstücke zum Vor¬
trag , und zwar virtuos gemeistert auf einem glocken-
spielarttgen Instrument , und später war es der Musikal-
Clown Flick - Flock und Partnerin sdie zwei Stan -
boroS in anderer Maske) , die da allerhand musikali¬
sches Kunterbunt trieben, Flöte spielten , Klarinette und
andere Instrumente , und dann außerdem nette improvi¬
sierte Situationskomik boten . Das gab natürlich leb¬
haften Widerhall, und ohne Zugaben gings nicht ab.
Die Klavierbegleitung hatte Ludwig Huber übernom¬
men .

Bei den fröhlichen Stunden vergaß man aber nicht
der Opferpflicht , und die Sammelbüchsen hatten nach der
Runde durch den Saal an Gewicht und Inhalt bemer¬
kenswert znqenommen ! Außerdem hatte man einengro¬
ßen Gabentisch errichtet , an dem verlockende Dinge der
Verlosung harrten

Nach einer kurzen Pause brachte daö „Elsässjsche
Theater " unter großem Beifall den bekannten Gre-
ber ' schen Schwank ,,E ' Hochzitter im Kleiderkaschte" in
der bewährten, immer flott und vointenrcich spielenden
Besetzung der Mitwirkenden Ludwig Becker, Maria -
Becker Schmidt . JnliuS Döring , Josef Rung und Anna
Becker, auf die Bühne.

Der reichhaltige Abend klang an » in einem flotten
Tan »

lkmkzii OlvutlmifiäiflM
88. Geburtstag . Heute feiert Frau Christin« H e r b st

Wwe ., Schützenstr 42 , ihren 88. Geburtstag in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit .

Heute Peter Krenber, Greta Keller . Wir möchten
nicht versäumen, auf bas heute abend im Eintrachtsaal,
20 Uhr stattfindende einmalige Gastspiel von Peter Kreu»
der und Greta Keller mit ihren Solisten aufmerksam , «
machen.
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(
Vielt Besucher konnten keinen

Platz mehr finden !
Au<h Sie müssen ihn sehen ,

HEINZ RUHMANN
den Sorgenbrecher in dem Tobls-Lustspiel i

1
So.

■

Gummi -Mayer . Landau
TCT I CCZ -NKI 0 *100 w

/ Pfalz
TELEFON 3198 Aeltestes Spezial - Geschäft Süddeutschlands

Neugummierung abgefahrener Reifen In eigenem Betrieb . '
Großes Lager In neuen , gebrauchten und neugummierten Reifen .

‘Der Mustergatte
Beginnt 4.00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Bevorzugen Sie bitte möglichst die Nach¬
mittagsvorstellungen 1

Gleichzeitig In beiden Theatern :

RESI • GLORIA

KAMMER
Port Arthur

mit Adolf WohlbrOck , Karin Hardt
*

Paul Hartmann ( Rena Daltgan
Anfan ? Wo . 3. So . % 3 Uhr Tel . 4282

Hauta latster Tag I
Das schmissig « MIHtftrlustsptel:

Husaren
heraus !

mit : Jda Wüst — Leo Slezak
Maria Aadergast u . a .

Beginn 4.00 6. 10 8.30 Uhr

» DARMSTÄDTER HOF «
Karlsruhe , Kreuzstraße , Ecke Zirkel

HEUTE ABEND
38397 •Vffie/aus -^ eter

Montag , 6 . Das .
20 .30 Uhr

Min . Dicnterstunda
i. Saal derKarlsruher
Lebensversicherung ,
Kaiserallee 4 . Eing.
nar Südl. HHdapromentd«
Jer . Gotthelf :

Einer , der das
Glück verdient

(Sprecher i Friedrich Prütar )
Eintritt : RM . 1.-, Studenten , Schüler ,
Erwerbslose . Kleinrentner 20 Pfg . :
Hörer d. Volksbildungswerks 60 Pfg .;
Mitglieder des Scheffel - Bundes frei.

Jahresbritrag RM . 4.~

ii m schule 30614
TaluZVollrath

Kaiserstraße 235
Korse und Einzelunterricht

ond jeder , der eine gute, zuverlässige, dabei
kleidsame Brille braucht wendet sich ver¬

trauensvoll an
Cpfifte r (ft o d edl

dan Brlllen -Spezlallsten
Kaiserstraße 124 30183

Lieferant aller Krankenkassen .

Handschuhe
in Leder . Stoff und gestrickt ,
finden Sie in großer Auswahl
tu sehr preiswert im (38230

Fachgeschäft

Fr . Drebinger
Handschuhmachennelster ,

Amalienstr . 71, Eingang Leo¬
poldstraße , am Kaiserplatz .

Sausu .Srunöbesitztt
Verein e. N.

Karlsruhe / Lessingstr . 10

Am DlenstagiJM . Dezember 1937,
abends 29^ Uhr , findet im
Saal III der Schrempp -Gast -
etatten ( Colosseum ) eine

Mttglieber-
BerlMmlung
«tatt (40086 )

Vortrtues
mm Grandstoner **.

Wir bttt «n UMra Mitglieder
g. zahlreich . « Eracheinen .

Für die

Ja &d
unsere bewährten

Jagd -Lodenmantel
^ Hubartus " • • • RM. t2 .

Jagd - Anzug
mit 2 Hosen . . RM. * öe —

Pirschstiefel
bandzwiegenaht RM. 36 *o0

Jagdstiefel
handzwiegenäht RM. Eö . öw

Wollweste
mit Ärmeln . . . RM. ■©*

Lammfellweste
ohne Ärmel . . RM. 1B «Ö0

Jagdhemd _ „
„ Horrido ** . • , RM . 7 *90

Jagd - Rucksack „
mit Schweißfutter RM. 13 *30

Jagdstock
„ Grundig " . . , RM. 11 . 75

Anfertigung d« vomhrifh -
mö6igen 38675

Wald -uGefellfchafts -
anzuges derDeutlch .
JSgerschaft

^ KARLSRUHE

VadiikheS
SlaMhealer

Montag ,
de» 6. De». 1937.

G 10. zusätzlich
ftuttutBemcinb*

Mein Sohn,
der Herr
Minister

Lustspiel
Von Dirabeu« .

Regie : MichÄS.
Mttw trlerrde :

Erdig, Gerd, Ohke ,
Paust , Hoecker ,

Kloeble, MathiuS,
Mebner. Michels,

Müller , Prüter ,
Sckudde. Steiner ,

d. ü. Trend.
Anfang 20 Uhr.

Ende 22.45 Uhr.
Preise C

(0.70— 4.50 NM .)

Dl. 7. 1L. Hamlet.
(40041)

Auto-Hailer

Zulchneiden -
Anprobieren

von Damen» »nd
Kinderlleidung

1.50 « M.
nach Refteverlauf.

iiailerftr. 229 , III
Ed« öirschftratze .

<24107

Bekanntmachung .
Die tn der Fahrlehrergemeinschaft Karlsruhe
vereinigten Autofahrsehulen and Fahrlehrer ge¬
ben hiermit Ihren Fahrschülern bekannt , daß ab
Montag , den 6. Dezember 1937, abends 19.30 Uhr ,
der gemeinsame theoretische Unterricht nur noch
im Lehrsaal

Kaiserstr . 91
stattfindet . (88« «)

Philipp Hatzner
Eäppnrrerstr . ft

Tel . IMS

O . Fr . Henninger
Sofienstr . US

Tel . 2595

Philipp Heß
Gotteaauerstr . 6

Tel . 5148

Allred Jang
Hirsehstr . 67

TeL 2487

Ad . Konunann
Beiertheimer Alles V

Tel . 4338

Engen Linder
Amalienstr . tt

Tel . 7417

Willi Rock
Raiserstr . 91

Tel . 3935

A Schröppel
Ettlingen , Mnhlstr . 4

Tel . » 4

Adoll Spoth
Durlach , Friedrichstr . 5

Tel . 246

Besuchen Sie bitte re¬
gelmäßig die gemein¬

samen Unterrichts¬
stunden .

Skaguß.
Auslegeware . qm 1 .35
Freundliche , Helle Zimmer durch den so prak¬
tischen Bodenbelag Straguta .
Ein halber Vormittag höchstem and durch
Aretz ist ein Zimmer oesgelegt . 36364

5 & Cie .
Kaiserstraße

Au lob esilzer !
Laßt Eure abgefahrenen Auto - Ralfen
rund erneuern I
Sie sparen 50 ° o des Neupreises . Ständiges
Lager in neuen und gebrauchten Reifen .

Vulkanisieranstalt 32220

Schnurr u. Zimmermann
Baden - Baden ■ Bheinstr . 25/27 - Tel. 957

Echte Orient-
Teppiche, Deutsche
Teppiche, Brocken,

Vorlagen
Vollständige
Ausstattungen

Wasche, Betten,
Matratzen

Verlangen Sie
Angebote von
Paul Sctwieivtert

Offenburg
Friedenstr . 36.

Z

Josef Marx
Lieht - Kraft rRadio .Na *n - Leuchtanlagen
KAR LS R U HE
Waldstr 33 Tel .7304

Posamenteiii Xl ,
Schnüre for Motel , Dekoration, lampaa gnd Carto-
aagen; großes Lager . Grob -u . Klein verkauf .

Kalsarstr . 136 , Hinter -
VlOrBr bau Friedr . -Bad , Tel .1228

Zu vermieten
Schön mövt. Zimm. ,
auch vorübergehend
zu vermiet. ( 8533)
Werderstr. 3» H .

Zirkel 33a . I I
msbliertes Zimmer
zn dermiet. (8598)

Mödl. Man !.
sof . zu derm. Riiv-
purrerftr.21. III .,r .

(8814)

SIEBERT
Der

Herren¬
schneider

Mannheim

M 7,14

Was hat der liebe
Nikolaus in seinem
Krabbelsack ? Viel¬
leicht eine neue
Röhre zur Ver¬
besserung desWeih -

nachtsempfanges
Ihres Radiogerätes

RADIO /
KÖNIG
INR-.DR.P STOtP

MISERSTR.106IH.2W
KARLSRUHESRlTESTES

FACHGESCHUTT
38708

I Und heute zu

T» Bremerl
und

M Beter
im Eintraditsaal , 20 Uhr
Karten bei Konzertdirektton
Fritz MUller und Abendkasse

rer
ZXhrlnger -
Eck «
Weldhornetr .

Seit 1890

Schön
und
gemütlich

38712

eib*
tzinden
V {*** t*Q~
(tU !U+ 4HtfalCHe
•Wuvm tue A »

Soiltt

Kaiserstraße 106/8
23755

* -

Staute
im Institut
f. Massage

Frida Dörr
' Herrenstraße 50 b

Telefon 9841

in erstkl . Ausführg .
nur vom bekannten
Spezialgeschäft
E . SCHÜTZ
Kaiserstraße Nr. 227
Großes Lager .
Prompter Versand .

Ehestandsda riehen .
Uhrmachermeister

altbekanntes Fachges chäft
Kaiserstr . 223 „ de Poo

Achtung !
ihre Schuh - Reparatur
einmal z. Schuhbesohlanstalt KSenerstr. 18
Bekannt billige Preise , Sie staunen !

föares Seid
Silber und Gold bei

| f « a | | A a | m Uhren und
l \ ari JOill Goldwaren

Kaiserstr . 179 , WVB ii 37846

ÄÄ O b © I cu Hoepfbofmbof

Oeftzel35476

M

Wäscherei
Färberei
Chem .
Reinigung

Darteyüienut|ibiö
kurJ not Mp ^

Sutmöö ( .3im .
mit 2 Betten sofort
zu derm . Waldhorn -
ftr . 23. II . ( 8623

@utmofil.3im.
3tr .,Hz ., a . 16. 12.
zu vermiet . 6 . Lang ,
Hirfchftratze 36, pt .

( 8611)

Capitol

Ein ratzendes Lustspiel mit
Gustl Huber , Gustl Wolf , Tee Lin«»"

Hans Moser , Anton Edthof *r

38704

Ein Triumph der Groteskei Berlin« Tog»^

r ohne furcht
Ein FMm, der Lachstürme entfesselt, lb .*-

I.m . ndl , «u9«Io!!! 1

. nn A 10 8 .4“ jL

Für Schwerhörige - —
zu Weihnachten
nur einen SIEMENS - PHONOPHO * '

Hörapparat . Neue Modell 0
ZahlungserleichterungI Auf Wunsch Probez eit ’

Siemens - Reiniger - Werke A .-G -
Geschäftsstelle Karlsruhe , Krtegsstraße 86, Telefon 5638 ^

Bauernmöbel
Binsenstahle u . Ses *81

holl . Art

Friedr. Schaaf,
Schillerstr . K) Telefon

« nt möbl . , ( 8183

lonn . Zimmer
bill . zu derm . Kai.
sersir . 172. 2 Tr ., k.

Zimmer
mbbl . 1—2 Bett . a .
vorüberg . z. derm .
« aiferftr . 188 3 Tr .
( 38762)

ElltviiU .Ziin.
sofort »n berufst .
Herrn i . vermieten .

Bauer , Sofien -
fit . 97 I . ( 38763

* Radio auf dem Wunschzettel
Was liegt da näher als ein - €§
mal die Radio -Fachleute bei

am Schlaileaufzusuchen und mit -
wl ihnen alles zu besprechen . I
gjf An Auswahl Sehlt’s dort nichtl {
ä r *

I MUtlHUOOl
I dcLScÄL
« Kaiserstraße 175

neben Salamander .
Bequeme Teilzahlung . Ver -

*| i Wertung von alten Geräten . (
Plano , Harmonika ,SÄ Schallplatten .

rZ .-Wohnung
nt. Küche, o. eleftr.
Licht, mit GaS, in
der Morgenstr. ju
vermieten. Preis 21
Mark. Anaeb. unt.
Nr . W 38810 an
den Führer.
Schöne, sonnige
2Z .-Wohnung
2. Stock , m . Sveife .

sowie olle lästigen Körperhaar ?J *jurd
mit der Wurzel für immer beseitig °

gnf,
neuerfundenes , wohlriechendes ^
haantngsßl u .Pulver als Vorbehaftöj«JJ(
Sofortige Wirkung Innerhalb
Erfolg und Unschädlichkeit . inrt
Preis der Kur 6.- Rm. « ochlnteress»^Broschüre u. viele notariell bc? lflUnr

Kß
Anerkennungen sendet kostenlos
Günther &Co.ftudolstadt/Tb. Sedanpjg*-̂

Mietgesuche
4 Oi) . 5 Zim.

2Bofinuiifl
mm . M- Nf., evtt.
eins. mvbl . Zimmer
auf 15 . De, . oesu« t.
Angebafe uni . 8620
an den Rubrer .

6W 3- 4 3.-
sofort od . spät? im
Breis bis , u 70 Jt

lamm . n . Veranda , Angebote unt . 8461
Weststadt, w . Ber
setz, auf 1. 1. 1938
, u vermieten .
Brei » RM . 42 .—
Zuschriften u . 8612
an den Führer .

AKTIVA

der öilemi. uerhands - spaniasse Kanüern.
Jahresbilanz von Ende 1936 PASSIVA

L Barreserve
a) Kaasenbeetand fdevtsehe und ans -

ländische Zahlungsmittel ) . . . . Ä6CL8S
b) Guthaben auf Reichsbaxikgiro . und

Postscheckkonto • « « • • • • • « * 802.65
4. Wechsel . . .

In der Gesamtsumme 4 enthalt . : RBL 9 772.68
Wechsel , die dem $ tl Abs . 1 Nr . 2 des Bank¬
gesetzes entsprechen (Handeteweoheel nach 4 16
Abs . 2 KWG )

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und SchaiMmwcdenngen

des Reichs . . . • 3ö 292 .50
e ) Sonstige kommunale Wertpapier « • 13 000.—
f ) Sonstige Wertpapiere . . 93 044.22

In der Gesamts . 5 enthalten : RH . 470 241 .31
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,
darunter RM . 245 625.— auf das Liquiditäts -
Soll anrechenbare Wertpapiere

t Guthaben bet anderen deutschen Kreditinstituten ,
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 8

aa ) bei der edg . Glrosentr . 173 206.44
bb ) bei sonst . Kreditinstit . 1093.—

Von der Summe a ) sind 144 299.44
täglich fällig (Nostroguth &bea )

darunter RM. 88 400.—*
auf Iäqukhtäts -Kontan

7. Schuldner Lauf . Rechnung Darlehen
b ) öfTentlich -rechfllehe Körperschaften 25 (MSL97
e) andere Schuldner • . ♦ 173 991.92 304 447.18

In der Summe 7 e) enthalten :
aa ) RM . 1 238.— gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere
bb ) RM . 476 509.14 gedeckt durch sonst . S^oherh .

8. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtsehaftl . Grundstücke . 228 412.—
b ) auf sonst , (städt .) Grundstöcke . . 586 789.89

In der Gesamts . 8 enthalten RM . 14 091.61
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten

10. Fällige Zinsforderungen • • • • • .
davon sind RM . 20 300.— vor dem 30. Nov . fällig
gewesen

12. Dauernde Beteiligungen .
darunter RM . 29 600.— Beteiligungen bei der eig .
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen
und Giro - Verband

18. Grundstöcke und Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 13 000 .—
b) sonstige . .

14. Betriebs - und Geschäftsausstattung .
'

15. Sonstige Aktiva » » , » « . » « »

24 182.—

m m
L Spareinlagen

&> mit gesetzlicher Kündigungsfrist . 1426 592.80
b ) mit des . vereinb . Kündigungsfrist 413 586L2 1 m 179 .12

1* Kl .« 2. Gläubiger
e) sonstige Gläubiger . . . . . . . 141928.50 141928J0

IC 062.68 Von dar Summe e) entfaTlen auf
aa ) Jederzeit fällige Gelder 141 928.30

7. Reserven nach 9 H KWG v
ä ) geeetzliche Sicherheitsrücklage . . 193 274 .04
e) sonstige (freie ) Rücklagen nach § N

KWG . . 6 000 . 109 274.04
17 563.8»

<71 *36.72 Somme der Passiva 2 102 945.46

134 299.44

15. In den Passiven sind enthalten :
a ) Verbindlichkeiten gegenüber dem Gewährver -

bapd (einschi . der Verbindlichkeiten aus Bürg¬
schaften und weiterbegebenen Wechseln ) . . .

b) Gesamtverpflichtnngen nach % 11 Abs . 1 KWG
(Passiva 1, 2 nnd 3) .

c) GesamtverpfUchtungsci nach § 16 KWG (Pas -
siva 2 and 3) . . .

tC. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach fi 11 Abs . 2
KWG
a ) tatsächlich vorhandenes Bigenkapital . » *

218163.50

1 976 107.62

1« 92850

109 274 .04

SBC9SL08 Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND ffir das Jahr 1936 ERTRAG

8X5 201.89

33 315.46

29 600. -

37 182.—
L —

3 280.76

Summe der Aktiva 2 102 945.46

All - Gold i
alter Schmuck , Uhrgehäuse . Zahnfronen und Müns-Silber tauft

Goldschmied Amolsch
Herre »ftrabe lä. Gen. Nr. 11/81161

18. In den Aktiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband fc « ,
b) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltnngsrates ) , an sonstige im $ 14 Abs . 1
und 8 KWG ) genannte Personen nnd an die
im Art . 13 der ersten Verordnung zur Durch¬
führung und Ergänzung des KWG in der
Fassung d . Art . 7 Ziffer VI des zweiten Ab¬
schnittes der Dritten Verordnung zur Durch
führung nnd Ergänzung des KWG aufgeführ¬
ten Unternehmen . . . .

o) Anlagen nach 4 17 Abs . 3 KWG (Aktiva 13
und 13) • • • • • • • ■ • • • • • « •

25 061.97

HO .—

66 782.—

1. Ausgaben f. Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
a ) Sparednlagenzin -
. .
b ) Zinsen für Giro -
einlag . u . Deposit .
d) sonstige Zinsen

3. Verwaltungskosten
a ) persönliche
1. Gehält . n . Löhne
2. soziale Abgaben
b) sächliche (oh . 4)

4. Grnndstücksaufw .
a ) Unterhalt . -Ko8t .
b) Versicherungen
c) Grundstncksst .

6. Abschreibung , auf
a ) Gebäude , Grund¬
stücke u Betriebs¬
ausstattung . . .
b) Hypotheken . .
e ) sonstige

Forderungen
9. SonsLAufwendung .
10. Gewinn . « , . .

m

55 737.19

860.55
2185 .88

13 W1 .20
2 109.18
5 244.35

L Einnahmen a. Zin¬
sen u. gegebenen !.
Kreditprovisionen

2. Einnahmen &. son¬
stigen Provisionen ,
Geböhren n. dergl .

3. Erträge aus Betei¬
ligungen . . . »

4. Kursgewinne
a ) effektive « »

6. Sonstige Erträge
davon RM . 3744.—
Grundstückserträge

2X

97 666.28

1274 .85

1066 .—

210,71
3 744.

1 000.—
2 000.—

2 263.10
262.3?

17 563.80

Summe 103 931.84 Summe 103 931.84

Rändern , den 1L Nov . 1937. Rändern , dos 23. OkL 1967.

Der Verwaltnngsrat :

R. Mutter .
Der Sparkassenleiter :

Fr ite Jeanp ,

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetz¬
lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬
geben haben .
Mannheim , den 30. Oktober 1937.

Badischer Sparkassen- und Giroverband
— Verbands « Vision —

Der Revlslonsdlrektou Der Verbandsrevisor :
Baalv Brendlim ,

an den Führer .

mtt eingericht . Bad .
Etag .-Hzg., Westteil
d . Stadt brtiorz ., d .
Offiz .»Fam . a . 1. 5 .
35 gef. Angeb . mtt
Mietpreis unt . 8615
an den Führer .

„Fütz r«r".« »zeigen :
EriotgS -Anzeigen !

Amtliche Anzeigen

[ Waldshut
Bergebnn« von StrabenbauarbeiteuKür die Beilegung der Relchs-
ftrasie 84 bei Riedmatt, östltch
Rbeinfelden , find nachstehende Letzftunaen in einem Los . 1 : Tiefbau-arbeiten" zu vergeben .Die Leistungen umfaffe« In ber
Hauptsache: (38765 )Erdarbetten: 9M0 ebmStützmauern und Kalksteinver -

verkletdung : IIXX) -dm
Sand - u . Kieslieferuna: 2000 cbm
Geftücklieferung : 8000 ebm
Schotterlieferuna: 1000 ebm
Kahrbahnherstellung mit Innen -
trankung nnd Oberflächcnteerung :
10 000 qm.Das Leistungsverzeichnts tst bei

dem Unterzeichneten Amt in einer
rerltgung — unentgeltlich — zu er-
lalten . und kann auf Wunsch aegen
Voreinsendung von 0,50 RM . für
)orto zuaesandt werden . Eine
iweitfertiguna wird gegen eine E)e-
ühr von einer Reichsmark abgege¬ben.Am Kreitaa, den 10. 12 87 , 14

Uhr findet eine gemeinsame Be¬
gehung der Baustelle statt . Alle Be¬
werber oder deren bevollmächttateVertreter habe» daran teilzuneb -
men . Treffpunkt: Riedmatt, östlicher
Ortsausgana . (38785 )

Das Angebot M vollständig aus-
gefüllt und mit der Aufschrift
. .RcichSstrastenverleauna Riedmatt"
versehen biS spätestens Dienstag,den 14 . 12. 87, vormittags 10 Uhr ,beim Unterzeichneten Amt verschlos -
len ein,»reichen, zu welchem Äeit-vunkt dte Angebotseröffnuna statt-
ftndet .Stratzrn- nnd Wasserbanamt
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Schenken Sie Ihrem Kinde
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KARLSRUHE KAISERSTR . 164
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Schalke und f orluna Düsseldorf im kndspiel
IDalbhof unterliegt Schaihe Knapp mit 2:1 vor 40000 ZuscKauern — fortuna Düffelöorf fchlägt überlegen mit 5:2 Dresdener S( .

mit Gliwh für - Schalhc
Sn Erfurt: Schalke 04-EB. Wal-Hot 2 :1

Sier - ĉ ^ ^ lußrunöe öes üritten Tscham -
» it » ^ " bballpokal - Wettbewerbes erbrachte
bejj>̂

^ ' Una Düsseldorf und Schalke 0 4, Sen
^ utsK-s Ostdeutschen Spitzenmannschaften , ein rein west-
reits sestf. ^ sptel, besten Termin mit bem g. Januar be -
» nd « „ ! . ht, besten Austragungsort aber zwischen Köln

Die » " aewählt wirb.
besu» . '7 p p e n" siegten in öer von 40 000 Zuschauern
'Wättfifi . *

‘ttelieutföen Kampfbahn zu Erfurt nach
^ albbn « , En Leistungen über Badens Meister SB .
I - ldnJ t :L

app mit 2 :1 (2 : 11 , während Fortuna Düf -
Diesex « Dresdner SC . hoch mit 5 :2 (8 :0) schlug .
^anipf J ,

1
.
12 000 Zuschauern in Hannover ausgetragene

wurden.

« tt 6eil vtluutt Vorschlußrunöentreffen
de» b » ?> / ( ^ " "' "' Er - Futzball . Pokal zwischen
i - Utsch .« 1^ ' » 3» ei ft er SB . Waldhof und dem
k»apy «„Geister FC . Schalke 04 sah Sie „Knappen"
^ rgebni » etwas Glück mit 2 : 1 erfolgreich , wobei das

9n 5
^ °n ^ ci Ser Pause feststanö.

1 « gg gl Mitteldeutschen Kampfbahn hatten sich knapp
/ chauer eingefunden, Sie allerdings mit

«ttten toitr ^ öon* sufrieden waren , denn sie erlebten
Nu»g^

" lichen Pokalkampf, mit all feinen Nebenerschei-
»

Ngxsch , <>er rauhen Gangart , Sie zuerst von Schalke
wirr̂ 6en würbe, dann aber von Waldhof übernommen
(°gar z - Wetter war recht gut, hin und wieder kam
dep, „

* «onne durch , dennoch war der Boden schwer von
Aerh^ . "usgegangenen Regen öer Vortage. Mit Siefen
traut mü* n wußten sich beide Mannschaften erst ver-
»ewan^ En, ehe das Spiel aus volle Touren lies . Schalke
«B . T

'. s? E gesagt , mit Glück. 12 :2 Ecken sprechen für den
Nach .f>° f eine beredte Sprache.

® « iij 4e,ner ausgeglichenen ersten Halbzeit, war der
e 1 ne Meister nach der Pause mehr als

6 c Stunde lang klar überlegen , die
tn

Uch waren vollständig ein^eschnürt , aber den Leu -
gelang kein Tor , so Satz Sie Elf zusam -

l eh
r̂

ie letzten Minuten gehörten dann wiederum
* teffei die aber ebenfalls zu keinem weiteren
Mr z,/ "bhr kamen , so daß Ser Halbzeit- Stand von 2 :1

6,1 Sieg maßgebend blieb . — Die Schalker

Mannschaft spielte diesmal in ihrer Gesamtheit kei¬
neswegs überragend, während Waldhof bis 15 Minuten
vor Schluß gut im Schutz war . Im Sturm hielten aber
Schneider und Bielmeier nicht ganz mit und
Sifsling wurde genau bewacht, so daß öamit die Er¬
folglosigkeit gekennzeichnet ist . In der Verteidigung lei¬
stete sich Siegel einige Schnitzer , während Drayß im
Tor durch seine gewagten Paraden wieder einige Treffer
verhinderte. Auch bet Schalke war die Verteidigung
nicht immer sattelfest , aber Klodt im Tor , der allerdings
nicht soviel wie Drayß beschäftigt wurde, hielt bis auf
einen Treffer alles. Der beste Mannschaftsteil der „Knap¬
pen" war die Läuferreihe Gellesch — Tibulsti — Berg,
der Sturm litt an Ueberkombination. —

Das erste Tor fiel in - er 25. Minute , als der Schalker
Angriff Waldhofs Verteidigung nach rechts gezogen hatte,
so daß Linksaußen Mecke frei zum Torschuß kam. Zehn
Minuten später setzte sich Schneider geschickt durch, täuschte
die „Knappen" -Deckung und S i f f l i n g s Schuß ging un-
haltbar unter die Latte. Kurz vor der Pause fiel dann
die Entscheidung , als K a l l w i tz k i ungehindert einschie¬
ßen konnte . Pörtgen soll hier allerdings bedenklich abseits
gestanden haben . — Nach der Pause änderte sich an diesem
Ergebnis nichts mehr.

Sport-Querschnitt Bon
Richard Bolderauer

Westdeutschlands Triumph
Zwei westdeutsche Vereine, der deutsche Fußballmei¬

ster Schalke 0 4 und öer Deutsche Meister aus dem
Jahre 1938, Fortuna Düsseldorf bestreiten nach
den Ergebnisiender gestrigen Vorschlußrundedes Tscham-
mer-Pokals das Endspiel. Seit dem 1. Januar 1935 wer¬
den die Kämpfe um den vom Reichssportführer gestifteten
Wanderpreis ausgetragen und von Jahr zu Jahr wuchs
das Interesse an diesen Kämpfen , an denen alljährlich
Tausende von Fußballmannschaften beteiligt sind . Die
stille Hoffnung, daß es in Erfurt dem badischen Meister
Sportverein Waldhof vielleicht doch gelingen könnte , die
ohne den Mannschaftsführer Fritz Szepan spielenden
Schalker auszuschalten, ging nicht in Erfüllung . Waldhof
unterlag nach einem großen Spiel ganz knapp dem deut¬
schen Meister mit 2 : 1 Toren und die Hannover gelang es
Fortuna Düsseldorf den Dresdener SC . sicher mit 5 :2
Toren zu schlagen. Das bedeutet zweifellos einen
Triumph des westdeutschen Futzballspor »
t e s , der nun beide Mannschaften für das Endspiel am
9. Januar stellt. Von den badischen Vereinen hielten sich
in diesem Jahre KFB ., VfB . Mühlburg und Waldhof in
den Tschammer -Pokalkämpfen recht gut. Der KFB . schlug
als Bezirksklassenverein Bajuwaren - München über¬
raschend hoch mit 4 : 1 und konnte erst von Fortuna -Düssel¬
dorf in Karlsruhe mit 2 :0 aus Sem Pokalkampf gewor-

km großer Sieg
3n Saimover: Fortuna DMl-orf-Dres-mr SE. 3 :2

Die Hindenburg-Kampfbahn zu Hannover war
Austragungsstätte des zweiten Vorschlußrundenkampfes
zwischen dem Niederrheinmeister Fortuna Düssel¬
dorf und Sachsens großer Pokalhoffnung Dresdner
S C. Bei regnerischem und wenig einladendem Wetter
hatten sich rund 12 000 Zuschauer eingefunden. Die Rhein¬
länder bewiesen wieder einmal, daß sie, wenn große
Leistungen von ihnen gefordert werden, immer zur rech¬
ten Zeit in großer Form sind . Sie siegten 5 :2 (3 :0) nach
teilweise großen Leistungen . Die Niederlage der Sach»
sen ist auch in dieser Höhe durchaus verdient, sie wird al¬
lerdings verständlicher, wenn man erfährt , daß der jung«
Nationalspieler Hellmut Schön nicht mit von der Partie

Oeutseklands Turnerfieg in vudapest
,? icht

An allen Serüten überlegen - Deutschlands Kunstturner besiegen Ungarn mit
287,85 :282,05 Punkten

öutng 4 " Kein der Sieg unserer Kunstturner über Un-
leche Spitzenklasse war wertvoll, sondern allein die Tat -

Deutschlands Turnkunst an allen Geräten
?^

'erte . Der zweite Länderkampf zwischen
" d und Ungarn , öer am Sonntagmittag

Irr^^^ ° ilschen Theater zu B u d a p e st vor 4000 Turn -
"^ getragen wurde, endet« mit dem Siege

287,85 Punkten gegen 282,05utschen mitviittfj r “ ‘ intn mit zö #,öo Punkten gegen
§tanor Yr Ungarn . Bester Einzelturner war Innozenz
^ •SOi

' öf r mit 48,55 Punkten selbst noch Konrad Frey
Alfred Schwarzmann (48 ) hinter sich ließ. Un-

, Jfeenturner Gabriel Kecskemeti und Franz
»ist , 7 lotsten mit je 47.95 Punkten vor Toth (Ungarn )

^
15 Punkten.

^iiw,s,-? Edrutung der Veranstaltung wurde durch die
• un(t "«r rveraniraikung wu

gierstr
"^ >

' t t>es Reichsverwesers Admiral von H o r t h y
Mtk . iy öer auch die Schirmherrschaft übernommen
< u r „ T*1' Ausgeglichenheit der deutschen

®at bewundernswert , obwohl verschieden«
r

" 4U uverwinöen waren . <sso feoerren oie
“
opf u„ ? l !Den weit stärker als an unseren Geräten , der

!>»i> auck v 018 am P ^ rd war gleichfalls mehr gerundet
daß n »

" ' E Reckstange war um zwei Millimeter dünner ,' » ld t"^ r nachgab. Unsere Turner hatten sich jedoch
t tei, H1' 4 diesen Eigenheiten vertrant gemacht und

Ni«»- ^ Leistungen . An allen Geräten , selbst an
^ spriinsscherte sich Deutschland jeweils einen kleinen

lediglich in den Freiübungen erhielten beide
^ ss' ten mit Ig -rIi,nnLiikkar K7 SRmtFt*an .-. — mit Wertungsziffer 57 die gleiche Punkt -

gehi
"

i>welcher Genauigkeit das Punktgericht arbei-
ite W.

°" aus hervor , daß kein einziger Turner die
welcher Genauigkeit das Punktgericht arbei-

wraus hervor,
^

^ rtunq erreichte .
e inz elne n Geräten waren die besten

in, » : kr . ,9e : Kecskemeti (Ungarn ) 9,9 Pkt. ,' Bar -
^ Udra (Deutschland ) 9,0 P . .. Pferd : Stangl .
^ war.n,

° Frey ( alle Deutschland ) je 9,0 P . ,' Reck :
^ Eeiüb «

"" ^" d Stangl (beide Deutschland ) je 9,9 P . ;
Die »,

” 9en : P " 4" ky (Ungarn ) 9,9 Punkte ,
^ ""ktwertung der einzelnen Nationen an den Ge -
" örbt folgendes Bild -

^ utschland
67,50
68,40
60 .15
67 .00
68.80

Ringe
Barren

Seitpferd
Freiübungen

Reck

Ungarn
57,45
55,80
55,80
57.00
56.00

282,05

Die besten Einzelturner :
1. Stangl (Deutschland ) 48,55 Punkte,' 2. Frey

(Deutschland ) 48,30 P . ) 3. Schwarzmann
(Deutschland ) 48 P . ,' 4 . Kecskemeti (Ungarn ) und
Beckert (Deutschland ) je 47,95 P . ,- g . Toth (Un¬
garn ) 47,15 P . j 7. B ö r t s ö k (Ungarn ) 46,95 P . ,' 8 . Mül .
I e r (Deutschland ) 46,70 P . ,' 9. Bolz (Deutschland ) und
P ataky (Ungarn ) je 40,50 P . j 11. Hegedüs (Ungarn)
46,30 P . ,- 12. Mogyorossi (Ungarn ) 46,25 P . ,' 13.
Schmelcher (Deutschland ) 45,80 sP. ' 14 . Sarkany
(Ungarn ) und S arl o s (Ungarn ) je 42,95 P . ,' 16. P In¬
dra (Deutschland ) 41,35 Punkte (am Reck gestürzt ) .

war und nach dem Wechsel Kreß, Kreisch und Hofmann
vom Schiedsrichter vom Felde gestellt wurden.

Die erste Halbzeit brachte technisch und taktisch famose
Leistungen , vor allem war das die Fortuna -Elf, die durch
ihr feines Kombinationsspiel gefiel und zu Vorteilen
kam. Sachsens Verteidigung wurde mit raumgretfenden
Flügelvorlagen überrannt . Nach einer 3 :1 Ecken -Führung
siel in der 25 Minute durch den jungen Halbrechten H e l-
b ach das erste Tor . Zwei Minuten später erlies Hei -
hach eine Kobierski -Flanke, die er aus kurzer Entfer -
nung zum 2 :0 verwandelte. In der 43 . Minute war eS der
gleiche Spieler , der eine Ecke mit dem Kopfe nahm und
so daß dritte Tor erzielte. In der zweiten Hälfte erlebte
man dann grobe Unsportlichkeiten der Sach¬
sen , die sich bei Entscheidungen des Schiedsrichters nicht
beherrschen konnten, so daß es zu den erwähnten Her¬
ausstellungen kam. Zeitweise hatte der DSC . nur sieben
Spieler im Felde. Die restlichen Tore fielen in dieser Rei¬
henfolge: R . Hofmann , Kobierski , Hempel und
wieder Kobierski .

Staliens Fvßdall -Elf enttäuschte
Frankreich — Italien 0 :0

Trotz regnerischem und wenig einladendem Herbstwet -
ter war das Pariser Prinzenpark -Stadion mit rund 45 000
Zuschauern gut besucht , als sich Italien und Frank¬
reich im Fußball - Länderkampf gegenüberstan-
den. Der Fußballweltmeister Italien hatte zwar während
des ganzen Spiels leichte Vorteile, scheiterte aber immer
wieder an der aufmerksamen französischen Deckung, so daß
er mit einem torlosen Unentschieden vorlieb
nehmen mußte. Nach ihren Siegen über die Schweiz und
Holland ist das Abschneiden gegen Italien ein ganz großer
Erfolg für den französischen Fußballsport.

Unsere Rennfahrer in der Front gegen Hunger und Kälte
Zusammen mit KoipSsührcr Hühnlein sammelicn unsere ersolgrelchsten Rennfahrer des Jahres für das WHW. des deutschen
Volkes. Von links : Hasse , von Brauchttsch , Korpssührer H ü h n l e t n, C a r a c c i 0 l a und H e n n e. Prcsse-Hossmann

fen werden . Der Karlsruher Bezirksligaverein kann sich
trösten, von einer Mannschaft ausgeschaltet worden zu
sein , die sich am Sonntag überlegen und sicher den Weg
ins Schluhspiel erkämpfte . Zweimal wurde der Tscham -
mer- Pokal bisher ausgetragen , beide Male stand Schalke
im Endspiel und beide Male gäbe es eine Ueberraschung .
1935 schlug öer FC . Nürnberg den deutschen Meister
Schalke 04 in Düsseldorf mit 2 :0 und im vergangenen
Jahr gelang es in Berlin dem VfB . Leipzig überraschend
Schalke 04 ganz knapp in einem rassigen Kampf mit 2 :1
Toren zu schlagen. Zum dritten Male steht nun Schalke
im Endkampf gegen seinen schärfsten westdeutschen Geg¬
ner Fortuna Düsseldorf in einem Kampf , auf den sich jetzt
schon ganz Westdeutschland freut, der wie gesagt ein
Triumph Westdeutschlands bedeutet , da sich zwei west¬
deutsche Vereine in diesem an Abwechslung reichen Po¬
kalkamps der deutschen Fußballvereine sür das Endspiel
qualifizierten , nachdem die Sieger der beiden letzten A»h»e
FC . Nürnberg und VfB . Leipzig schon frühzeitig in den
ersten Runden auf der Strecke geblieben waren.
40 Jahre Freiburger Fußballklub

Am Wochenende kann der Freiburger Fuß¬
ballklub sein 40jähriges Bestehen feiern, und
wenn am kommenden Sonntag der Karlsruher Fußball¬
verein , den die Freiburger zu diesem Jubiläumsspiel
eingelaben haben , dem Freiburger FC . in Freiburg ge¬
genübersteht , dann werben Erinnerungen wach an die
größte Zeit des badischen Fußballsportes , an die Zeit , da
drei badisch « Vereine, der FFC ., Phönix Karlsruhe und
Karlsruher Fußballverein einmal die höchste Trophäe des
deutschen Fußballsportes nach Baden brachten Es war
die Zeit , da noch keine Sonderzüge zu den Endspielen
fuhren, da die Ländcrkämpfe noch nicht monatelang vor¬
her ausverkauft waren , sondern die Fußballspieler selbst
ihre Tore aus den Sportplatz schleppten, jeder verfemt
war , der im Sportdreß auf dem grünen Rasen kämpfte
und die sogenannten gebildeten Kreise den Sport als
etwas proletenhaftes betrachteten . Im Freiburger Fuß¬
ballklub lieben sich Professoren, Doktoren, Lehrer und
Studenten durch nichts einschüchtern, traten für die Fuß¬
ballidee vor vierzig Jahren ein und stellten so eine große
Zahl prominenter Fußballpioniere des deutschen Fuß¬
ballsportes. Es seien nur die Namen Professor Hunn,
Professor Liebmann, Dr . Karding . Dr . Manning , Pro¬
fessor Hefner, Dr . Helbig Bodenweber, Dr . Schaich und
später Professor Fallschlunger und Professor Glaser ge¬
nannt , der vor dem Krieg fünfmal Deutschlands Mittel¬
läufer und Spielführer war und 1907 den Freiburger
Fußballklub zu seinem größten Erfolg , der deutschen
Meisterschaft , führte . Im Dezember 1897 gegründet,
konnte Freiburg schon 1898 an der Spitze der süddeutschen
Vereine stehen und zehn Jahre nach der Gründung ge¬
wannen die Freiburger im Endspiel als erster süddeut¬
scher Verein die deutsche Meisterschaft gegen Viktoria
Berlin mit 4 : 2 Toren . Die Meistermannschaftwar : Gold¬
berger. De Villiers , Fallschlunger, Bodenweber, Maier ,
Hunn , Haase , Sydler , Glaser, Hosherr, Burgkart . Außer
Professor Glaser stellten die Freiburger noch zwei Na¬
tionalspieler in der Vorkriegszeit : Mechling 1912 und
1913 gegen die Schweiz und nach bem Krieg Bantle , der
1924 in Budapest gegen Ungarn spielte . Es ist ein Zei»
chen treuer Kameradschaft , daß der Freiburger FC . den
in die Bezirksliga abgestiegenen KFV . als Jubiläums¬
gegner auserkoren hat , eine Treue , die jenen vorbild¬
lichen Geist erkennen läßt , der allein in ienen Tagen des
Kampfes um die Anerkennung des Fußballsportes zum
Siege geführt hat und der schließlich dem deutschen Futz -
ballsport zu seiner heutigen Popularität verhalf. Er¬
freulich . daß ein so alter Fußballpionier wie der Frei¬
burger Fußballklub nach mageren Jahren in dieser Spiel¬
zeit wieder einmal im Kamps um die badische Fußball¬
meisterschaft erfolgreich in vorderster Front steht. An
bem Jubiläum der Freiburger nimmt die gesamte deutsche
Fnßballwelt , besonders aber die badische Sportgemeinbe.
aufrichtigen Anteil . Dem Freiburger Fußballklub sei
für seine sportliche Pionierarbeit an dieser Stelle herz¬
licher Dank gesagt und ihm zu seinem 40jährigen Be¬
stehen aufrichtige Glückwünsche ausgesprochen .
Bravo Otto Schmidt !

Diesen Ruf konnte man in dem letzten Jahrzehnt
auf allen größeren deutschen Rennbahnen hören. Er galt
unserem populärsten deutschen Meisterjockei Otto
Schmidt , der nun schon fast seit einem Viertel Jahr¬
hundert in den Sattel steigt und weit über 1500 Siege
erringen konnte . In dem nun bald zu Ende gehenden
Rennjahr steht Otto Schmidt mit insgesamt 60
Siegen bei 258 Ritten zum zehnten Male an
der Spitze der Rennreiter , eine Leistung , die beispiellos
im Turfleben ist. Wo in der Welt hat es sich schon einmal
ereignet, daß ein Jockei noch im 23 . Jahre seiner Tätig¬
keit im Sattel der Erfolgreichste unter seinen Beruss -
kameraden , Champion seines Landes wird ? Es gibt
kein großes deutsches Rennen , in dem Otto Schmidt nicht
erfolgreich gewesen wäre . Auf dem historischen Raien
von Iffezheim haben ihn die Massen immer besonders
freudig zugejubelt, denn er war mit seiner fairen Reit¬
weise, seinem großen Können zum Liebling der Renn¬
bahnbesucher geworden . Jetzt ist Otto Schmidt mit seinem
zehnten Championat ein Erfolg beschlcden, der
einzigartig genannt werden kann und zu dem man nur
sagen kann : Bravo Otto !

Bayer « gewann in Köln das Reichsbund - Fuß .
ballpokal - Wiederholungsspiel der Vorrunde
ganz überlegen mit 5 :1 (3 :0) Toren . Di« Gau-Elf des
Mittelrheins war diesmal sehr schwach, erst wenige
Minuten vor Schluß erzielte Rasselnberg das Ehrentor .

Im Eichenschild-Wettbcnwrb unserer Hockey - Frauen
konnte Brandenburg in Berlin Nordmark 5 :2 (1 :1) etwas
zu hoch besiegen, während in Nürnberg mit einem 4 :1
(3 : 1 ) -Sieg über Bayern auch Niedersachsen das am 13.
März stattfindende Endspiel erreicht .

Deutschböhmeus Handballer gewannen in Dresden
das Auswahlspiel gegen eine sächsische Vertretung knapp
mit 10 :9 (7 :3) Toren .
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Die Punktekampfe in - er vezirksklasse
Der KFB . verliert seinen ersten Punkt aus eigenem Platze gegen die Daxlander — Die Durlacher Germanen schlagen Beiertheim mit 3 :1

Baden -Baden -Kuppenheim teilten die Punkte — Rastatt gewinnt in Ettlingen 3 :1
Ergebnisse i« der Abteilung 8 :

Dillweißenstein — Söllingen ausgefallenBSC . Pforzbeim — Eutingen 1 :1Breiten — Niefern 2 :1
Rüppurr — Durlach- Aue ausgefallenVfR. Pforzheim — Grötzingen 5 :2
Enzberg — Birkenfeld ausgefallen
Dillweißenstein — Birkenfeld 2 :1

Ergebnisse der Abteilung 1:
KFV . — Daxlanden 2 :2
Weingarten — Frankonia Karlsruhe ausgefallen
Ettlingen — Rastatt 1 :3

I « die Rückrunde sind eingetrete «:
Germania Durlach — Beiertheim 3 :1
Baden -Baden — Kuppenheim 1 :1
Wer daS Spiel auf dem KFB . - Platz gesehen hat . daS

zwischen den zwei Spitzenvereinen durchgeführt wurde,
muß anerkennen, daß Daxlanden sich sehr tapfer geschla¬
gen und den Punkt , den sie dem Tabellenführer abneh¬
men konnten, verdient mit nach Hause genommen hat.

Noch sieben Minuten vor Schluß stand der Sieg mit 2 : 1
auf der Seite Daxlandens und erst kurz vor Schluß fiel
der Ausgleich . Die Durlacher Germanen , die
über Beiertheim mit 3 : 1 Sieger blieben, haben sich an
die vierte Stelle der Tabelle emporgeschraubt . Ein glück¬
liches Unentschieden haben die Baden - Badener ge¬
gen die Kuppenheimer nach hartem Kampfe herausgeholt .
Auf eigenem Platze mußten sich di« E t t l i n g e r von
den im Feldspiele besseren , aber auch im Torschietzen
glücklicheren Rastattern mit 3 :1 besiegen laffen .Der Spitzenführer der Abteilung 3 , Eutingen , ist
mit knapper Not um eine Niederlage herumgekommen,
mußte aber gegen den sehr gut aufgelegten BSC .
Pforzheim einen Punkt laffen . Eine Ueberraschung
bereitete Dillweißenstein , die die bedeutend besser
stehenden Birkenfelder mit 2 : 1 besiegen konnten.
Grötzingen war beim VfR . Pforzheim , bei dem
es einmal wieder außergewöhnlich gut geklappt hat und
in dieser Höhe mit 5 :2 Toren nicht nur sicherer, sondern
auch einwandfreier Sieger geworden ist . Für Niefern
gab es in Breiten nichts zu holen, da die Brettener
Mannschaft durchweg die beffer« Parti « leistete und so
auch den knappen Sieg halten konnte .

verzeichnen . Sie schraubten auch das Eckenverhältnis auf
1 :4 , konnten aber an dem Resultat nichts mehr ändern.

Breiten —Niefern 2 : 1
Brette » konnte daS Spiel verdient gewinnen, denn

schon vor der Pause war Breiten , mit dem Wind im
Rücken , stark überlegen. Durch den Halbrechten kam
Breiten zum Führungstreffer und noch vor der Pause er¬
höhte der Halblinke auf 2 : 0. Nach dem Seitenwechsel warNiefern vom Wind begünstigt, etwas mehr im Vorteil .
Gefährliche Angriffe de ? Nieferner TturmeS führte
schließlich auch zu einem Gegentreffer, doch zu dem vonNiefern angestrcbten Ausgleich reichte es nicht mehr.

BfR . Pforzheim —Grötzingen 5 : 2
Der VfR . hatte eigentlich wenig Mühe dieses Spiel

gegen den Neuling zu einem klaren Ergebnis zu gestal¬ten . Schon in den ersten Spielminuten erzielt der Links¬außen die Führung . Grötzingen kam dann durch denHalblinken durch fehlerhafte Abwehr der Verteidigungzum Ausgleich . Derselbe Spieler war es auch , derGrötzingen die Führung brachte , als eine Rückgabe beSVerteidigers nicht rechtzeitig erreicht werden konnte . DerBfR . war biS zum Schluß stark überlegen und erzieltedurch den Linksaußen den Ausgleich und die abermaligeFührung . Nach der Pause war da« Spiel verteilt . Inder letzten Viertelstunde fielen die beiden letzten Trefferfür den BfR .
kkv . - 70 . Dnilonöcn 1:1

Ein Unstern waltete über diesem mit viel Spannung I
erwarteten Treffen . daS die bedeutendste Begegnung der >
Bezirksklaffe MtttelbadenS werden sollte. Vor 5 Wochen
mußte daS Spiel wegen der Klauenseuche abgesetzt wer¬
den und nun verdarb ein ekliges Sudelwetter Stimmung
und Besuch. Immerhin wohnten 2500 Zuschauer dem
Spiele bei.

Man weiß noch vom Vorfahre , wie schwer sich Phönix
im Wilbparkstaüion gegen die Vorstädte! tat . Taxlanden
ist setzt tabellenmäßig etwas zurückgefallen . Man war
aber immerhin neugierig , wie der härteste Verfolger des
KFV . sich schlagen würde . Nun , es wuchs ein packendes
Treffen heraus . Unter günstigeren äußeren Umständen
wäre sicherlich ein sehr hochwertiges Spiel zustandege¬
kommen . In angenehmerer Erinnerung bleibt jedem Zu.
schauer ohne Zweifel Taxlanden : man hörte Worte ehr¬
licher Anerkennung für die feine Leistung der Vorstädter.

Der KFV . hat sich in den letzten Wochen angewöhnt,
zunächst mit Zurückhaltung zu operieren und den Geg¬
ner außer Atem kommen zu laffen . um ihm dann in der
zweiten Hälfte den Fangstoß zu geben . Wir hatten schon
seit längerer Zeit die Empfindung : wenn das nur nicht
mal schief geht . Diese Taktik hat jetzt halben Mißerfolg
gebracht , denn Darlanden hielt durch ! Schabe , daß sich
der Altmeister gerade bei diesem vorentscheidenben Tref¬
fen nicht in guter Vcrfaffung zeigte . Zunächst offenbarten
sich in den hinteren Reihen manchmal bedenkliche Blößen.
Der junge rechte Verteidiger hat noch wenig Erfahrung
und hat das richtige Stellen und den günstigen Augen¬
blick zum Eingreifen noch nicht erfaßt. Die Läuferreihe
ist durchweg schwach im Zuspiel : keine langgezogenen
und wechselnden Vorlagen . Im Sturm war Rapp nicht
bei Laune : er war über lange Strecken nicht zu sehen.
AIS völliger AuSlall erwies sich Weinbel: ungewandt
und schwerfällig . Wenn Walz und Bolz II wieder zur
Verfügung ständen . . .

Darlanden darf für sein wirklich gutes Spiel
ehrliches Lob entgegennehmen. Die Elf pflegt ein sehr
schönes Mannschaftsspiel und beherrscht den Ball ausge¬
zeichnet. Durch diese Eigenschaften konnten sich die Bor¬
städter im Mittelfelde immer wieder entscheidende Vor¬
teile sichern. Bester Mann auf dem Platze der linke
Länser, der seine Gegenspieler bei den Schwarz-Roten
um Längen übertraf . Ein wirklich prächtiger Kämpe !
Sehr empfahl sich dann noch der bekannte Halblinke
Kltngler und der einiabmutige Torwart . Daxlanden hat
den unentschiedenen Spielausgang verdient . Es war
weitaus die beste Elf . die sich in den letzten Monaten
hinter der Telearaphenkaserne vorstellte.

Bald nach Spielbeginn schoß Brecht den Führungs¬
treffer . Kurz vor der Pause verhalf der rechte Vertei¬
diger deö KFV . durch Eigentor den Borstädtern zum
Ausgleich . In der zweiten Hälfte erzielte Daxlanden nach
einer Viertelstunde den zweiten Treffer . Dammingcr
erreichte für die Schwarz-Roten zehn Minuten vor
Schluß den Gleichstand . Die stürmischen Schlußangrisse
des KFV . überstand Daxlanden mit Glück : ihr auch sonst
vielbeschäftigter Torwart stand im schwersten Feuer .

ES war e >n sehr ichönes und anständiges Treffen , dem
in Kirsch - Cannstatt ein peinlich genauer Schiedsrichter

Spiel zu gewährleisten. Nur wenige Zuschauer wohnten
dem klaffenarmen Spiel bei . Der Platzbesitzer , abermals
mit Ersatz , konnte an seine früheren Spiele nicht heran¬
kommen . Die Gäste waren , als beide Mannschaften noch
11 Spieler hatten , ebenbürtig . Als jedoch Günsch- Baden
berechtigter Weise vom Platz verwiesen wurde, begann
eine Ueberlegenheit der Kuppenheimer. und wenn di«
zahlreichen Torchancen nicht verwertet werden konnten,
so war daß dem tapferen ÄerteibigungSspiel zu verdan¬
ken . Zeitweise war auch recht viel Glück auf Badens
Seite zu verzeichnen . Eigentlich begann das Spiel sehr
verheißungsvoll und die Aufregung beider Mannschaften
bestätigte sich in der Verschiebung von je einem Elfmeter .Später wurde es ruhiger und als der Schiedsrichtereinen hinter der Torlinie mit Kopfball abgewehrten
Schuß als Tor für Baden anerkannte , war die Freudedes Platzbesttzers groß, aber nur von kurzer Dauer .
Schon wenige Minuten später wurde «in Handelfmeter
von G r e l l - Kuppenheim zum Ausgleich verwandelt . Der
schwere Boden machte die Mannschaften müde und zeit¬
weise konnte man nur schöne Abwehren beider Verteidi¬
gungen bewundern . Wiederholt wird die Führung ver¬paßt und als der Mittelstürmer Badens daS Feld räu¬
men mußte, war bei den vereinzelten Vorstößen beS
Platzbesitzers eine Ueberlegenheit der Kuppenheimer zu

Spiele gew . unent. verl. lore Punkte
1 . FC . Pforzheim 9 ö 8 1 18 :9 18 :5
FC . Freiburg 9 5 3 1 19 :11 18 :5
Phönix Karlsruhe 10 5 S 2 19 : 10 13 :7
SV . Waldhof 7 5 — 2 28 :8 10 :4
BfR . Mannheim 8 5 — 8 15 :18 10 :6
VfB . Mühlburg 9 5 — 4 19 :14 10 :8
SpBg . Sandhofen 9 8 9 4 9 :15 8 :10
BfL. Neckarau 8 8 1 4 12 :11 7 :9
Germania Brötzingen 9 — 3 7 10 :30 2 :18
FV . Kehl 8 — — 8 4 :27 0 :18

Freiburger FL.-1 . FL. Mrzbelm 0 :0
Das mit Spannung erwartete Zusammentreffen zwi¬

schen den beiden Tabellenführern , Freiburger FL .und 1. FE . Pforzheim , hatte am Sonntag in Fret »
burg bei Schnee und Regen 4000 Zuschauer angelockt und
endete mit einem torlosen Unentschieden . Obwohl der
FFC . in der zweiten Hälfte « ine sichtbare Ueberlegenheit
herausgespielt hatte, gelang eS den körperlich schwachen
FFC . -Stürmern nicht, die aufmerksame und wohlorgant-
sierte Abwehr der Pforzheimer zu schlagen. Das Ecken -
Verhältnis von 8 :2 für Freiburg gibt weiterhin ein Bei¬
spiel für die Ueberlegenheit der Einheimischen . Schieds¬
richter Strötzner (Heidelberg) ließ di« Zügel etwas locker,

Tabelle der Abteilung 3
Eutingen Spiel« gew . unent . verl . Tore Punkte13 10 1 2 28 :18 21 :5Rüppurr 10 8 2 28 :9 16 :4BfR . Pforzhrtm 13 8 1 4 33 :20 17 :9Birkenfeld 12 7 5 28 :13 14 :10Söllingen 10 6 _ 4 22 :15 12 :8Grötzingen 12 2 1 9 12 :28 5 :19Enzberg 11 2 1 8 10 :23 5 :17

.Breiten 10 3 1 6 12 :24 7 :13Niefern 12 S 1 7 24 :28 11 :15
Durlach-Au« 12 4 3 S 20 :22 13 :13BSC . Pforzheim 12 4 1 7 24 :27 9 :15
Tillweitzenstei» 12 » 2 5 17 :19 12 :12

Tabelle ber Abteilung 4
Karlsruher 8B.

Spiele gew . unent . verl. Tore Punkte11 10 1 — 58 :4 20 :2Daxlanden 11 7 2 3 82 :12 16 :6Rastait s 4 5 — 21 :10 13 :5
Germania Durlach 11 4 4 3 21 :21 12 :10Beiertheim 11 3 5 3 20 :23 11 :11Ettlingen 10 S 1 4 22 :22 112Ncureut 7 3 3 2 16 :14 8 :6Kuppenheim 11 2 4 5 20 :32 8 :14Durmersheim 7 2 3 2 12 :17 7 :7Weingarten 10 3 1 8 12 :24 7 :13Baden-Baden 12 2 3 7 16 :34 7 :17Hochstetten 7 1 2 4 4 :24 4 :10
Franlonia Karlsruhe 11 1 1 9 8 :28 3 :19

so daß er auch ein Teil Schuld trägt , daß daS Spiel nichtimmer in den Grenzen de» Erlaubten blieb. Außerdemübersah er nach dem Wechsel ein grobes Foul im fPforz -heimer Strafraum .
SvBg. SaMofen-M . Neckarau 1 :0

Di« SpBg . Sandhofen kam am Sonntag vor etwa
2000 Zuschauern durch einen überaus glücklichen 1 :0 (1 :0) .Sieg über den BfL. Neckarau zu zwei weiteren Gutpunk¬ten. Dem Spielverlauf entsprechend hätte daS Ergebnis
g«nau umgekehrt heißen müssen, aber daS technisch bessereKönnen glichen die Sandhöfer durch einen ungeheuren
Eifer wieder aus und zogen sich auch bei häufigen Drang .
Perioden in ihrem Strafraum mit einer vielbeinigen
Verteidigung schadlos aus der Affäre . Nachdem der Sand¬
höfer Krukowski bald nach Spielbeginn ein Tor erzielthatte, daS aber der Schiedsrichter wegen Abseits nicht
gab , und Weinzelburger auf der anderen Seite freistehend
dem Torhüter in die Hände geschossen hatte. fi«l im An -
schluß an einen Eckball der einzige Treffer durch Kru¬
kowski . Die zweite Hälfte stand im Zeichen drückender
Ueberlegenheit der Neckarauer, zu einem Erfolg reichtees aber auf beiden Seiten nicht mehr. Wahl und Größle
(beide Neckarau ) waren die besten Spieler des Feldes .
Schiedsrichter Schrempp (Karlsruhe ) hatte nach dem
Wechsel alle Müh«, das Spiel in den Grenzen zu halten.

Um die bnbifche f ußballmeiffetfchaft
Tabellenstand in Baden

Vorstand.

lOieber ein phönis -Sieg
MSnk-HermanIa Vr-tzlnae« 3 :1

Germania Durlach —Beiertheim 3 :1
Einen wunderschönen Kampf lieferten sich obige

Mannschaften auf dem Germaniaplatz. Beide Mannschaf¬
ten sind sich in jeder Hinsicht ebenbürtig, nur hatte
Beiertheim daS Pech in der ersten Hälfte einen Treffer
zu erzielen, der zuerst gegeben , dann aber wegen angeb¬
lichem Abseits rückgängig gemacht wurde Dies brachte
die Gästemannschaft in große Verwirrung . Die Platz¬
herren waren vor dem Wechsel zweimal erfolgreich , wäh¬
rend den Gästen aber auch garnichts gelingen wollte .
Nach der Pause entwickelte sich sofort ein schnelles Spiel ,
daS bei dem aufgeweichten Boden große Anforderungen
an die Spieler stellte. Auf beiden Seiten wird mit größ¬
ter Energie auf ein« Aenderunq des Resultats htnge -
arbeitet , was dem Gastgeber mit dem dritten Treffer ge¬
lingt und die Beiertheimer kurz vor Spielende den wohl¬
verdienten Ehrentrefser erzielen . Bei etwas mehr Ent¬
schlossenheit und dem spielerischen Können nach wäre ein
Unentschieden zweifellos am Platze gewesen.

Ettlingen —Rastatt 1 :3
Zu einem harten Kampf um die Punkt« kam es auf

dem Platz in Ettlingen , wo die Rastatter zu Gast
waren . Von Anbeginn des Spieles an konnte man eine
gleichwertig « Partie beobachten , jedoch bald schälte sich
die Rastatter Mannschaft als die etwas bessere heraus
und die Ettlinger Verteidigung hat ihr ganzes Können
aufzubieten, um di« Torgefahren zu beseitigen . Dann
gelang es aber den Rastattern doch , mit einer schön her¬
ausgespielten Sache den Führungstreffer zu erzielen.
Wohl strengten sich die Ettlinger an, und wenn der
Sturm etwas entschlossener gewesen wäre , hätte der Aus¬
gleich erzielt werden können , so aber ging eS dann mit
der 1 : 0- Führung für Rastatt in die Pause . Bald konn¬
ten dann die Gäste ihre Torziffer durch einen Elfmeter
um einen weiteren Treffer erhöhen, dem sie auch noch
ein drittes Tor anschließen konnten. Mit diesem 8 :0
war der Si «g für Rastatt so gut wie stchergestellt, aber di«
Ettlinger ließen nicht nach, um eine Verbesserung deS
Resultates herauSzuholen. ES gelang ihnen auch gegen
Schluß des Spieles , den Ehrentrefser »u erzielen.

Bertzen-Baden —Kuppenheim 1 : 1
Beide Mannschaften waren mit AbstiegSsorgen be -

dacht , so daß das Spiel von vornherein hart zu werden
versprach . DieS traf auch prompt « in und der Schieds¬
richter FaaS auS Offenburg hatte alle Mühe, den Kampf
gut zu Ende zu führen. Der durch den starken Regen
schlüpfrige Boden war auch nicht angetan , ein flüssiges

Der Phönix hat sich bisher mit einer überraschenden
Sicherheit in der Spitzengruppe behauptet und nach die¬
sem neuerlichen Punktgewinn wirb wohl die Begegnung
mit der VfB . Mühlburg am kommenden Sonntag ein
volles Haus bringen . Dieses Mal waren es nur 1500
Zuschauer , die sich bei Regenwetter im Phöntxstadion
eingesunden hatten, aber bet der gleichzeitig stattfinden¬
den Begegnung KFV .—Taxlanden und dem wenig ver¬
sprechenden Tabellenstand der Brötzinger konnte man auch
nicht mehr erwarten . Die Brötzinger spielten dann
auch in derselben Weise , wie sie schon bei ihrem Gastspiel
in Mühlburg zu sehen war und sie hatten dieses Mal
wieder reichlich Glück, daß die Niederlage in erträglichem
Ausmaße blieb . Dettling , Rother und Haas ragten auS
der Mannschaft etwas hervor, auch Burger rettete in vie¬
len bedrängten Lagen, wobei ihm allerdings auch daS
Glück zur Seite stand , denn in vier für ihn aussichts¬
losen Fällen prallten scharfe Schüffe der Phönixstürmer
von Torpfosten oder Latte zurück. Ohne Heiser antretend ,
spielte Phönix eine Stund « lang ausgezeichnet , zeitweise
lief daS Zusammenspiel noch sicherer und schöner wie am
Vorsonntag gegen Pforzheim . In der zweiten Hälfte
gab eS allerdings schwächere Abschnitte , die durch zu lan¬
ges Halten des Balles und zu engeS Kombinieren her-
vorgcrufen wurden . Imn rhin , die Leistung deS An¬
griffs war erheblich beffc wie in den letzten Spielen ,
ivcnn auch das Ergebnis n Verhältnis zu der klaren
Feldüberlegenheit etwas knapp ausftel .

Die beiden Vereine standen in den Besetzungen :
Phönix : Weiler — Mohr , Wenzel — Nied , Lorenzer,

Joram — Cuntz , Graß , Butscher , Phöry , Biehle :
Brötzingen : Burger — HaaS, Reuter — Scherer,

Krenkel, Rother — Morlock , Jost , Dettling , Steck,
H . Klittich .

Die Brötzinger begannen, wie bei allen ihren letz¬
te» Spielen , mit riesigem Eifer und allen guten Vor¬
sätzen und sie erzielten auch nach einer Viertelstunde
Spielzeit den Führungstreffer durch den nach innen ge¬
laufenen Morlock , der Dettlings sein« Vorarbeit vollen¬
dete. BiS dahin hatte Phönix eine große Sorglosigkeit an
den Tag gelegt: zwar hatte schon in der ersten Spiel¬

minute Graß eine Vorlage Viehles inS Netz gesetzt , aber
der Schiedsrichter Schneider - Offenburg hatte diesem
Treffer die Anerkennung versagt. Nach dem Erfolg der
Brötzinger wurde der Phönix , nunmehr mit mehr Ernst
und Vorsicht spielend , beffer und beffer und erspielte all¬
mählich eine klare Feldüberlegenheit , die bis Halbzeit
ohne Unterbrechung anhielt . Vor dem Tore der Gäste
ereigneten sich die unglaublichsten Szenen : als Graß end¬
lich im dichtesten Gewühl« zum Schutz kam, prallte der
Ball gegen die Latte und nach einem n«uen Gedrängelandete ein Prachtschuß von Föry am Pfosten.

Burger im Tore Brötzingens hatte keine ruhige Mi¬
nute mehr, den der Druck von Phönix wurde allmählich
beängstigend : endlich schien der Ausgleich zu fallen , als
Graß überlegt zum freien Butscher gegeben hatte, aber
auch diese Bombe prallte an die Latte. Zwei Minuten
vor der Pause fiel der stürmisch bejubelte Ausgleich .
Lorenzer hatte über bas dichteste Gedränge einen Straf¬
stoß mit ungeheuerer Schärfe aufs Tor geknallt , Burger
konnte gerade noch abwehren, doch der nach vorn« geeilte
Wenzel köpfte sofort ein.

Die zweite Hälfte stand sofort wieder im Zeichen der
Blauschwarzen: als nach zehn Minuten Föry in sicherer
Schußstellung gelegt wurde, verwandelte Lorenzer den
verhängten Elfmeter zum zweiten Tore . Eine Zeitlang
führte nun Phönix ein ganz ausgezeichnetes Spiel vor
und in der 18 . Minute ergab eine bildschöne Kombination
den dritten Treffer . Ueber Joram —Butscher —Biehle
kam der Ball zu Graß , der gegen die Latte schoß, doch
der anlaufende Euntz setzte daS Leder ins Netz. Noch
einmal legten di« Gäste alle Kraft in ihre Angriffe, aber
das Können reichte gegen die sichere Phönixverteidigung
nicht auS . Die Platzbesitzer ließen etwas nach und erst
gegen Schluß wurde es wieder lebendig . Lorenzer hatte
» och einmal Gelegenheit, bei einem Strafstoß seine über¬
ragende Schußkraft zu beweisen : auS gut 35 Meter
knallte er den Ball gegen den Pfosten, wobei Burger
keine Gelegenheit zum Eingreifen halt« . Die letzten Mi¬
nuten verginge« bei weiterer Ueberlegenheit der Karls¬
ruher . H.

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Baben :

Freiburger FC . — 1. FC . Pforzheim
FV . Kehl — VfR . Mannheim auSgef .
Phönix Karlsruhe — Germania Brötzingen
SpVg . Sandhofen — VfL . Neckarau

Gau Südwest :
Boruffia Neunkirchen — Kickers Offenbach
FSV . Frankfurt — Wormatia WormS
SB . Wiesbaden — 1 . FC . Kaiserslautern
FV . Saarbrücken — FK . 03 PirmafenS

Gau Württemberg :
1 . SSV . Ulm — VfB . StuttgartUnion Bückingen — VfR . Schwenningen
FV . Zuffenhausen — Ulmer FV . 94
Sportfreunde Stuttgart — SC . Stuttgart

Gau Bayern :
VfB . Ingolstadt — SpVg . Fürth

Reichsbnudpokal-Borrnnd« (Wiederholungssp"
^

in Köln : Mittelrhein — Bayern
Kreisklastensvlele vom Sonntag ^In der Kreisklafle fanden nur folgende Spie" ^Die anderen mußten wegen der Maul - und Klauen!

auSfallen.
Kreisklasse I .„

Grupp « 1 : FC . Ost Karlsruhe — VfB . KnieU"^Ich, FV . Bulach — FC . Konkordia Karlsruhe 8 : 1,
Busenbach — FC . Nordstern Rintheim 8 : 8.

0 :0

8 :1
1:0

2 :2
i :S
2 :2
8 :1

1 :1
8 :0
2 :1
0 :3

8 :1

Gruppe 1 :
SH) abgebrochen .

Kreisklasse H
FV . Wössingen — FC . 1921 Kak

MnMfiftt ncllctcffiiim in Lerll« ,Das Berliner Reitturnier vom 21 . 010
Januar 1938 in der Deutschlanbhalle wirft seinevoraus . Im Auslände ist man schon mit den Borv^tungen beschäftigt und in Berlin sichtet der Reichs^ " ^die eingehenden Nennungen . Ueber die ausländische ,teiligung läßt sich im Augenblick , drei Wochen v0t m|
Meldeschluß , noch nicht viel sagen . Fest steht nur , ,
Belgien vertreten sein wird und Holland
Offiziersmannschaft entsendet , die sich grsr^tig noch in Amerika befindet . Der holländischen
tung gehört auf alle Fälle der zur Kavallerieschu "
nover abkommandierte Oblt . Greter mit seinen
ragenden Springpferden Carina und Trixio an.

Radballweltmelfter geschlagen
:VIn der Mainzer Stadthalle fand am Sonntag

Weltmeisterschafts - Revanche im Zweierradball auf
schem Boden statt . Die Spiele endeten mit einer Wyraschung , denn eS gelang dem Schweizer Meiste" ,>
Osterwalder/Gabler (St . Gallen/St . Ge « "

,,die Frankfurter Weltmeister Schretber/Bl *
; «f

(RV . Wanderlust) nach hartem Kampf mit 4 :8 (2 :2)
» u besiegen. Vorher hatten die Eidgenossen die fra"ij
schen Meister Gebr. Weichert 6 :0 (4 :0) abgefertigi-
deutsche Weltmeisterpaar hatte später mit den Fra "/ " -wieder sehr viel Arbeit und blieb schließlich nur
mit 7 :5 (5 : 2) siegreich. Im Gesamtergebnis gewänne" ,
Schweizer mit 4 Punkten vor Deutschland mit 3
Frankreich mit 0 Punkten.

Hamburg gewann den 46. Fußball - St
kampf gegen Berlin in Hamburg knapp und
2 :1 (0 : 0) . 10 000 Zuschauer erlebten den nun 19. Ha^
ger gegen 18 Berliner Siege bei 9 Unentschieden . . i<Eine« französischen Rugby-Sieg gab es am
Frankfurt a . Main , wo der SC . 1880 die Pariser yschuft US . Villeneuvoise zu Gast hatte. Auf völliS ^
schlammtem Platz siegten die Franzosen 7 :6 (S :S ‘*
etwas weniger Pech hätten die 80er gewonnen. - pl

Irland tritt zum zweiten Box - Länderk 4JLjf
»egen Deutschland in der Hamburger Hansea " "yam 10. Dezember mit der vollständigen Meisterst 4"

,!^so daß es in den acht Gewichtsklassen vom Fliegen» ' ✓
aufwärts zu folgenden Paarungen kommt :
PrteS,' Kerr — Graaf ; Saunders — Miner : E.
Nürnberg : Clancy — Murach: Coffey — BauMS4
Hearns — Pietsch und McMullan — Runge.-UW . S' - riU | U) " " V ÄTUMHUUU - iHUUÜC , zDer Balkan -Fnßball -Pokal wird als Wettbewerb pauS dem internationalen Geschehen verschwinde^nächsten Jahre tragen nur noch Rumänien und .
garten je ein Spiel in Bukarest und Sofia " , jpvJugoslawien , Griechenland und die Türkei auf ei« (tere Teilnahme verzichtet haben .

276,282 Km.- Std . haben für die „fliegende
natürlich Gültigkeit , dies teilt die FICM . ber 'MLmit , da ihr bei der Anerkennung von HenneS Esel
den ein Fehler unterlaufen war . , z»

Der Tnruläuderkampf Deutschland — Italien , " lusie
1 . April 1938 steigen wird , soll in Stuttgart t
den . wie jetzt aus Württemberg gemeldet wird.
April turnt die württembergische Gaurtege in
gegen den Kanton Zürich. . „ euiK

Hollands Motorsportler führen auch im nächsten » y
wieder eine Harzfahrt durch. Mit rund 100
werden sie das schwere Gelände des deutschen
gebirgeS kennen lernen . s Aff

Die Schweizer Radrnndfahrt soll mit Start "Ä u®
in Zürich vom 6.—13 . August über insgesaw ^ t»
Etappen stattfinden. Jedenfalls wurde dieser ,
der UCI . vorgeschlagen . - o

Frankreichs Straßenmeisterschaft wird «w * j E ,entschieden , die Bahnmeisterschaften gehen ^ »eo
einige Wochen. Am 1 . Mai fahren die Steher ifl.
scheidungsrennen, am 26 . Mai die Hoffnungsm i
den Meisterschaften der Flieger und schließ " " *
Juli folgt der Endlauf zur Stehermeisterschalt̂ „ «kN

Hollands Teuuisrangliste führt bei den
Hughan vor W . Karsten und H . van Swol . ^ .

" „gper4den Frauen Frl . G . Terwindt vor Rolltn - U "
und kerckhoff an der Spitze steht. ,,rEine« ungarischen Eislausrekorb stellte Mt
danyt in Budapest mit 5 :05 .4 Minuten für 8
auf. j*Albert Richter gewann bei den Radrennen gm
den „Großen Winterpreis der Flieger " vor yt
kens und Weltmeister Scherens. Scherens fuo
Sek . einen neuen Bahnrekord . . oo "

I « Paris wurden Richter und Merke ni gl
Franzosen Gsrardin knapp besiegt Der Ber
belegte in den Dauerrennen den vierten Pl ""

,
Wambch. Ronsse und Krauß . ro ^ !^iai

Kiliau/Bopel holten sich in Neuyork ri «
ren SechStagesieg . Die Franzosen ^
mußten sich mit dem zweiten Platz begnsia ^ '
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^ ^ en , Sdinee und Sturm

^ MlaufmelsterseKasten - es Kreises Karlsruhe
Sewwebvl Röselein mit leime 8/M . 1«9 Meister - EchmtdtDurlach gewinnt die kurze Strecke!

Tar
L"">uß der Wettergott einen Zorn auf die Leicht-

Een . Nur wenige Sonntage waren in diesem
UUMic Ha« <vvutyv w v . i . i . wg » -*- —— - —

«taten r* **
e8net und wenn eS schon einmal regnete, dann

öie Leichtathleten die Leidtragenden. Nach
8eranft

°u° / ^ chweiz . Baden/Elsaß nun auch die letzte
^ rrL -

"" ung dieses Jahres . Prompt mit dem Start
*a1ten mfii ' ” ' iie " lg erste abliefen, begann es an dem
»l* Sin*

”1 9en Tonntagvormittag auch noch zu regnen

von der Mühlburger Turnerschaft, sie
*- e Oanze Veranstaltung an. Recht airspre

t ' '

^ öleichfagz wacker und die Leistung der als drit>

KihriH ° rb _ _ _ _
tion J ? 0n

.
6tl der Hälfte der Streck« und gab diese Post¬

hielt n,ehr ab, Glanz vom Postsportverein

bürg Frey , gleichfalls Turnerschaft Mühl -
" kenn . !.«

" u» iger Vertreterin der Mädchenklaffe ist an-
t« La , üf .

® * 11* Darauf liefen dieS - Jugendlichen

bete » nt
r ’ fle Wetter hinaus . Eine Ueberraschung bil-
Äie Jungen de« TD . UnteröwiSheim .

re,okke anderen von dem Wetter nicht erbaut wa -
ietensag. ^ .̂ ^ n Kerlen daS Wetter gerade recht zu sein.
tt#4 i, “8 kiesen ste so unbekümmert, daß ihnen Einzel-
ik» ban?"Ä .

u^ Ssieg ganz überlegen zufiel. Die 18jähri -
b» Jan» Mühe eine gleichgute Leistung herauszulaufen .
»Iz « . 8 ^u kiesen miteinander ab , ein prächtiges Bild und
^kah in iet Ersten Runde im Wildpark wieder auf den
9t l#nö « ^ °iten sich drei Mann alS Spitzengruppe ab-
'"hr -r-n!' ^ Er. MTV . dahinter Kretz Turngem . KarlS-
^ tzerr als Ueberraschung . der bisher unbekannte
nichts * ■ ° °w KFB . An dieser Reihenfolge änderte sich
iläk - „ * bum Schluß , so sehr auch Kretz versucht« an
hind, . .

"^ izukommen . Eine erst überstanden« Krankheit
it * l®n ko aus sich herauszugehen, wie man eS sonst

uZT ° ^ nt ift‘
*?te kürzere Strecke ging bei den Leicht-

»vkit » ^ ^ i d t - Turnerschaft Durlach alS hoher Fa -
dkr kieß sich denn auch auf nichts ein. lag schon bei
big - an! ä. sicher in Führung und konnte sie unbedrängt
lichk «"

,Schluß noch ausdehnen. P r ö tz n e r, der jugend-
Itllsch . .. ^ dbahner . hielt sich ganz gut in solch guter Ge -
11 e i r

TI’ " " der Klasse der nicht leichtathletik -
ßj, . n - enBereine waren die Skiläufer unter sich-
iikslea , " kkch denn auch brüderlich in die Erfolge . Ein»
Softer

* mi,r* e Gerstacker vom Skiklub, den Mann -
*e t .

le ® holten sich jedoch die „zünftigen" Rheinbrü -

»>iEer Wehrmacht lief in einer eigenen Klaffe und
tet j e

aabz den Kampf der Artilleristen mit der Jnfan -
k- lech . diesmal griffen auch die Pioniere gar nicht

Wohl konnten die D u r l a ch e r 10 9 e r mit
!** ». »£ J 1" ' » bekannten Junior der Stuttgarter Kik-
? k»tz i .x ^knzelsieger stellen , auf dem zweiten und dritten
chlvstch, kamen Pioniere ein . Da aber ihr dritter Mann

k" n »n, (J?« , holten sich die ausgeglicheneren Artilleri -
°«teili » . .̂ nnschaftssieg. Der Reichsarbeitsdienst
>E« in l mit den Lagern LiedolSheim und Grötzin-
-Ekchenr . vorbehaltenen Klaffe . Da wurde nichts
e Eiol » t " weitaus besten Mann stellte daS Lager
[
"$ fauter » Ein, in Hahn , doch auch hier teilte man
81 ^ an«r Gastlich in den Erfolg , denn Grötzingen war

Sch
"kchaftSlauf erfolgreich .

^ ki, , 8 immer wenn bei den Parteiformationen die
" an ben Start gingen konnte man ste mit gro-

bl»l
9drscheinlichkett als Sieger erwarten . Auch dies-

wahrte die Wockenmannschaft deS Karls -

panie und Schmitt , der jetzt für die Reichsbahn startet,
blieben ihm auf den Fersen und erst auf den letzten 4M
Meter konnte sich Rögelein frrimachen und den Sieg st-
cherstellen. Da nur er auch als Einzelläufer gemeldet
war , kamen die anderen Läufer NeeS und Blau um dir
Anerkennung ihres tapferen Laufes alS Einzelläufer .

CMZ.
Die genauen « rgevntsse waren :

HaupMaff« I . t«. 7 Km. Meister: Feldwebel R » gelein ,
8/3 -9* 109 . 91 -21 Min . : 2. DchmiN , R«ich»badn -Turn - und Sport ,
verein 21,30 Min . ; 3 . Dümmerling , KFB . , 22,08 Min . — Mann -

schast :
'

Meister: S. Somp . J . - R . 109 Durlach 7 Punkte ; 2.

Polizeisporwerein 32 Punkt « ; 3 . Reichsbahnsportveretn Karlsruhe
36 Punkte ; 4 . 4 . « omp, J .-R . 109 86 Punkte .

Klaffe IIA , ca . 2800 Meter , für Leichtathletik-Vereine . 1 .
Schmidt , Turnerschaft Durlach, 8,29 Min . ; 2. Prötzner , Reichs-
bahnsportverein Karlsruhe , 8,43 Min . ; 3 . Sturm , FS . Phönix
Karlsruhe , 8,47 Min . — Mannschaft : 1 . FS . Phönix , 1 . Mann ,
schast, 23 Punkt « : 2 . Turngemeind « Karlsruhe Süd 24 Punkte .

Klaff« II 8 , affe nicht athletiktretdende Vereine , ra . S800 Meter .
1 . Gerstacker , Ski -Club Karlsruhe , 9,16 Min . ; 2. Hetz, Skizunsl
Rhetnbrüder , 9,83 Min . ; 3. Dahringer , Skizunft Rheindrlider , 9,41
Min . — Mannschaft : 1 . Skizunft Rb « indrüd « r21 Punkte .

Klaffe II6 . Wehrmacht, über 2800 Meter . 1. Rambacher ,
8 ./J .-R . 109 Durlach, 8,49 Min . ; 2. Zickwols , Pioniere Abt . 35,
8,51 Min . ; 3 . Lösch, Pioniere Abt . 35, 8,58 Min . — Mannschaft :

Handball m Mittelbaden
Tschft. Mühlb «rg schlägt den Tabellenführer Beiertheim 11 :3

l«nV ^ Flieger sturmes 6/80 des NSFK . ihren gu
*>i ^ “
**n » * >
l«» „ Ihr Führer wurde Dritter und die Mannschaft

" °°rne.
**9« togab ei auch einmal bei den alten Herren
'""t z^ Eiligung , der Anfang ist gemacht und manch einer
Solen ^ Rennschuhe nochmals von dem bekannten Nagel
l*n, j

^ Eaub , Turnerschaft Durlach, zeigte manchem Jun »
#*n fei

* ükE'chzeitig lief , den Rücken und gewann überle»
Lauf . Eine bewunderungswürdige Leistung

"«tt n » ft
te kEdoch wieder Häffner , Reichsbahn, Mit fei*

Jtti Ii, ? e
,
ÄU 58 H ) Fahren war er der weitaus Aelteste

tn der beachtlichen Zeit von 11,14 Min . für 2 80)
o

‘

M » T^ uß ging die Haupt klaffe über 6,800 Klm .
" t h KFB ., und Rögelein von der 8/JR . 109

" th
k' ie beiden Anwärter auf den Sieg am Start .

kedoch — durch die wesentlich andere Bo-
*<hhh^ 8ksenheit der kurzen Strecke bestimmt — falsches
Z* uni geriet so ins Schwimmen, so daß er nach

drecke , noch gut liegend , den Kampf aufgab
m

^ kte so einen schweren Widersacher loS , aber ge-
urde ihm nichts . NeeS von der gleichen Kom»

DaS mit Spannung erwartete Treffen der beiden
Spitzenreiter brachte der von Spiel zu Spiel bester wer-
Senden Mühlburger Elf einen klaren Sieg . In ein -
geweihten Kreifen kam diese erst« Niederlage bei Tabel-
lenführers nicht unerwartet , da dieser durch die Ver¬
letzung Kiefers seine stärkste Waffe im Sturm verloren
hat, die von heute auf morgen einfach nicht zu ersetzen ist.
Daß bas Spiel , das bei Halbzeit mit 8 :3 noch völlig offen
war , aber so hoch verloren ging, kann nicht allein mit
dem Fehlen Kiefers entschuldigt werden. Mühlburg hatte
sich vorgenommen, den Siegeslauf der Beiertheimer gu
stoppen und spielte , wie gegen Rastatt , besonders in der
zweiten Dpielhälfte mit einem Elan , der zu Erfolgen füh¬
ren mußte, anders Beiertheim , das nach zwei FührungS -
toren bei Gegners aufgeregt wurde und zerfahren spielte .
ES wurde keine einheitliche Linie mehr gefunden , die
Verteidigung erlahmte und konnte das planvolle Stür¬
merspiel der Mühlburger nicht wirksam unterbinden , so
daß der sich wacker wehrende Beierthetmer Torhüter
überlastet wurde und nicht aller scharf und placiert ge¬
schaffenen Bälle Herr werden konnte . Der Platzverweis
bei Beiertheimer Halblinken tat daS übrige, die Mann¬
schaft völlig auseinander fallen zu laffen . Daß Mühlburg
in der zweiten Halbzeit keine Gegentore mehr zulietz,
war neben der schwachen Stürmerleistung Beiertheims
aber auch ein großes Verdienst des ausgezeichneten Mühl »
bürget Torwarts . Im Vorausgegangenen Jugendspiel
zeigte sich der Beiertheimer Nachwuchs seinem Gegner
klar überlegen und gab diesem mit 2 : 13 (1 :7) das Nach¬
sehen. DaS Spiel der zweiten Mannschaft ging kampflos
an Mühlburg , da Beiertheim nur mit 7 Mann zur
Stelle war . Die Platzverhältniffe waren infolge deS star¬
ken RegenS denkbar schlecht.

TV . SttNngenweier — TB . Muggensturm 7 stk (2 :4)
Nach dem überragenden Sieg Ettlingenweiers über

den BfL. Grünwinkel rechnete man auch gegen den Neu¬
ling mit einem klaren Sieg . Aber es kam anders und
die Einheimischen , die allerdings mit Ersatz spielten,
mutzten heilfroh sein , den dauernd führenden Gästen
buchstäblich tn letzter Minute den .knappsten Sieg abringen ,
zu können Im Jugendspiel unterlag Ettlingenweier der
befferen Elf de « TB . Grötzingen mit 5 : 10 (2 :8) .

DaS dritte Spiel der Staffel Tvb . Gaggenau — TB . 46
Rastatt fiel wegen der Maul - und Klauenseuche auS.

Tfchft. Durlach — Tv . Birkenfelb 16 : 4 (12:8)
Der Tabellenführer der zweiten Staffel hatte zum

Rückspiel den Tv . Birkenfeld als Gast und sab sich in der
Neberwinduna dieses Gegners vor keine allzu schwere
Aufgabe gestellt.

Tv . 46 Bruchsal — Nordstern Rintheim 4 : 4 (2 :8)
Bruchsal stieß bei diesem Spiel auf einen völlig eben¬

bürtigen Gegner und hatte alle Mühe in der zweiten
Spielhälfte den knappen Borsprung der Gäste aufzuholen.

Die Rangliste «:
Staffel I : Spiele gew . unent . verl . Tore Pkte.
Tschtf. Beiertheim 7 6 — 1 74 :40 12
Tschft. Mühlburg 7 5 1 1 72 :58 11
Tv . 46 Rastatt 5 4 1 — 50 :82 . 9
Tv . Ettlingenweier 7 4 1 2 40 :36 9
Tgde. Neureut 4 8 1 — 86 :24 7
Tv . Ettlingen 7 2 2 3 62 :54 6
BfL. Grünwinkel 7 8 — 4 88 :51 6
Tv . Muggensturm 7 1 — 6 49 :61 2
Tv . Linkenheim 5 — — 5 27 :49 0
Tbd. Gaggenau 6 — — 6 88 :51 0
Staffel H :
Tschft. Durlach 8 7 1 _ 98 :85 16
Tgs. Pforzheim 7 4 2 1 48 :85 10

Spiele gew.
Tv . Grötzingen 8 4
Tv . Bruchsal 6 8
Tbd. Pforzheim 7 2
Tv . Philippsburg 5 2
Nordstern Rintheim 4 1
Tv . Birkenfeld 7 1
Tv . Odenheim 6 —

unent . verl . Tore
89 :50
89 :36
49 :58
25 :28
80 :26
25 :70
19-.44

Pkte.10

Kreis Karlsruhe
Kreisklasse I : DaS angesetzte Spiel Postsport¬

verein — Reichsbahn kam nicht zum Austrag , nachdem
die zweiten Mannschaften 6 :0 (8 :0) gespielt hatten und
das Jugendspiel beim Stand von 3 :5 wegen der schlechten
Platzverhältniffe vom Schiedsrichter abgebrochen wurde

Beim Tv . 46 ist die Handballelf des FC . Phönix nicht
angetreten.

Im Bericht deS Vorsonntags ist richtigzustellen , daß
daS Jugendspiel Tv . Eggenstein — Tv . Mörsch von

und nicht von Mörsch mit 12 :2 gewonnen
Tr.Eggenstein

wurde.

1 . Diabspers - nal A.-R . 3 5 19 Punkte : 2. 8. Komp. J .-R .
109 Durlach 27 Punkte : 3. 5 . « omp. J .^ i . 109 46 Punkte .

Klaffe 0 , RcichSarbeitSdtenft, über 2800 Meter . 1 . Hahn RAD .
8/274 Liedolstzelm, 8,42 Min . ; 2. Snöres , RAD . 5/275 Grötzingen,
9,19 Min . ; 8 . Gockeler , RAD . 5/275 Grötzingen, 9,25 Min . —
VtarmOftatt: l . RAD . 5/275 Grötzingen , 1 . Mannsch» 11 Pkte . ;
2. RAD . 5/275 Grötzingen , 2 Mannsch. . 12 Punkt « : 8 . RAD . .
8/275 LiedolSheim 21 Punkt «.

« laffe E , Gliederungen der Partei , über ca . 2800 Meter . 1 .
Hudickl , Jungbann 109 , 9,13 Min . ; 2 . Lang , SS . . 9,16 Min . ; 3.
Wocke, RDFK . . 9,35 Min . — Mannschaft : 1 . RDFK 26 Punkte ;
2 . HI ., Jungbann 109 . 44 Punkte : 3 . DA., Pioniere 1/109, 63
Punkte . — Klaffe II F . Jugend , Jahrgöngc 1919/20 über ea . 2800
Me*» . 1 - A -I e r . MT « .. 9,05 Min . ; 2 . Kretz , Turngcmeinde
Karlsruhe -Süd , 9,07 Min . : 3 . Lützerrath , » FV .. 9,10 Min . —
Mannschas«: 1 . HI . 1/109 27 Punkt « ; 2 . Turngemeinde Karlsruhe -
Süd 31 « unlte : 3 . KF « . 35 Punkte . - Klaffe II6 . Jugend . Jahr -
gange 1921/22 , über 3000 Meter . 1. Kücherer T « . UnteröwiS .
beim, 9,42 Min . ; 2 . Kimmich. TB . UnteröwiSheim , 10,10 Min ; 8
Stohner . HJ .- Streifendienst . 10,15 Min . — Mannfchast - 1 TV
UnteröwiSheim 7 Punkte ; 2 . HJ .- Streisendtenst 109 45 Punkte : 3
HJ .-Streifendienst II . 63 Punkte

Klaffe II N . Alte Herren , über 2800 Meter . 1 . T r a u d. Tur -
nerschast Durlach. 9,15 Min . ; 2 . Dr . Alve« , 35. Dw Abt . NA ,
9,45 Min . ; 3 . Hotz , T « . Oestringen , 9,46 Min . — Mannschaft : 1 .
Polizeisportverein Karlsruhe 19 Punkte ; 2. Skizunft Rhetnbrüder
Karlsruhe 27 Punkte .

« laffe I , Frauen , über 1300 Meter . 1 . Herb Turnerschaft
Mühlburg , 5,06 Min . ; 2 . Glan, . Postsporiverein Karlsruhe 510
Min . ; 8 . Marquart , Poftsporweretn Karlsruhe , 5,47 Min . —
Mannschaft : Postsporiverein Karlsruhe 9 Punkt «.

« laffe K , Mädchen, über ca . 1300 Meter , l . Fr eh . * umei -
schast Mahlburg , 5 .44 Min .

Larnera k. o.'Sieger
Nach seiner etwas verunglückten Rückkehr in den Box-

ring in Paris glückte dem italienischen Boxriesen Primo
C a r n e r a in B u d a pe st ein k . o .-Steg über den Jugo¬
slawen Zu pan , der für den Franzosen Delleau «inge-
sprungcn war . Carnera hatte im Kampf einen Gewichts-
vorteil von 40 Pfund , der sich stark bemerkbar machte.
Bereits tn der zweiten Runde war der tapfere Jugo¬
slawe k. o.

Belgiens Boxer auch in - oblenz geschlagen
1500 Zuschauer erschienen am Samstagabend in der

Koblenzer Stadthalle , um dem ' /ampf zwischen einer
belgischen BoxauSwahl und einer Mittel -
rhetn - Staffel beizuwohnen. Ste sahen schöne
Kämpfe und konnten schließlich sogar einen Gesamtsteg
von 10 :6 der Mittelrhein -Boxer feiern, wobei allerdings
zu erwähnen ist , baß die Gäste im Bantam - und Welter¬
gewicht benachteiligt wurden.

Eine Ucberrofchung . . .
Sockevlönbettamvf Sentfchlanr -Belgien i :l

Der Abschluß des so überaus erfolgreich verlaufenen
internationalen Hockcy -Tpieljahres 1037 brachte unserer
Nationalmannschaft am Sonntag nur einen Teilerfolg ,
Auf dem Platze des Deutschen SC . in Düffeldorf ver¬
mochte die deutsche Hockey - Länderelf im siebten
Läicherspiel mit Belgien nur ein 1 : 1 (1 : 1) zu er¬
zielen , nachdem in den vorhergegangenen sechs Treffen
Deutschland fünfmal den Sieger stellte. Nur einmal , und
zwar im Jahre 1910 wurde Deutschland beim Brüffeler
Länderturnier 3 : 1 besiegt.

Die beiden Tore fielen bereits in der ersten Hälfte.
Belgien ging nach 12 Minuten durch seinen Halbrechten
N o m b o u t s mit hohem Schuß in Führung , nachdem
Pasfenholz « inen gefährlichen Flachschuß abgewehrt hatte.
Schon drei Minuten später fiel der Ausgleich , als Kurt
Weiß mit einem Fre ' fchlag vor dem Schußkreis den
Rechtsaußen K ä ß m a n n einsetzte, der mit haltbarem
Schuß Belgiens Torhüter Couteau, der sich zum Schluß
verschiedentlich auszeichnete , schlug : In der zweiten Hälft«
hatte Deutschland weit mehr vom Spiel . Der Frankfurter
Cunh hatte zwei große Torgelegenheite» , die er aber
ungenützt ließ Kurz vor Schluß gab «S « ine Eckenseri«
für Deutschland , die aber auch nichts einbrachte . Weiß
schoß einmal über das Tor und ein anderer Schuß un¬
seres Mittelstürmers wurde gerade noch auf der Tor¬
linie gestoppt . Das Unentschieden bedeutet für die Bel¬
gier einen schönen Erfolg und war den Leistungen ent¬
sprechend vollkommen verdient.

Di« deutsch « Mannschaft spielte diesmal nicht
so gut, wie man « 8 von ihr erwartet hatte. Bester Stür¬
mer war Käßmann, der aber zu wenig eingesetzt wurde.
Meßner hatte eine gute erste Hälfte, fiel dann aber stark
ab . Unsere Läuferreihe spielte in der ersten Hälfte sehr
defensiv und räumte so daS Mittelfeld . Menke als Mit¬
telläufer kam erst nach dem Wechsel beffer zur Geltung,
ohne aber voll zu überzeugen. Ohne Tadel spielten di«
beiden Außenläufer , Franz Schmitz und Geldes , und in
der Verteidigung war Sievers der Beffere . Köhne zeigte
verschiedentlich große Unsicherheiten . Im Tor genügte
Paffenholz allen Ansprüchen . Belgiens Elf hatte ein«
überragende Läuferreihe zur Stell« , in der besonders

Enderls und Putz hervorragten .
Croonenberghs und Rens waren
mit dem Halblinken Portielje als bestem Spieler spielte
einfach und schmucklos , war aber überaus gefährlich .

Di« beiden Verteidiger
sehr sicher . Der Sturm

MSB. Darmstatt aus dem Vormarsch
Bei den süddeutschen Handball - Punkie -

spielen gab es am ersten Dezcmbersonntag einige
Ergebniffe, die für den Fortgang der Meisterschaft von
ausschlaggebender Bedeutung sein werden. Mit Aus¬
nahme des DRL . Haßloch setzten sich zwar die Spitzen¬
mannschaften samt und sonders erfolgreich durch, aber
auf den zweiten, dritten und vierten Plätzen gab eS doch
manche Veränderung .

Im Gau Sü - west befindet sich die Elf deS MSB .
Darmstadt weiterhin auf dem Vormarsch . Nach ihrem
sonntäglichen Erfolg von 6 :5 (3 :3 ) im Lokalspiel gegen
den TV . 08 Darmstadt haben die Soldaten bet fünf Tref¬
fen ein Punktverhältnis von 10 :0 erreicht und sind, da
der DRL . Haßloch in Ludwigshafen bei der TSG . mit
6 :7 (5 :4 ) seine ersten Punkte einbüßte, allein noch unge¬
schlagen. Der FSB . Frankfurt ist nach seiner 2 :4 -Niedcr»
lage gegen Polizei Frankfurt ernstlich in Abstiegsgefahr
geraten . Eine überraschend hohe Heimnieberlage erlitt
mit 2 :7 (1 :2) der Meister BfR . Schwanheim durch den
TSV . Herrnsheim

In Baden erfuhr der Spielbetrieb wieder eine
Unterbrechung, da die Begegnungen TSV . Oftersheim —
Freiburger FC ., BfR . Mannheim — TB . Hockenheim,
TV . 62 Weinheim — Tgd . Ketsch und TV . Seckenheim —
TSV . Nußloch auiftelen . Lediglich W a l d h o f und Rot ,
die beiden großen Rivalen deS letzten JahreS , trafen
aufeinander . Waldhof siegte wie eS wollte 10 :2 (8 :0) .
Die Tabellenspitze :
1 . SV . W a l d h o f 7 Spiele
2 . VfR . Mannheim 7 Spiele
8. TV . Rot 7 Spiele
4. Tgd. Ketsch 4 Spiele

68 :21 P . 14 :0 P .
52 :41 T . 12 :2 P .
44 :64 T . 8 :6 P.
47 : 15 T . 6 :2 P .

'England freut fiel, auf das Länderspiel in verlin !"

_ um
Fahrt

22.

^ ^-lcyecyoirowarer zu entern söetua) oei
°em Sekretär der Football - Association , be-

Srii^ °y
"

b
°/l .

" ^ ate . W. 2.
ist^ dez »as Taxi vor diesem, in unmittelbarer
äke^ °8Eball .» ^ e" Hyde - Park gelegenen Hause , in dem

« ten ^ ciöt 'on t| ren © ifc hat , seitdem sie aus
W '

-AiS ?^ •• aJ?r -I lu£en l £‘,Uflre ausgezogen ist.
listig Zeit ist

«* . » ur Stelle , denn Mr .
knapp . Aus meinen kaum begonnenen

Unflen reißt mich plötzlich ein« wohl-
» L' U" "Mr . Rous läßt Sie bitten !" heraus -

e r der Generalsekretär des Fußball -
^ben Ud geae

'
n

tfo ebenfalls zu dem großen Treffen
D ? ^ - kkontlnent nach London gekommen .

Schocker mit dem Begier Langenus . dem
« 8 Spieles , bei Mr . RouS, der mich nun-^ *** afl/ien "Patienten " verarztet . Wenn man be -

auf Rous eiuüringt und einstürmt, daun

muß man nicht nur über die liebenswürdig« Ruhe er¬
staunt sein , mit der dieser vielgeplagte Mann seine Be¬
sucher empfängt, sondern weit mehr darüber , daß er —
sich überhaupt sprechen läßt . . .

Unser E. Ch.-Mitarbeiter bei Mr . S . F . RouS, dem Sekretär der Football -Affociation

hu^ deder,.«. t London , im Dezember
der Dezember die große Auscin -
Fußball - England und einer konti -

ÜtiJ. tradj .̂ Er-Elf und wiederum hat dieses nun schon
t ^ brrg- l

'LEe Treffen den reiselustigen Preffemann
Mutterland des FußballsportS. Da die

, m kommenden Jahr zum Länder -
>» den deutschen Nationalen
iib,purerer /^. kommen werden, war es naturgemäß >”»
y,, . de» *1 Lockungen zu einer neuerlichen F- ^ . .

bjz du widerstehen. Zwar hat' S noch gute
aber ^ iEsem englischen Besuch im Olympia -Sta -

k>>». a vn » » . - Ereigniffe pflegen nun einmal ihre
^vi , kür » .^ "^duwerseni So wurde denn die Preffe»

5" ' n6oin onaeforiiert und der Tag vor dem
^»tzt

^ vus cöecöoflomafe_t zu einem Besuch bei

„Oh , Richard Hofmann ! Das war ein Spieler !"
Die Kürze der Zeit ließ keine Abschweifungen zu.

Wenn ich trotzdem nicht sofort auf mein Ziel losgehen
konnte , so ganz einfach deshalb , weil sich Mr . Rous noch
an unser letztes Beisammensein entsann, bei dem Richard
Hofmann im Mittelpunkt der Debatte stand . Noch heute
hat Rous den einstigen deutschen Rekord - Nationalen nicht
vergeffen . Allerdings nicht etwa wegen jenes Privatiffi »
mums, bas er ihm einst als Schiedsrichter hatte erteilen
müffen , sondern wegen bei fabelhaften Eindrucks, den
Hofmann auf ihn gemacht hatte. Ein Urteil , das um so
schwerer wiegt, als Rous ja wohl beinah alle hervorragen¬
den Spieler der letzten Jahre gesehen haben dürfte , nach¬
dem er mehr als ein Viertelhundert Län¬
derwettkämpfe auf dem Kontinent geleitet
hat ! . . .

„Die deutsche Ländermannschaft ist eine
der stärksten tn Europa !^

Ohne Zögern , ohne langes Ueberlegen beantwortet Mr .
RouS die Frage , wie er die Spielstärke der deutschen
Nationalmannschaft etnschätzt. Genauestens verfolgt er
alle Eretgniffe auf dem Kontinent und so weiß er, wie die
einzelnen Länder im Kampf miteinander abgeschnitten
haben . Er kennt auch unsere Ergebniffe und gibt unum¬
wunden zu , daß der Siegeszug der deutschen
Länbermannschaft auf ihn einen nachhaltigen Ein¬
druck gemacht hat. Er verweist auf die guten Leistungen,
die die deutschen Spieler vor zwei Jahren zu London ge¬
zeigt haben, und unterstreicht, daß diese Leistungen durch
bas gute Spiel iu Glasgow »och erheblich uuterftricheu

worden sind . „Die Stärke der deutschen Nationalmann¬
schaft beweisen die von ihr erzielten Ergebnisse "

, bekräf¬
tigt Mr - Rous sein für uns so schmeichelhaftes Urteil . . .

*
„Wir freuen uns auf den Besuch in Berlin ,

weil er bieLänder näherbringtl "

Zunächst kommt Mr . Rous auf die Berichte zu sprechen,
di« Manchester City und Brentford im Anschluß an ihre
vorjährige Deutschlandreise der Football - Affociation er¬
stattet haben . Uebereinstimmend haben beide Vereine sich
sehr günstig über die auf deutschem Boden ausgetragenen
Spiele ausgesprochen und hierbei mit besonderem Nach¬
druck die Spielstärke der ihnen gegenüberliegenden
Mannschaften unterstrichen.

Dann aber fährt Mr . RouS fort , daß man sich in Eng.
land — abgesehen von der rein sportlichen Seite — auch
deshalb über den Abschluß der Länderspiele freue, weil
derartige Kämpfe bestens geeignet seien , Brücken von
Volk zu Volk und von Land zu Land zu
schlagen . . .

*

„England kommt in stärkster Besetzung »ach Berlin !"

Selbstverständlich ist eS heute noch nicht möglich, die
Namen der Spieler zu nennen, die im Mai mit den deut¬
schen Nationalen im Olympia-Stadion den Länderwett¬
kampf des JahreS aufnehmen werden, so viel aber steht
fest, daß die Engländer in stärkster Besetzung kommen
werden.

Dabei beantwortete Mr . RouS meine Frage , ob sich
England grundsätzlich nur auf Berufsspieler stützte bei
seinen Länderwettkämpfen, dahin, daß stets die wirklich
besten englischen Spieler aufgestellt würden . Sei irgend¬
wo ein Amateur — man denke an Vivtan Wood¬
ward , der noch heute Englands Rekord - Nationaler mit
sechzig Länderwettkämpfen ist — besser als ein Profeffio-
nal . dann würde man ihm den Vorzug geben .

Im übrigen findet die Tatsache , daß keine National¬
mannschaften der englischen Amateure mehr hinüber aus
dem Kontinent kommen , ihr« Erklärung darin , daß keine
entsprechenden Einladungen ergangen sind. „Kommt ein«

derartige Einladung , dann wird sie tn Erwägung gezogen
werden!" . . . *

„Aenderung der Abseitsregel nicht wahrscheinlich !"

Auch der Frage etwaiger Regeländerunaen wendet sich
die Debatte zu . Mr . Rous ist bei diesen Punkten etwas
vorsichtig , doch meint er schließlich , daß in absehbarer Zeit
kaum mit Regeländerungen zu rechnen sei . Selbst an eine
Rückkehr zur alten Abseitsregel will er nicht recht glau¬
ben . Ebenso hält er nicht für wahrscheinlich , daß der Ein-
wurf durch den Einstoß ersetzt wird.

Aus jeden Fall sind derartige Vorschläge oder Anträge
bisher weder beim International Board noch bei der
Football- Affociation eingereicht worden, so daß eS wohl
verfrüht ist . sich hier etwa heute schon irgendwelchen Hoff¬
nungen hinzugeben! . . . ^

„Hieran ist kein wahres Wort !"
Wohl verständlich , wenn »um Schluß noch ein paar

Worte über den Länderwettkampf gegen die Tschechoslo -
wakei gesprochen werden . Hterbei wir» auch die Frage der
den Spielern nach einem Siege zustehenden Prämien ge-
streift wobei Mr . Rous allerdings in lautes Gelächter
ausbricht als ich ihm von der auf dem Kontinent oerbrei -
tetcn Nachricht erzähle, baß den Spielern gerade diesmal
für einen Sieg erhöhte Prämien zugestchert seien.

. Nein, nein ! Das ist absolut falsch ! Hieran ist kein
wahres Wort !", meint Mr . Rous und ist sichtlich erfreut ,
eine „Ente" so rasch erledigt zu haben.

Ich wende mich zum Gehen . Doch zuvor zeigt mir Mr .
Rous noch das zur Tagung deS Council bereit» gerüstete
Sitzungszimmer . Da steht auch schon daS historische Käst-
chen mit den kleinen , nummerierten Holzkügelchen auf
dem Tisch , die im Laufe der Jahrzehnte bei der Pokalaus -
losung den einzelnen Vereinen so gar manchen Streich
gespielt haben ! ^ , . . . 1

Ein herzhafter Händedruck und wir trennen uns mit
einem „Auf Wiedersehen !" bei dem Spiel , bei dem eS
keine Auslosung mehr gibt : beim „Cup - Final " in
Wembley am April -Ultimo ! .
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Segelflieger 8000 Dieter hoch
Professor Dr . Georgii über die Möglichkeiten des Segelflugs

Auf einem von Freunden und Anhängern deö motor¬
losen Fluges stark besuchten Vortragsabend der Lilien¬
thal-Gesellschaft für Luftfahrtforschung sprach am Freitag¬abend der Leiter des Deutschen Forschungsinstituts für
Segelflug in Darmstadt, Professor Dr . Georgii , über
die Möglichkeiten und Voraussetzungen weiterer Rekord¬
leistungen des Segelflugzeuges .

In seinen außerordentlich intereffanten , auf einer
gründlichen Kenntnis der technischen und physikalischen
Voraussetzungen beruhenden Ausführungen wies der
Vortragende nach, daß die Möglichkeiten des Segel¬
fliegens trotz der gerade in den letzten Jahren erreichten

großartigen Leistungen noch lange nicht am Ende
seien. Voraussetzungen für eine weitere Steigerung seien
fliegerisches Können und Einsatzbereitschaft und genaue
Kenntnis der atmosphärischen Energiequellen . Gerade der
diesjährige Rhönsegelflugwettbewerb habe ge¬
zeigt , daß der Segelflieger auch unabhängig von der
Windrichtung ein gestecktes Ziel erreichen könne . Wir
würden also in Zukunft zum A l l w e t t e r-S e g e l f l u g
kommen.

Eine Steigerung der Streckenleistnng , die mit 803 Ki¬
lometer seit 1935 »och nicht überboten worden sei, und der

Höhenleistnng , die jetzt bei 600« Meter liege , sei möglichunter der Voraussetzung , daß dem besten Flieger das beste
Segelflugzeug gegeben werbe.

Durch die Bremsklappe sei bereit» erreicht worden,Wolkensegelflüge verhältnismäßig sicher durchzuführen.Es sei die Möglichkeit gegeben, durch Flug unter der
Wolkenstraße die Streckenleistung zu vergrößern . Unter
Benutzung der Luftwellen , insbesondere der Föhnwellenim Alpengebiet werde man mit Benutzung des Höhenat¬mungsgeräts und mit der Voraussetzung , daß bas Segel¬flugzeug heizbar wird, Höhen von 7060 bis 8666 Meter ,vielleicht auch noch darüber erreichen können. In engerZusammenarbeit werden Pilot , Konstrukteur und For¬scher Wege finden , um den motorlosen Flug zu weiterenLeistungen zu steigern.

*
Reichssportführer von Dschammer und Osten unter¬nimmt in der nächsten Woche eine Reite norfi TiänemAr*

und Finnland und wirb hierbei den neuenj - . &
»Der Weg der Leistung" mitnehmen . Aus p" sön ^ Mst
laüung des Reichssportführers wird ihn auf 0 *n _
auch der badische Gausportsührer Ministerialral
begleiten . , . tmrfKZwei 100 OOö-Mark-Reunen werden auch ,n1m.. en ,den Jahre wieder in Deutschland veranstaltet we galt
zwar das „Braune Band von Deutschland
in München-Riem und das „Deutsche Derby
burg-Horn. ^ -Pokal !

Deutschland Tennisspieler für den
Kampf gegen Schweden (10.—12. Dezember tn * lllt}
wurden wie folgt namhaft gemacht : Dr . .^ ^ onpkll
Göpfert (Einzels sowie Beuthner/Bartkowiak l
Ersatzspieler ist Wulff . eifle#

Die Auto -Union hat sich für ihre 506-ccm- DK •
der besten deutschen Privatfahrer der letzten Ja »
pflichtet, Walter Hamelehle (Sindelfingens .

NeuwertigerWegen Erbteilung
Villa

Promi "»

AKTIVA

(Städtische Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1936

L Barreserve
a ) Kassenbeetand (deutsche und aus¬

ländische Zahlungsmittel ) . . . . 124 431 .44
b) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto . . . . . . 27 336 .35
2. Fülle © Zins * und Dividendenscheine . . . .
1 Wechsel . .

In der Gesamtsumme 4 enthalten RM . 883 709.24
Wechsel , die dem h 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bank¬
gesetzes entsprechen (Handelswechsel nach $ 16
Abs . 2 KWG .)

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schatzanweisungen

des Reichs . 2 879 208.51
b) Anleihen und Schatzanweisungen

des eig . Landes . 41 000 .
c) Anleihen u . Schatzanweisungen der

sonstigen Länder . 334 493 .02
d) Schuldverschreibungen d. Umschul¬

dungsverb . deutscher Gemeinden . 427 750.—
e) Sonstige kommunale Wertpapiere • 4 204 408 .62
f) Sonstige Wertpapiere . —
In der Gesamtsumme 5 enthalten : RM . 14 245 954.08
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,
darunter RM . 5148 300.— auf das Liquiditäts -Soll
anrechenbare Wertpapiere

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monat . 4 995 102.69

aa ) bei der eigenen Girozentrale 4 823 713.31
bb ) bei sonstigen Kreditinstituten 171 389 .38

Von der Summe a ) sind RM . 3 295 102.69 tägl .
fällig (Nostrognthaben ),
darunt . RM . 2 950 000.— auf Liquiditats -Kont .

b) längerfristige Guthaben bei der eig .
Girozentrale . 4 930 000 .—

7. Schuldner Laufende Rechnung Darlehen
a ) Kreditinstitute . —.— 200 000.—

darunter die eigene Giro¬
zentrale 200 000.—
b ) öffentlich -rechtliche

Körperschaften . • * • 21 669.— 4 440 037.53
e) andere Schuldner • . . 991 569.41 1 133 771.11

JUL

151 767.79
159 .25

883 709.24

15 832 460.15

9 975 102 .69

6 857 047.05
In der Summe 7 e) enthalten :

aa ) RM . 3 836.20 gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere

bb ) RM . 2 114 586.11 gedeckt durch sonstige
Sicherheiten

8. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke . 302 017 .07
h) auf sonstige (städt .) Grundstücke . 25 089 073.77 25 391 090.84
In der Gesamtsumme 8 euthalten RM . 4 407.15
mit einer Fülligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten

10. Fällige Zlnsfordernngen . 465 710.66
davon sind RM . 157 249.24 vor dem 30. Nov . fällig
gewesen

12. Dauernde Beteiligungen . 699 400.—
darunter RM . 699 400 .— Beteiligungen hei der
eigenen Girozentrale nnd beim zuständigen Spar
kassen - und Giroverband

13. Grundstücke nnd Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 15 328.94
b) sonstige . . . . . 308 602— 323 930 .94

14. Betriebs - und Geschäftsansstattung . L —
15. Sonstige Aktiva . M 852.87
10. Posten , die der Bcchnnngsabgrensnng dienen . . 4 312.73

Summe der Aktiva I 60 599 545.21

18. Tn den Aktiven sind enthalten ?
a ) Forderungen an den Gewährverband . » , .
b) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
( Verwaltnngsratee ) , an sonstige im 4 14 Abs . 1
und 3 KWG . genannte Personen und an die im
Art . 13 der Ersten Verordnung zur Durchfüh¬
rung und Ergänzung des KWG . ln der Fassung
des Art . 7 Ziffer VI des zweiten Abschnittes der
Dritten Verordnung zur Durchführung und Er¬
gänzung des KWG . aufgeführten Unternehmen
c) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . ( Aktiva 12 u. 13)

3 671 235.95

19 363 .—
1 023 330.94

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften ,
Bücher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung nnd der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften nnd den einschlägigen
Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstan¬
dungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 5, November 1937.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Bevlslonsdlrektor : Der Verbandsrevisor :
Raule Dr . Winnewisser .

PASSIVA
Jt .1L

1. Spareinlagen
a ) mit gesetzlich . Kündigungsfrist . . 37676 371,58
b ) mit oes . vereinb . Kündigungsfrist 5 173 599.12 42 849 970.70

2. Gläubiger
a ) aufgen . Gelder u . Kredite (Nostroverpflicht .)

bb ) bei sonstigen Stellen . . . . 100.—
b) Einlag dtsch . Kreditinst . 53 109.71
c ) sonstige Gläubiger . . 12540 505.23 12593 614.94 12 593 714.94
Von der Summe b) + c) entfallen auf

aa ) jederzeit fällige Gelder 8 030 062.42
bb ) feste Geld . u . Geld , auf Künd . 9 563 552.52

_ .. . i» Baben-Nn -eugünstig zu verkaufen . Be.aneme Lage, 8 Zimmer , reicht.Zubehör . Zentralheizung , Ga -rage , ar . «« arten . Das geräu -m>ge Haus lässt sich tn 2 Woh¬nungen aufteilen . (32315)
Näheres durch :A . Ttockman »,Jmmobilien-Trenhand,Baden-Baden. Lichtentaler

_ Strafte 2.

4. Langfristige Anleihen . . . . . . . . .
7. Reserven nach - 11 KWG .

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . • 2 402 072.74
8. Sonstige Reserven . . . . . . . .

~
. . .

10. Sonstige Passiva . . . .
11. Posten , die der Rechnungsabgrenznng dienen •
12» Gewinn

Kapitalien
Selbstgeber verleiht
5000 Mark
auf 2. Hhp. Ang . u .8603 an d . Führer .

1 905 076.10

Lumme der Passiva I 60 599 545.21

13. Verbindlichkeiten ans Bürgschaften . Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Garantieverträgen
(261 b des Handelsgesetzbuches ) .

14. Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebe¬nen Wechseln .
15. In den Passiven sind enthalten :

a ) Verbindlichkeiten gegenüber dem Gewährver¬
band (einschl . der Verbindlichkeiten aus Bürg¬schaften und weiterbegebenen Wechseln ) . .b) Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG
( Passiva 1, 2 nnd 3) .

e) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG ( Pas¬
siva 2 nnd 3) .

16. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 8 11
Abs . 2 KWG
a ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital . . .

5 515.-

3 686.76

9 806 238.-

55 552 835.29

12 702 864.59

2 402 072.74

erhaltende
durch

liail ( Saur
Abt . Hyp .
STUTTGART-0
Neckarstr. 24

Nußbaum poliert.
Piano

zu verkauf . «8478 )
Lezzert , KaNl -WU -
helmftr . «6, 1. St.

Bittet
( Salon -Harfe ) , hfl*
Hfl zu verkf. ( 8621
Lachnerstr . 19 , V ., l

JV J M

mit TrockenzerstSuber. 220 Dott . und ge -
brauchier Gasherd , Marke Hoffmimn .vierflammig , mit Backofen , sind billig
abzugeben Gebhardstr . 5, IV . (40106 )

Küche
148 em , Tifch,2 Stühle , 1 Hocker ,125 M .

Fürniß
Kaiferstratze 235,
Ehestandsdarlehen

( 36613
Damenrad » 16 M.
Herrenrad , 18 Jl ,

zu verk Marienstr .
13, Fabrradrep .

(8224 )

Hosenträger
stark u . billig ,

grobe Auswahl .
Otto Rübenacker,
lkrbprlnzenstr . 34.

( 30542 )

WlWMhre
t Doppelflinte ,
1 Manser -Repetler -
iüchse, sow. 1 dunk¬
ler H .-WIntermantel
für mlttl . Figur , zu
verkaufen .
Angebote unk. 8622
an den Führer .

GkM - "2
'

Hexen *“ 1“®

„nt ii»
Ich bin 6l34 « fll' u

b4§ i4

Einige gebrauchte
finusfinlt -

MlllMinell
preiswert abzugeb .
Nähmasch.-Fachgesch .

Wilhelm Strauß ,
Kaiserstraste 46.

( 38444 )

Ich bin « l Iah « alt u
^ it

an RheumallsmuS , i
mich nicht wehr buck' " - „
Nach Gebrauch
Paketen Einsset infli
mu «-T ' t war ich
Leiden befteit. ' j ,
Fr . Schmidt , Städt . Ga»

Arbeiter, H °^ -
^

(Lin- oon vielen An -rlr -n"

Ermäßigte
Paket (für3 Woch -nfl ^ A».
Paket , verstärkt . . Al

FlulöStark ’
Flulö -.tlnj
Shamj
(i

rinss£

4010

Gewinn- und Verlust - Rechnung
AUFWAND für das Jahr 1936 ERTRAG

L Ansgaben fflr Zin¬
sen u gegebenen¬
falls Kreditprovi¬
sionen
&) Spareinlagen¬

zinsen . . . .
b) Zinsen für Giro¬

einlagen n . De¬
positen . . . .

e ) Zinsen u . Pro¬
visionen f . auf -
genomm . Gelder

d) sonstige Zinsen
S. Verwaltnugskosttn

a ) persönliche
L Gehälter nnd

Lohne . . .
8. soz . Abgaben

b) sächliche (oh . 4)
4. Grundstücksauf¬

wand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . . .b) Versicherungen
e) Grundstücks -

steuern . . . .
5. Steuern (ohne 4 e)

d ) sonst . Stenern
6. Abschreibung , anf

a ) Gebäude , Grund¬
stücke und Be¬
triebsausstattung

b) Hypotheken . .
9. Sonstige Aufwen¬

dungen . . . . .
10. Gewinn . . . .

JUL

1270 103.68

253 796.57

87 271.20
28 814 .05

215 411 .45
37 470.08

109 664.27

S 649.68
937.85

15 736.16

1501.51

43 192 .70
285 700.—

24 819.19
458 706.06

Summe 12844 774.40

1. Einnahmen aus
Zinsen und gege¬
benenfalls Kredit¬
provisionen . . .

2. Einnahmen ans
sonstigen Provi¬
sionen , Gebühren
und dergL . . .

3. Erträge ans Betei¬
ligungen . . . .

4 Kursgewinne
a ) effektive . . .

6. Sonstige Erträge
davon RM . 74 062.40
Grnndstücksor -
träge

JUL

2565 255.30

50 354.72

45 461.—

85 070.39
98 632.99

maarn
Fast neuer Gabor » .-

Mantel
sowie grau . ( 8524

Sport -Anzug
Gr . 1 .70 m , big . zu
Verkf . bei Ganz ,
Lesstngftr. 3a , II .

leiwi
rnMTIHENI AI ^

Briefe
«iziäqiUe

jUawi ite

»vvwf Uox
iUzä - üdei - 1

Todesanzeige.
Gott der Allmächtig © hat meine liehe

Frau , unsere gute treusorgende Mutter ,Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frieda Bahnt
geh . Müller

heute früh , im 56. Lebensjahr , von ihrem
langen , schweren , mit großer Geduld er¬tragenen Leiden erlöst . (38773)

Dnrl &ch , den 5. Dezember 1937.
In tiefer Trauert

Franz Bahm , Kaufmann ,Werner Bahm , Dipl .-Ing . und
Frau Hertha Bahm , geh . Vollweilerund Enkelkind .
Kurt Bahm , staatl . gepr . Dentist .

Beerdigung am Dienstag , den 7. Dezem¬
ber 1937, vorm . 31 Uhr .

Am Samstagnacht entschlief sanft nach schwerem .
größter Geduld ertragenem Leiden , mein innigstgehejj

'
ter Mann , unser treusorgender Vater , unser lieber Br°'
der , Schwager und Onkel

Herr
Prokurist der Fa . Julius Graf L Cie .

im Alter von 57 Jahren , versehen mit den hl .menten der kath . Kirche . (38777;
Karlsruhe , den 5. Dezember 1937.
Augustastr . 16.

Für die Hinterbliebenen :
Katharina Graf , geh . Kronenberger
und Kinder : Heinrich -Julius und Elisabeth *

Beerdigung : Dienstag 14 .30 Uhr . Seelenamt Dienst
8 Uhr St . Elisabeth .

Summe >2844 774.40

Generalvertretung ;8eierlein
Moltkestr . 17

Triefon 2650

Nähmaschine
Schrankmöbel ,

bek. Marke , wenig
gebraucht . ( 40097
Nähmaschinen,
Satter
Kaiserstr . 110

Samstag früh verstarb nach langem Lei¬
den mein lieber Mann , unser guter Vater

Schwiegervater , Großvater , Bürgermeister

Lacroix
Friedrichstal , C. Dezember 1937.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emma Lacroix , geb . Gorenflo

Die Beerdigung hat bereit « gestern nach¬
mittag stattgefunden . (38768)

Nachruf
Am Sonntagnachmittag ging unser lieber VercIjJJ

kamerad (38u«

Richard Mayl
Hilfsmonteur beim Badenwerk

unerwartet rasch von uns . Er lebte für den Sport
gab sein Leben für ihn . Was er für uns war , werd **
wir nie vergessen .

Wiesental , den 5. Dezember 1937.

Kraftsportverein Wiesen^
Die Beerdigungszeit wird noch hekanntgegeben .

Frefbnrg ! . Br . , 16. Nov . 37. Frelburg L Br ., 12. März 87.

Der Verwaltnngsrat :
D r . Kerber .

Der Sparkassenleiter :
Stütxla .

• MOBEI
bis auf 24 gleiche
380,0 Monatsrate n
Möbel - Groten
mustsrlagerHarlstr . 38 (HarisDau)
3—7 Uhr , sonst Tel . 2092 . Bf hr .

Offene. Steilen

NM. MS WtiOlfl
Siahlk - rosterie, 1937 zugel. , z Sitzer , m.
Notsitz , neuwertig , für 2200 Mark gegen
bar zu verkaufen.
Angebow unter 38471 an den Führer .

Männlich

Stellengesuche Inseriert
im „Mm" !

1L Männlich

Zuverlässiger , ehrlicher

Kassier
gegen Jnkasto -Proviston auf sofort

gesucht
Angebote mit genauer Darlegung der
Berhültnisse unt . St 38566 an d . Führer .

Weiblich

M-Etsaliieilc
I von den verrch Mar -
fken lfd . zu verkauf .
Autoschtachtnot
KnoDloch

, Größt . Getdiäft am Platje u . UmReb .
£ Bannwaldallee 58 , a d .Alb , am Aus -
= RanR von K 'he - Bulach . Tel . 293

TKW .-
Sp , Kabr , Meister -
kl, , 2 .Sitzer , 2 Nots,
Spezialausfübrun » ,
Drahtspetcheirrüder ,
eigene Polst . 30000
Bim ., 1. Hand , s.
g. erhalten , z . ver¬
kauf., Pr . 1150 Jl .
Franz Sester V .-A.
LberNrch , Tel . 367.

Svezial -WerkstiiNr
kür

Revaratur-
SchWeitzungen

au Krasisabrreuaen .
F . L . Dinge »,

Muminiumkchwelh ..«arlstr . 22. Tri b >35

Suihi sofort gewandte (76571
Bedienung

in gutgehendes Spetserestaurani .
Angebote mtt Lichtbild und Zeug¬

nisabschriften an
Gaststätte z. Waldhorn , Inhaber
Willy Wacker , Lahr . Baden

Kaufmann
35 Jahre , verh . 12 Jahre Reise-
trtigkeit . ungekündigt , energisch
und zuvertässtg, in sämil . Solo .
nialw . - Gesivästen etngesübrt

sucht Reiseposten
bei Kroßhanriung oder Fabrik .
Retsedezirk: Rastatt . Lörrach n.
Schwarzwald .
Angebote unter 36226 an
den Führerverlag Karlsruhe .

iramra

Staubsauger
Lux , für 25 RM .,
sowie Zlmmertisch

zu verkaufen . (8363
Zlihringerstraße 63,
3 , Stock ,

Maulwurf-
Pelz -Schal

2 .10 m lg ., 40 em
breit , auch als Be¬
satz, für 20 A au
verlaufen . ( 8182)
« vchftratze 8, Part .

Büro- und
Lagerraum
ca. 220 am groß ,

zu vermieten .
Angeb . unt . 38469
an den Führer .

Grvtze EifenVaha ,
Uhrwerk . Spur I ,
m . 2 Lokomotiven u .
viel Zubeh . , Burg
m . diel , klein. Blei¬
soldaten , Pferdestall
zu verkauf . ( 8618)
Wendtftratze 3, II .

Statt Karten !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme
an dem Hinscheiden meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters nnd Bruders

Julius Fielt )
GeniL -ObermeUter

sagen wir innigen Dank . (35635)Besonderen Dank den Vertretern der Be¬
hörden , den Beamten der Gendarmerie
und den Angehörigen der Schutzstaffel
für das Ehrengeleit , sowie der Musik .Ebenso aufrichtigen Dank für die zahl¬reichen Kranzspenden and die Begleitungzur letzen Ruhestätte .

Frau Cäzllle Fleltz , Witwe
und Söhne .

Achern , den 5. Dezember 1937.

- liy
Telefon 2978 .

Zuverl ., kinderlieb .
Allein¬

mädchen
nach Durlach ge¬
sucht . Vorzustellen
von 4—6 Uhr .
Belerch .-Allee 25.

( 8402)
Mädchen

nicht um . 17 Jabre
alt , für Küche und
Haushalt in guibe .
zahlte Stellung nach
Pforbeim , gesucht.
Etntrttt 1. Januar
1038.
Angebote unter Rr .
T 38860 an den
Führer .

Gediegener

Fräulein
zuderläffig , willig u .
kinderlieb f . Haus¬
halt u . etwas Bü¬
rotätigkeit n . Bruch¬
sal per sofort oder
spät , gesucht. Kennt ,
nis in Stenogra¬
phie und Mascht.
nenschreiben erfor .
derlich.
Bild mit AeugniS,
abfchrift . und An.
fprüche unter Nr .
38774 an den Füh .
rer .

Weiblich
Tüchtige»

Servier-
fräuleiu

55 I . , sucht « u»hllf » .
ftellung in gutem
Restaurant in Karls¬
ruhe ob Umgebung .
Angebote »nt . 8 >35
an den Führer .

Servier-
fräulein

sucht Stelle
bis 15 . Dezember .
Angebote unt . 8616
an den Führer .

Aelteres , besteres
Mädchen

tücht. Im Haushalt ,
gute Köchin, m . gt .,
langt . Empfehlung . .
wünscht Stelle
auf sofort od . spät .
Frdl . Zuschrift , u
8610 an d . Führer .

Stenotypistin
1. Kraft , 25 Jahre
all . In ungekündigt .
Stellung , sucht stch
zu verändern .
Angebote u .

' 38466
mt den Führer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die ich hei der langen
Krankheit und dem Hinscheiden meines lieben Mannes

Albert Ochs
in so reichem Maße erfahren durfte , sage ich herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank den lieben Schwestern für die hingehende Pflege , dem
Herrn Stadtpfarrer Dreher für seine trostreichen Worte , dem Gesang¬
verein Freundschaft Beiertheim für den erhebenden Gesang und Kranz¬
niederlegung , der Ortsgruppe Beiertheim der NSDAP , für die Kranz¬
niederlegung , der Kriegerkameradschaft Beiertheim , der Kameradschaft
ehern . 109er , der Turnerschaft Beiertheim , dem Herrn Obermeister
Pfisterer von der Baugewerksinnung Karlsruhe und der Betriebsleitung
und Gefolgschaft der Fa . Greulich & Ochs für di © Nachrufe und
Kranzniederlegungen . Nicht zuletzt aber auch allen denen Dank , die
durch Kranz - und Blumenspenden und ehrende Begleitung zura Grabe
ihre Teilnahme an meinem schweren Verlust erwiesen haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Maria Ochs
und Kind Joachim .

Karlsruhe , den 4. Dezamber 1937. 38470

AAein lieber Mann , unser treubesorgter Vaf ®*’
Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Kämmerer
wurde am 3. Dezember 1937 durch einen tragis ^ 01*

UnglQcksfall von uns gerissen .
KARLSRUHE, den 6. Dezember 1937
Stuttgarterstr . 10

In tiefer Trauer ;

Klara Kämmerer, geb Gerstenä<*cf
nnd Kinder

Die Beerdigung findet am 7. Dezember 1937
Uhr von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus sta

Statt besonderer Anzeige
Plötzlich und unerwartet verschied heute lin*0
liebe Mutter und Schwiegermutter

Sekunda Hirth
geb . Wittmann

KARLSRUHE, den 4 . Dezember 1937
HirschstraBe 51a

In tiefer Trauer :
Emilie Glümann,
Karl Glümann, Major ^

Beerdigung : Dienstag , 15 Uhr von der Friedhof ^ P6
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